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8 - Schelltnberg 'sch-
Ausgaben

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - n . nachmittags
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Donnerstag , 29 . März 1934 82 . Jahrgang .

Zur Befriedung des kirchlichen Lebens

Fernjprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

iknzelgenpreise : Ein Millinieter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
tfur die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewährübernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

90T Wegen des Karfreitags erscheint die nächste
Tagblatt " - Ausgabe am Samstag .

Rätselraten um den Südosten .

Gehermverhandlungen Mussolini - Benesch ? — Gefahren für die Kleine Entente .

Prag lenkt Warschau gegenüber ein .

Und die Abrüstung ?

29 - März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Z e - lung . ) Zer römische Pakt hat im Südosten

■ Europas , wie man immer wieder feststellen kann eine

^ ke Unruhe ausgelöst , für die nicht nur die eben ° b -
T ^ guug Eeneralstabschefs der Länder der

f^ e "
Tnepnr

Entente charakteristisch ist , sondern die sich auchn einer ganzen Reihe von Meldungen widerspiegelt .
<ju einem Teil wird man diese Meldungen allerdings

sst
' ^ fniger Vorsicht aufnehmen müssen . Jnteres -

S es)nre 5m ^ l ^e eLne 2Biener Darstellung Der
„ Deutschen Allgemeinen Zeitung "

, die von Eeheim -

£ V? ^ 2b4UltS -
en fischen Mussolini und

Benesch über einen Anschluß der Tschecho -
slowakei cm die römischen Vereinbarun -

4 Vx : Diese Verhandlungen würden streng ver -
fraulich auf diplomatischem Wege geführt und von

torr ; ^ r -AeivaUre.r1D-UrbVx ° bhängen , welche Stellung
schließlich die Kleine Entente zu dem römischen Pakt
entnehmen werde , wobei noch darauf hingewiefen wird

Äntl 2
-
°
„

‘ 2K
«

t
,
ber rts .chaftsrat der Kleinen

Entente in Bukarest gusammentritt . Inwieweit
die ê Darstellung zutrifft , ist nicht ohne weiteres zu
l “ 9c

~ Immerhin scheint man auch in Rumänien für
X E Festigkeit der Kleinen Entente zu

H ! c ” > “ nb es deshalb recht bezeichnend , daß
jetzr die Nachrichten von einer bevorstehenden M o s -
rauer Reifendes rumänischen Außen -

M t n tjt eis Titulescu auftauchen . Eine solche' 1 Rene konnte nur den Sinn haben , daß Rumänien sich
Rückendeckung in Moskau zu schaffen sucht , was freilich
voraussetzte , daß die beßarabische Frag ^e , die
hindernd zwischen beiden Ländern steht , vollkomnlen
geregelt wird . Run gibt es aber weiter eine ungarische

Eine Karfreitags - Kundgebung des

Reichsbischofs .

Berlin , 28 . März . Der Reichsbischof hat , wie der Evan¬
gelische Pressedienst erfährt , zum Karfreitag eine Kund¬
gebung an d ie Pfarrer erlassen , die angesichts der
kirchlichen Zersplitterung zur Selbitprüfung und Besinnung
aufruft und neue Maßnahmen zur B e f r i e d u n g des
kirchlichen Lebens ankündigt .' In der ausführlichen Kundgebung heißt es nach einem
Hinweis auf den Karfreitag , an dem sich die schonungslose
Sachlichkeit unseres Gottes offenbart habe , u . a . wie folgt :
^ ch wende mich als erstes an die , die aufs schärfste gegendre bisherige Führung der deutschen evangelischen Kirche

'
in

Widerspruch stehen , bis hin zu denen , die gesagt haben , daß
es Gehorsam gegen Gott sei , dem Reichsbischof ungehorsam
zu sein . Ich bitte die Amtsbrüder nicht um meinet - sondern
um ihretwillen vor dem Angesicht des Gekreuzigten sich noch
einmal zu fragen , ob er ihnen wirklich solche Äußerungen
gestattet .

"

2ch meinerseits möchte mich der Vergebung getrösten
und Vergebung üben . Aber auf unsere Person kommt es
nicht an , sondern alles auf die Sache , und da müssen wir
um ein Verständnis der Sachlage miteinander
ringen . Der Reichsbischof geht dann auf den Krieg und
auf das Jahr 1933 ein , die uns allen deutlich gemacht haben
was wirklich Geschichte ist . Wir sollten bei dem leidenschaft¬
lich elementaren Willen zur Einheit zwischen
Nationalsozialismus und Kirche mit tiefer Be¬
schämung nur der Tatsache ins Auge schauen , daß unsere
evangelische Kirche sich dem ungeheuren Ansturm der natio¬
nalen Bewegung nicht gewachsen gezeigt hat . Ein männ¬
licher Pfarrerstand sucht zunächst das Unrecht bei sich unv
sucht hinter dem Unrecht der anderen , ob da nicht vielleicht
etwas rechtes steckt . Es ist gewiß verständlich , wenn der
Totalitätsanspruch des Staates für viele etwas
ganz Neues und Fremdes war und insonderheit dem zum
Individualismus Neigenden , um Innerlichkeit ringenden
coangelischen Pfarrerstand schwere Anstöße gab , weil man
Mut und Kraft nicht aufbrachte , um den entsprechenden
^ oialitätsanspruch der Kirche volksoerbunden zu bewahren .
Das gibt kein Recht , vom Martyrium zu reden , wenn solcher
Dotalitätsanspruch auf pastorale Zaghaftigkeit , Bedenklich -
leit . Unsicherheit , schwankende Haltung oder gar versteckte
Anklagen stößt , zumal wenn sich derartiges hinter „ Wort -
» erkundigung "

versteckt . So ist es zu einem kirchlichen
Äampr gekommen , dem die große Masse des Volkes
" lit Erstaunen , je länger je mehr mit Verach¬
tung und Erbitterung gegenübersteht , denn
unsere Volksgenosien können es nicht verstehen , wenn
Dlarrer sich streiten . Können wir wirklich vor dem Ge -
" euzigten die Verwirrung der Gemeinden verantworten ?

Zwischen Warschau und Berlin .

„ Durch Schicksalsfügung sind wir wie keine anderen
Nachbarvölker gitterartig ineinander verwoben . In
langen Geschichtsperioden gehen die Wanderungen zwi¬
schen Düna und Elbe hin und her , nur selten durch
harte Kämpfe unterbrochen , oft aber in jahrhunderte¬
langer friedlicher Lebensgemeinschaft . Große Teile des
einen Volkes sind in das andere übergegangen , und es
gibt kaum zwei Völker , die sich rassemäßig soweit ver¬
mischt haben .

" Mit diesen Gedanken wird eine Schrift
über den deutsch - polnischen Ausgleich eingeleitet , die
soeben erschienen ist . Der Verfasser , Freiherr von
R e i b n i tz , bemüht sich in dieser Schrift darum , die
Wege zu zeigen , aus denen ein Ausgleich der solange
umkämpften Gegensätze zwischen Warschau und Berlin
möglich ist .

Man weiß , daß das Problem des deutsch -
pol nischen Ausgleichs auch jetzt noch nicht ge¬
lüst ist , sondern trotz des Abschlusses der Verträge erst
am Beginn der Lösung steht . Die Schrift des Frei¬
herrn v . R e i b n i tz ist vielleicht gerade auch für Polen
lesenswert , denn sie erinnert daran , daß während des
Weltkrieges deutsche und polnische Soldaten Seite an
Seite kämpften , daß die kaiserliche Politik während des
Krieges in der Errichtung eines selbständigen polnischen
Staates ein so starkes deutsches Interesse erblickte , daß
sie die Maßnahmen der Kriegsführung hierdurch be¬
stimmen ließ . Freiherr v . Reibnitz erinnert an die
Verhandlungen , die zwischen Deutschland und dem
Marschall Pilsudski über die Bildung eines polnischen
Staates stattgefunden haben . Er weist dann freilich
darauf hin , daß die jetzigen Gegensätze zwischen
Deutschland und Polen zum Teil künstlich erzeugt wor¬
den sind . „ Es kam den Ententemächten nicht darauf
an , im Sinne der vierzehn Punkte Wilsons zwischen
Polen und Deutschland einen politisch ausgeglichenen
und wirtschaftlich förderlichen Zustand zu schaffen , son -
dern im Gegenteil Verhältnisse zur konstruieren , die in
möglichst dauernder Form eine ständige Verfeindung
der beiden Völker herbeiführen sollte , sodaß ihre Macht¬
potenz sich gegenseitig aufhob und sie zu Nonvaleurs
auf dem politischen Schachbrett gestaltet wurde “

Darauf vor allem führt er zurück , daß man die Gren¬
zen Polens so zog , wie sie jetzt bestehen , um dauernd
einen deutsch - polnischen Gegensatz zu erzeugen , den
Frankreich für seine europäische Politik nötig zu haben
glaubte .

Es wird — und die Neuartigkeit der jetzigen Polen -
politik Deutschlands macht es nötig , sich damit zu be¬
schäftigen — sehr eingehend nachgewiesen , daß auf
wirtschaftlichem Gebiet ein Interesse auf enge Zu¬
sammenarbeit besteht . „ Noch im Jahre 1924 be¬
trug die deutsche Einfuhr in Polen 870 Millionen
Zloty , die polnische Ausfuhr nach Deutschland
922 Millionen Zloty . Nach dem im Jahre 1925 ein¬
setzenden Zollkrieg zwischen beiden Staaten ist dann
aber ein steter Rückgang beider Ziffern bis aus 172
und 175 Millionen Zloty int Jahre 1932 erfolgt . Wer
hat nun diesen Zollkrieg gewonnen ? Beide Teile haben
ihn verloren . Und dieser Verlust steigert sich weiter ,
^ m letzten Jahr hat sich der Rückgang von Ein - und
Ausfuhr in gleicher Weise fortgesetzt , sodaß wir uns
allmählich dem Nullpunkt nähern . Aus dem Papier
sehen diese Zahlen sehr nüchtern aus , aber was liegt
in ihnen enthalten an Steigerung des Wirtschafts¬
lebens ? Ein wertvoller Schritt auf dem Wege zum ge¬
meinsamen Wiederaufbau ist das deutsch - polnische
Stahlabkommen und das Roggenabkommen . In ähn¬
licher Weise ließen sich auch auf anderen Gebieten
Interessengemeinschaften ausgestalten .

"

Die seelischen Hindernisse , die einstweilen einer Zu¬
sammenarbeit entgegenstehen , werden freilich auch von
dem Freiherrn v . Reibnitz , der sich sehr entschieden für
den Ausgleich einsetzt , nicht verkannt . Dabei wer¬
den der Grenzbevölkerung ganz besonders große Auf¬
gaben zugewiesen . Es ist wichtig , diesen Abschnitt
wiederzugeben , weil er die Problematik der deutschen
Ostpolitik am deutlichsten kennzeichnet . Es heißt fort '

„ Nachdem die Regierungen durch das Abkommen den
ersten Schritt zur Verständigung getan haben , kommt
es nun darauf an , daß auch die Staatsbürger
beider Länder ihnen auf dem als notwendig und
vorteilhaft erkannten Wege folgen . Nicht so schwer
ist das in Berlin und Warschau . Sehr schwierig aber
liegen die Verhältnisse in den Grenzge¬
biet e n , wo jahrelange Verkämpfung Zustände ent¬
wickelt und Verstimmungen geschaffen hat , deren Be¬
hebung einen hohen Grad von Selbstüberwindung und
politischer Disziplin erfordert . Hier lirgt die Schwieria -
keit , und letzten Endes die Entscheidung darüber , ob

Uch
°

M
"

Rpf .
'

Traglohn .
^

Durch
^

di°
°

Post bAg -n W » M . 1.70, zuziig .

auf Lm -rung des Blattes oder auf Rückzahlung

^ esart , die besagt , daß es Benesch gelungen sei , seinen
rumänischen Kollegen von dem Moskauer Reiseplan
abzubringen , um ein Herauswachsen Rumäniens
ans der Kleinen Entente und eine selbständige
rumänische Außenpolitik zu verhindern . Ja , man
tpricht sogar von einer gemeinsamen Reise Beneschs
un ? Titulescus nach Moskau . Charakteristisch ist auch
weiterhin , daß die Tschechoslowakei bemüht ist , den
Konflikt mit Polen , der durch die Behandlung
der polnischen Minderheit in Tschechisch -
Te I chen entstanden war , möglichst beizulegen . Ein
tschechisches Gericht in Mährisch -Ostrau hat gestern

" " 8eklagte Polen freigesprochen .
Man erhofft sich von diesem Urteil eine Entspan¬
nung der Lage , sodaß es nicht mehr nötig sein würde ,den französischen Außenminister , der im zweiten Drittel
des April Warschau und Prag besuchen wird , als Ver¬
mittler in dieser Angelegenheit zu bemühen .

Die Weiterentwicklung in Südosteuropa wird nun
sicherlich stark beeinflußt werden durch den Verlaus der
Abrmtungsverhandlungen . Aber auch da sieht man
heute nicht im mindesten klar . Eine Tatsache ist nur
ju verzeichnen , daß die englische Regierung in einer
Rote um Aufklärung Über die französischen Forderun -
gen gebeten hat . Die französische Presse glaubt dazu
feststellen zu können , daß die Engländer heute
den französischen Forderungen nach
einer D u r ch f ü hr ung s g a r a n t i e für die
Abrustungsvereinbarungen nicht mehr so a b l e h -
n e n d g egenüber ständen , wie noch vor kurzem .
Acan hält jedenfalls in Paris eine Einigung für durch¬
aus möglich , wenn auch die Verhandlungen noch einige
Zeit in Anspruch nehmen würden . Wie weit diese Dar -
stellung den,Tatsachen entspricht und wieweit -sie fran »
zösische Wünsche widergibt , ist schwer zu sagen .

Telegramm -Adresse: Tagdiatt Wiesbaden .

Nr . 87 .

Das neue „ Geistliche Ministerium "
ist bei seiner Be¬

rufung bestürmt worde » , als erstes eine „ Amnestie "
zu

erlaßen . Die Frage ist von uns auf das ernsteste er¬
wogen . Wir würden selbstverständlich nichts lieber tun ,
als eine Amnestie erlassen , wenn wir auch nur die ge¬
ringste Garantie dafür hätten , daß damit wirklich
Friede cinkehren würde . Wir müßen im Gegenteil auf
Grund der bisherigen Kampfmethoden der Kreise , die die
Kirchensührung bekämpfen , befürchten , daß sie eine
Sache des Bekenntnisses daraus machen würden , sofort
den Kampf mit allen Mitteln weiter zu führen . Da¬
durch macht man es unmöglich , eine Amnestie zu er¬
laßen . Es geht ja nicht um den Kamps zweier Rich¬
tungen , sondern um die Aufrechterhaltung der kirch¬

lichen Ordnung .
Der Reichsbischof fordert dann die Amtsbrüder auf , alle

einen neuen Anfang z u machen , das achte Gebot zu
halten , sich nicht persönlich zu diffamieren . Sie ,Amtsbruder , denen zur Zeit in der Führung der Kirche
alws verkehrt erscheint , ist es Ihnen wirklich nicht mög -
Irch , eine Zeit lang um der Kirche , um des Volkes willen ,den Blick stur auf die Gemeinde zu richten , auf die Auf¬
gaben , die Ihnen da vor den Füßen liegen ? Kirchenpoli -
ttidfcn Arger heilt nicht so sehr als ein Krankenbesuch ,
«yangen Sie einmal an , um die entfremdete Männerwelt
zu werben , um alle die , die sich von der deutschen Elaubens -
bemegung angezogen fühlen ; sowie sie es nicht schon ge¬tan haben , luchen und sammeln Sie die Laien¬
kräfte .

Ich habe die Mitglieder des Geistlichen Ministeriums
angewiesen , möglichst bald mit den Herren Landes -
bischöfcn und Bischöfen Verbindung auszunehmen und
in Beratungen einzutreten , ob und wieweit die aus
dem Dienst entlaßenen ausbauwilligcn Kräfte wieder
irgendwie in den Dienst gestellt werden können . Um
der Ordnung der Kirche willen müßen wir fordern ,
daß die Betreffenden sich bereit erklären , ihre ganze
Kraft und Arbeit in der Gemeinde auf Verkündigung
zu konzentrieren und sich der Kirchenpolitik zu ent¬
halten . Die Fälle , wo nicht kirchenpolitifche , fandern
staatspolitische Gründe maßgebend waren , müßen

selbstverständlich gesondert behandelt werden .

Der Reichsbischof schließt mit dem Hinweis auf
1 . Korinther , Kap . 1 , 17 : . daß nicht das Kreuz Christi
zunichte werde !"
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Die WOtOlWMMullg doh Partei aadWtergiiehMgen

Bundesführttde ? N ^DM .
^

(StaWeLn ) .

( gez .) Adolf Hitler

(geg .) Franz Seit ) tc .

werden .

( gej . ) von Hindenburg

( gez .) Ernst Röhm

Anweifungen .
6 . Das Bundesamt des „ Nationalsozialistischen Deutschen

Die Personalernennungen geschehen durch den ent¬

sprechenden politischen Leiter der PO ., und die Per¬

sonalakten werden im Personrlamt der entsprechenden

Dienststellen der PO . geführt , z . B . be £ den Reichs¬

dienststellen der Organisation durch den Stabsleiter Ser

PO . in Verbindung mit dem Personalamt der PO . , bei

den Eaudienststellen durch den Gauleiter der NSDAP ,

in Verbindung mit dem Personalamt der Gauleitung

und so weiter .

Die DAF . hat entsprechend den Treuhändern der

Arbeit Bezirksleiter der DAF . . die gleichzeitig dre

Landesobmänner der RSBO . sind . Diese BezirksMter
sind Abteilungsleiter der Obersten Leitung der PO -

und gehören zum Stabe der NSBO .

B . 2 ( Lätzow ) 9431 .
Der Bundesführer : (gez .) Franz Seldte .

Umgründung des Stahlhelms
in den » Rational,ozialistischen Deutschen Front,ämpserbund t - tahihelm ) "

.

SA -Führung durchgeführt . Den in die SA . über -

führten alten Kämpfern des Bundes Stahlhelm

verleiht die Oberste SA .- Führung das Abzeichen der

alten Kämpfer der SA . ( Winkel am rechtenOberarm ,

fedoch schwarz statt Gold bezw . Silber .) Sie dürfen

a -nßcrdem das Abzeichen der Alten Garde des Stahlhelm

tragen .
7 . Die Mitglieder des Bundes Stahlhelm werden aus

ihrer Verpflichtung dem Bunde und dem Bundesfuyrer

gegenüber entlasten . Die neue Verpflichtungsformel für den

Nationalsozialistischen Deutschen Frontkmnpferbund ( Stahl¬

helm )
"

gibt der Bundesführer bekannt .

8 . Die Fahnen des Stahlhelms , BdF . , .
werden

von den Ortsgruppen usw ., denen sie angehoren , in o t e

Obhut der neu zu bildenden Ortsgruppen ufw .

des „ NSDFB .
"

gegeben . ..
g Dem „ Nationalsozialistischen Deutschen Fronttampfer -

bund ( Stahlhelm )
" wird ein neues Abzenchen ver¬

liehen , in dem das Hakenkreuz mit den Symbolen des

Stahlhelm vereinigt ist . Die übergangsk » stlmmungen be¬

treffend die Versicherung und die notwendigen ^
wirtschaft¬

lichen Vereinbarungen , werden zwischen der Obersten sA .-

Fuhrung und dem Bunde Stahlhelm unmittelbar geregelt

Anordnungen Dr . Leys .

Berlin , 28 . März . Wie der Stabsleiter der

Obersten Leitung der PO ., Dr . Ley , mitteilt , hat er

im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers ,
den Pg . Se lzn e r - Berlin mit der Leitung des

Organisationsamtes der Obersten Leitung der PO . be¬

auftragt und den Pg . M e h n e r t - Frankfurt a . M .

zu seinem Stellvertreter ernannt .
Weiter hat der Stabsleiter der PO . , Dr . Ley , fol¬

gende Anordnung erlasten :

Um die Verbindung der Partei mit den Organi¬
sationen , die die NSDAP , durch ihre siegreiche Revo¬

lution geschaffen hat , möglichst eng zu gestalten , ordne

ich an , daß die einzelnen Ämter in diesen Organi¬

sationen als Abteilungen der entsprechenden Ämter der

Obersten Leitung der PO . zu gelten habem
Der Stabsleiter der PO . führt die Deutsche Arbeits¬

front . Der Amtsleiter des Amtes für Beamte in der

Obersten Leitung der PO . fürht den Reichsbuird für Be¬

amte . Der Amtsleiter für das Amt der Kriegsapferver -

forgung in der Obersten Leitung der PO . führt den

Reichsbund der
‘

Kriegsopfer . Der Amtsleiter für

Kommunalpolitik in der Obersten Leitung der PO .

führt den Deutschen Eemeindetag usw .

Entsprechend dieser Führung gehören dre Personal¬
ämter dieser Organisationen als Abteilungen zum

Personalamt in der Obersten Leitung der PO . , die

treten . Ministerpräsident Doumergue habe jedoch die

Entscheidung für den zweiten Teil der Haushaltsausgleichs¬

bestimmungen zurückstellen lasten , da er einer Abordnung der

ehemaligen Frontkämpfer das Versprechen gegeben hatte ,

daß die Frontkämpfer die letzten sein würden , von denen man

Opfer fordere .

Der Kabinettsrat habe sich dann geeinigt , von dem 4

Milliarden Fehlbetrag zuerst 2,585 Milliarden Franken ab¬

zudecken . Dies soll rote folgt geschehen : Einsparung von oOO

Millionen Franken durch Kürzung von Zivilpensionen
( Herabsetzung der Höchstpensionen von 4t > 000

auf 35 000 Franken ) ; Einsparung von 700 Millionen durch

Herabsetzung der Zahl der Beamte n „
um 10

v . H . ; Einsparung von 520 Millionen durch K ü r z u n g
aller Beamtengehälter um 5 bis 10 v . H

'
, Ein¬

sparung von 300 Millionen bei der Landesverteidigung und

von 565 Millionen durch Zusammenlegung von Ämtern , Be¬

hörden usw .

die jetzt geschloffenen Vereinbarungen Paragraphen
bleiben , oder Blut und Leben gewinnen . Galt es bis¬

her in den gemischten Gebieten für patriotisch , auch

geringe Differenzen mit größter Schärfe auszutragen ,
so wird es jetzt nach der neuen Einstellung der beiden

Staaten jedesmal einen Akt patriotischer Betätigung
bedeuten , wenn man sich bemüht , auch die örtlichen

Kampfzustände zu liquidieren und persönliche Jn -

tereffen oder Empfindlichkeiten zurückzustellen .
" 1 . Ge¬

meinsame Bekämpfung des Kommunismus ; 2 . Aufbau

einer wirtschaftlichen Interessengemeinschaft ; 3 . Parallel -

stellung gegenüber außenpolitischen , den Frieden ge¬

fährdenden Eventualitäten . Die Schrift kommt zu der

Schlußfolgerung : „ Aus einer loyalen Zusammenarbeit

auf diesen Gebieten kann sich dann eine politische

Praxis entwickeln , die zum Segen beider Völker den

deutsch - polnischen Ausgleich vollenden wird .
"

Organisationsämter als Abteilungen zum Organt -

sationsamt der Obersten Leitung der PO . , die Schu¬

lungsämter als Abteilungen des Reichsschulungsamtes
zur Obersten Leitung der PO ., die 16 Reichsbetriebs¬
gruppen der Industrie der DAF . als Abteilungen der

v „ _______ .
NSBO . , der Reichsobmann der NSBO . ist gleichzeitig Frontkämpferbundes (Stahlhelm

"
hat bis auf weiteres

der Stabsleiter der DAF , die zwei Reichsbe - | seinen Sitz in Berlin W . 35 , Tiergartenstratze 4a , Telephon

triebsgruppen Handel und Handwerk der DAF . als

Abteilungen der NS .- Hago ufw . Die Dienststellen der

NSBO . sind gleichzeitig die Dienststellen der DAF . und

werden durch das Schatzamt der DAF . etatisiert . Die

NS .- Hago wird innerhalb dieser Dienststellen der

DAF . mit den ihr zukommenden Aufgaben beauftragt .

Ein Aufruf Seldtes .

Berlin , 28 . März . Zu der Umgründung des Stahlhelms

BdF . hat der Bundesführer , Reichsarbeitsminister Seldte ,

folgenden Aufruf erlösten :

Meine Kameraden vom Stahlhelm ! Mit der Um -

qrüntmng unseres in löjähriaem Kampfe erpwbten und be¬

währten Bundes in den „Nationalsozialistischen Deutschen

Fortkämpferbund (Stahlhelm
" vollziehen wir den letzten

Schritt zur endgültigen Eingliederung des

im Bunde zusammengefaßten deutschen kämpferischen Front¬

soldatentums in die staatsttagende Bewegung des neuen

Reiches .
14 Jahre haben wir für den,Durchbrmh der deutschen

Revolution mit Einsatz aller Kräfte gekämpft , weit vor

Jahresfrist der Durchbruch gelang und unter der Führung
des Frontsoldaten Adolf Hitler das neue Reich erstand , haben

wir diesem Reich und seinem Führer mit ehrlicher Hin -

gabe und in selbstloser Opferbereitschaft

gedient .
Wenn wir heute mit Eenchmigung des Herrn Reichs -

Präsidenten und des Führers unsere Berbuicktenheit mit dem

Jdeenaut des Nationalsozialismus auch in der Namens¬

gebung unseres Bundes nach außen Ausdruck verleihen , so

wird damit ein Tatbestand bekundet , der innerlich schott

längst bei uns alten Frontkämpfern vom Stahlhelm gegebenFrankreichs Defizitsorgen .

Uneinialeit über die geplante Belastung der Front¬

kämpfer . — Kürzung der Beamtengehälter .

Paris , 29 . März . Der „ Matin " bringt Einzelheiten über

den Verlauf und das Ergebnis des gestrigen Kabtnettsrates .

Man habe , so sagt das Blatt einen Plan zur F ö r be r u tt g

der wirtschaftlichen Aufrüstung des Landes

besprochen , der vom Arbeitsminister M a r q u e t ausgear -

beitet worden sei und der vom Ministerpräsidenten unter¬

stützt werde . Gegner dieses Planes seien der Fi n an Minister
und der Minister für die öffentlichen Arbeiten . Die Mittel

für die Ausführung des Planes sollen aus der sozialver -

sicherung genommen werden . Eine lebhafte Auseinander¬

setzung , so berichtet das Blatt weiter , habe die Belastung
der ehemaligen Frontkämpfer zum Zwecke des

Ausgleichs des Haushalts hervorgerufen . Marineminiiter

Pi » tri sei für eine sofortige Regelung der Frage einge -

Der Reichspräsident , Generalfeldmarschall von Hinden¬

burg und der Reichskanzler Adolf Hitler , haben dre vor -

stehende Vereinbarung genehmigt und untevschrtftltch be¬

stätigt .
Damit ist gemäß Zister 3 vorstehender Vereinbarung der

bisherige Stahlhelmbundesführer Franz Seldte zum Bundes -

fObrer des „ Nationalsozialistischen Deutschen Frontkampfer¬

bundes ( Stahlhelm )
" ernannt .

Der organisatorische Aufbau des Bundes .

Berlin , 28 . März . Der Bundesführer des „ NSDFB .
"

,

Franz Seldte , hat die folgende erste Bundesverfugung

erlassen :

1 Durch die vom Reichspräsidenten und ta tfugrer

Wolf Hitler genehmigte Vereinbarung vom 28 . Marz 1934

ist die Gründung des „ National -Sozialistischen Deutschen

Frontkämpferhundes ( Stahlhelm )
" vollzogen .

2 Auf Vorschlag des Führers hat der Herr Reichspräji -

dent mich zum Bundesführer des „ National -Sozialistychen

Deutschen Frontkämpferbundes ( Stahlhelm )
" ernannt .

8 . In das Bundesamt des „ National - Sozialisti¬

schen Deutschen Frontkämpferbundes (Stahlhelm )
" berufe ich

unter gleichzeitiger Beauftragung mit der Wahrnehmung der

Geschäste als

Bundeskanzler den Kameraden Bock ,

Bundeskämmerer den Kameraden Gruß ,

Bundespresfechef den Kameraden Kleinau .

Treu dem Geiste der Front , den wir im Stahl¬

helm gepflegt und dem deutschen Volke erhalten haben , treu

dem Führer , der unserem Volke aus der Front des ruhm¬

reichen deutschen Feldheeres emporgewachsen ist , wollen rotr

im „ Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpfepbund

( Stahlhelm )
"

tatkräftig am Aufbau des nationalsozialisti¬

schen Staates Mitarbeiten .

Ich rufe nicht nur meinen alten Stahlhelmkameraden ,

sondern allen alten Soldaten Deutschlands zu : Vorwärts

Kameraden ans Werk ! Mit Hindenburg und

HitlerfürdieNation !

Front - Heil Hiller !

General Laidoner über die Politik Estlands .

Gute Beziehungen zu Deutschland .

Warschau , 28 . März . Laidoner hat der Polnischen Tele¬

graphenagentur einige Erklärungen über die Innen - und

Außenpolitik Estlands abgegeben . Danach gebe es in

Estland keine Revolution , es herrsche Ruhe und

Ordnung . Allerdings habe die große Gefahr eines Umsturzes
von Seiten des Verbandes der Kriegsteilnehmer bestanden ,
die aber durch das rasche Eingreifen beseitigt worden sei .

Seit längerer Zeit habe das ganze Land unter dem Terror

dieser sich zu Unrecht als Verband der Kriegsteilnehmer
nennenden Organisation gestanden . Mit unerhörter Dema¬

gogie und Terror habe dieser Verband nach der Macht int

Staate gestrebt . Die seelische Vergiftung des Volkes habe

große Fortschritte gemacht undeinBürgerkrieg habe

dicht bevorgestanden , der zweifellos den Bestand Est¬

lands aufs Spiel gesetzt haben würde . Die Gefahr fei größer
gewesen als vor dem Kommunistenputsch 1924 . Laidoner

stellte zum Schluß für die nächste Zeit einige lebenswich¬

tige Reformen in Aussicht . Die Außenpolitik Estlands
werde zwar nicht geändert werden , sie erstrebe aber eine enge
Zusammenarbeit zwischen den baltischen Staaten und Polen .
<$ s sei zu hosten , daß sich auch Litauen diesem Kreis an «

schließen werde . Estland wünsche ferner die Aufrechterhal¬

tung guter Beziehungen mit den östlichen Nachbarn , vor

allem auch mit Deutschland , über die Abrüstung äußerte sich
General Laidoner ziemlich zweifelnd .

4 . Zu kommissarischen Landesführern er¬

nenne ich : Ostland Kamerad Schäpffer ( vorläufig ) ,

Pommern Kamerad D e ge l o w ( vorläufig ) , Hansa Kamerad

von Both , Nordmark Kamerad Tüll mann , Stellver¬

treter : Dr . Hahn , Berlin -Brandenburg Kamerad Witte ,

Schlesien Kamerad vonReinersdorsf ( Dorlaujtg ) , Ost¬

mark Kamerad von Briesen , Mitte Kamerad Graf von

Alvensleben , Sachsen Kamerad Hausse , Thüringen

Kamerad Straßburger (vorläufig ) , Hesfett Kamerad

von Mayer , Westmark Kamerad Thon , Württemberg

Kamerad L e n s ch ( vorläufig ) , Baden Kamerad ( vorlauitg

siehe Württemberg ) , Nordsee Kamerad Vollmann

Niedersachsen Kamerad Dr . Strobel , Wesstalen Kamerad

Schmidt - Hern ( vorläufig ) , Niederrhein Kamerad

Gornemunn ( vorläufig ) , Bayerische Landesverbände

Kamerad Freiherr vonWaldenfels ( vorläufig ) .

5 . über die weitere Organisation des Bundes ergehen

Neue Verhaftungen im Memelgebiet .

Schwere Drangsalierung der memelländischen Bevölkerung .

Königsberg , 28 . März . Die litauische Staatssicherheits¬
polizei hat am 27 . März im Memelgebiet wieder eine Reihe

Haussuchungen vorgenommen . Der Rechtsanwalt
Borchert , der Direktor der Landschaftsbank B e r t u l e i t ,
der Gutsbesitzer Lorenz , der Lehrer Kwauka , Rechts¬
anwalt Dr . Böttcher , der Redakteur der „ Memeler Rund¬

schau
" Martin Preiksches und ein gewißer Metzler

wurden verhaftet und nach Vajohren gebracht .'
Sollte sich diese Nachricht bestätigen , so würde diese

Maßnahme eine neue schwere Drangsalierung
der memelländischen Bevölkerung darstellen .
Es handelt sich durchweg um unbescholtene Persönlichkeiten ,
deren Loyalität auch der litauischen Regierung gegenüber
außer Frage steht .

Reichsminister Seldte zum Bundesführer

ernannt .

Berlin , 28 . März . Auf Grund einer Vereinbarung I

zwischen dem Stabschef der SA . Röhm und dem Bundes -

führer des Stahlhelms BdF . Franz Seldte gründet sich

der Stahlhelm , BdF . , in den Nationalsozialisti )chen Deutschen

Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) um .

Die vom Reichspräsidenten und vom Kanzler

gebilligte Vereinbarung .

Das Vundespreffeamt des Stahlhelms teilt dazu mit :

Zwischen dem Stabschef der SA . Röhm und dem Bundes - I

führet des Stahlhelms , BdF . , Franz Seldte , ist die nach¬

stehende Vereinbarung getroffen , die dem Führer und durch

diesen dem Herrn Reichspräsidenten zur Genehmigung und

Verkündung vorgelegt worden ist .

1 . Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , gründet sich ,

nachdem durch die nationalsozialistische Erhebung ein Teil

seiner Ziele und Aufgaben estüllt ist . um in den ' .National¬

sozialistischen Deutschen Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) .

2 . Der Nationalsozialistischen Deutsche Frontkampferbund
wird vom Reichspräsidenten und vom Führer
6 C ^

3? Jn
^

Anerkennung der Verdienste , die sich der Stahl -

Helm BdF . um die Vorbereitung der nationalso -zr alqnjchen
Revolution und um die Vertretung des Frontsoldaten¬

gedankens seit dem November 1918 erworben hat , wird ) e i n

Gründer und Bundesführer Franz Seldte

zum Bundesführer des Nationalsoziallstiichen Deut¬

schen Frontkämpferbundes (Stahlhelm ) auf Vorschlag des

Führers vom Reichspräsidenten ernannt .
4 . Die Zugehörigkeit zum NSDFB steht d e n a 1. t e n

Mitgliedern des Stahlhelms , sowie jebcm
deutschen Soldaten außerhalb des aktiven Dienstes

in der Wehrmacht offen , der am Ausbau des national »

sozialistischen Staates Mitarbeiten will . Die vor dem

30 . 1 . 1933 dem Stahlhelm angehörenden Mitglieder können

ebne weiteres in den neuen Bund übernommen werden .

Später eingetretene Mitglieder bedürfen einer besonderen

Genehmigung der obersten SA .-Führung . Angehorige
der S A . ( SA . , SS ., SA . R . I . SA . R . II und USKK . )

dürfen , soweit sie die vorstehenden Vorausfetzungen er¬

füllen , M i t g I i e D e r d e s „ N S D F B .
« s e i n . Der Dienst

in der SA . geht jedoch stets vor . Eine gleichzeitige Bekleidung

von Führerstellcn in der SA . und im „SNDFB . ist

untersagt . „ . . .. . , . .
5 . Unabhängig von der SA .- und Parteizugehörigkeit

wird jedes Mitglied des NSDFB . als Volksgenosse mit

gleichen Pflichten und Rechten im nationalsozialistischen
Staat gewertet Von der obersten SA .-Führung und

.
der

Parteileitung wird zugesichert , daß die dem „ NSDFB . ob¬

liegende Pflege soldatischer Tradition und

soldatischer Kameradschaft als vaterländische Aus¬
gabe und als Mitarbeit beim Aufbau des natlvnalsozialisti -

fchen Staates den Schutz der SA . und der Partei genlegt .

Wehrsportliche und w eh r po l i t ls ch e Tätig¬

keit gehört nicht zu dem Aafg ab e nkre i s des

„ NSDFB .
"

. . .
6 . Die begonnene Überführung der StahlhelmmttglieLer

in die SA . RI . wird gemäß den Anweisungen der Obersten
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Die Schweiz .

Ein neues Zentrum des Kommunismus ?

Von Erich May ,
Chef der „ Eidgenössischen Nationalsozialistischen Legion

"
.

Noch glimmen die Trümmer der russischen Revolution ,
die die Kraft ihrer verderblichen Ausstrahlungen in alle
Grenzländer vortrieb , noch denken wir mit Grauen an den
kommunistischen Terror , dem Deutschland und das deutsche
Volk fast unterlegen wären , wenn nicht ein Mann das Land
gerettet hätte und schon wieder richten sich die Augen auf
ein neues Gebiet der kommunistischen Agitation , das dazu
bestimmt ist , Europa in Brand zu stecken : die Schweiz !

Durch alle Blätter lief die Meldung , daß Ruhland , d . h .
die Komintern in Genf , ein „ konspiratives Militärbureau "

einrichten wollen , welches von Rußland aus jährlich mit
2 Millionen Franken unterstützt werden soll . Der Zweck
ist die Zersetzung des Schweizer Militärs , was bei dem
Charakter des schweizerischen Heeres als Miliz , der Zer¬
setzung des Volkes , speziell des wehrfähigen Volkes , gleich¬
kommt .

Sofern der deutsche Leser überhaupt von der national¬
sozialistischen Bewegung der Schweiz , die schon 4 Jahre be¬
steht , etwas weiß , wird es ihn vielleicht interessieren , die
Meinung eines führenden „ Schweizer Nationalsozialisten

"

über diese neue aufsteigende Gefahr für den Völkerfrieden
Europas zu hören .

Es wäre ein Verbrechen , diese bestehende Gefahr Hin¬
wegleugnen zu wollen , ja es wäre überhebliche Dummheit ,
und dennoch kommt die Komintern zu spät . Sie hat den
Anschluß verpaßt , um ungestört arbeiten zu können , wie
dieses vor Jahren vielleicht noch möglich gewesen wäre .

Das Schweizer Volk , ich meine hier die wirklichen Eid¬
genossen , nicht jene seit dem August 1914 aus Vorsicht ein¬
gebürgerten Subjekte , ist heute , trotz der sozialdemokratischen
Diktatur eines Herrn Nicole in Genf , trotz einiger roter
Stadtparlamente , darunter auch Zürich , für den Marxis¬
mus nicht mehr aufnahmefähig . Die vielen , heute noch zer¬
splitterten Erneuerungsbewegungen , die alle einmal
zwangsläufig in die Legion sich eingliedern werden , haben
an das Nationalgefühl des Ureinwohners der Schweiz nicht
ohne Erfolg angeklopft .

Ganz deutlich hat die letzte Wahl des zum Referendum
stehenden „ Schutz - und Ordnungsgeseh

"
gezeigt , daß sich das

Volk gegenüber den „ neuen Bewegungen
" abwartend ver¬

hält und nicht wünscht , daß diese in ihrer Arbeit gehindert
und beeinträchtigt werden . Man hat nicht mehr das feste
Zutrauen zum alten System , an dem man aber aus Pietät
noch hängt .

So ungefähr wie eine Familie , die um ein rettungs¬
los krankes Mitglied trauert , welches aber irgendwie er¬
setzt werden muß in der Arbeit : und nun tastet man zart¬
fühlend nach dem geeigneten Ersatz möglichst so , daß es der
Patient nicht merkt .

Die Tatsache , daß man dem Kristallisierungsprozeß
unter der neuen Bewegung abwartend gegenübersteht , ist
ein Zeichen bafür daß der Marxismus vielleicht hier und
da einmal eine kleine Zunahme erhalten kann , aber nie¬
mals so hemmungslos arbeiten kann wie vor Jahren .

So sehr die Zersplitterung der nationalen Kräfte zu
bedauern ist , so hat sie doch wenigstens einen Vorteil . Die
liberaldemokratischen und konfessionellen alten Parteien ,
Halen sich resigniert dem Vorhandensein der Marxisten ge¬
fügt . Durch das Entstehen neuer Gegner ist die Angriffs -,
fläche auf verschiedenen Fronten verteilt und somit auch den
Marxisten die geballte Kraft ihrer Propaganda genommen .
Sie wissen das auch sehr genau , und wenn sie heute , als
getreue Kopie der ehemaligen deutschen marxistischen Par¬
teien , die nationalen Bewegungen verleumden und be¬
lächeln , so unterschätzt man im Lager dieser Volksverderber
nicht den Kampf , den wir ihnen aufzwingen werden .

Es wird also , wenn man auch die Gefahr nicht ver¬
kennen darf , aller Voraussicht nach ein totgeborenes Kind
fein , mit dem Rußland Mutter Helvetia zu beglücken ge¬
denkt .

Nun noch einige Worte zu der Schweiz und Deutsch¬
land als Nachbarn .

Ich will nicht in einer deutschen Zeitung die schmutzige
Wäsche schweizerischer Innenpolitik waschen , aber die Hal¬
tung verschiedener Zeitungen der Schweiz und auch gewisse
Kälte der Verhandlungen bei den zuständigen Regierungs¬
stellen , die mit dem Deutschen Reich in Berührung kommen ,
müssen hier in Deutschland die Meinung auslösen , daß das
Schweizer Volk Deutschland , vor allem aber dem Dritten
Reich , feindlich gegenüberstehe .

Im Namen aller ehrlich nationakdenkenden Schweizer
kann ich nur sagen , daß wir für Deutschland die größten
Sympathien hegen , vor allem für seinen großen Führer
Adolf Hitler .

Wenn der Schweizer Nationalsozialismus , d . h . die poli¬
tische Einstellung der Eidgenössischen Nationalsozialistischen
Legion , auch warme Sympathien für Italien , Frankreich
und Österreich hegt , wenn wir auch einer Gleichschaltung
der Schweiz mit Deutschland , von der unsere politischen Geg¬
ner als Schreckensgespenst so gerne reden , niemals die Hand
bieten , so sehen wir heute mit ungeheurer Achtung zum
Deutschland Adolf Hitlers auf .

Keinen Import deutschen Nationalsozialismus wollen
wir betreiben ; unser Land braucht einen Nationalsozialis¬
mus , bet auf seine Eigenheiten eingeht ; aber wir dürfen
aus der unerschöpflichen geistigen Kraftquelle schöpfen , oie
uns Deutschlands geistige Erneuerung gegeben hat . Wenn
man beute fälschlich glaubt , daß der Marxismus feine
zweite Heimat in der Schweiz haben soll , dann ist dies un¬
richtig .

Wir Schweizer werden kämpfen , bis er auch bei uns
sterbend am Boden liegt um nie mehr zu erstehen .

Der Wechsel im Schweizer Bundesrat .

Philipp Etter Nachfolger Musy ' s .
Bern , 28 . März . Die vereinigte Bundesversammlung

wählte am Mittwoch zum Nachfolger des zurückgetretenen
katholisch - konservativen Bundesrates M u s y im ersten
Wahlgang den von allen bürgerlichen Fraktionen vorge¬
schlagenen katholisch - konservativen Ständerat Ph . Etter
mit 115 von 217 Stimmen . Auf den von der Sozialdemo¬
kratie neuerdings aufgestellten Präsidenten des National¬
rates , Ufer , fielen 62 Stimmen .

Philipp Etter steht im 43 . Lebensjahr . Er wat vorher
Finanzdirektor des Kantons Zug und gehört dem Stände¬
rat feit dem Jahre 1930 an .

Neue Londoner Note .

Paris , 28 . März . Im Anschluß an die in den letzten
Tagen gepflogenen Besprechungen zwischen dem englischen
Außenminister , Sir John Simon , und dem französischen
Botschafter in London , C o r b i n , hat die englische R e -

? ierung in Paris eine Note überreichen
assen , in der um näheren Aufschluß über gewisse Punkte

der französischen Antwortnote auf die englische Abrüstungs¬
denkschrift vom 29 . Januar gebeten wird .

Der Quai d '
Orsay ist mit der Prüfung der neuen Note

beschäftigt , die dem für Donnerstag einberufenen . Minister¬
rat unterbreitet werden wird .

Eine Übereinstimmung zwischen der englischen und
französischen Auffasiung , so erklärt man in französischen
Kreisen , sei festzustellen , insofern Frankreich sich mit den
Ausführungsgarantien für das Abrüstungsabkommen be¬
gnüge . Die englische Regierung habe außerdem erklärt , die
Verpflichtungen , die für Großbritannien aus
den Ausführungsgarantien entständen , dürfte keine unbe¬
grenzte , sondern nur eine geographisch fe st gelegte
Tragweite besitzen . Auch in diesem Punkte sei eine An¬
näherung der beiderseitigen Auffassungen feststellbar .
Frankreich sei mit dieser geographischen Begrenzung ein¬
verstanden . Die vor einem Jahr von Paul - Boncour in Genf
bargelegte Auffassung von den drei konzentrischen

Kurze Umschau .

Nach einer neuen Verfügung des Reichswehrministers
wird anstelle der bisherigen Feldmütze mit
Tuchschirm für Unteroffiziere und Mannschaften die
Feldmütze ohne Schirm in ähnlicher Form , wie sie
in der alten Friedensarmee getragen wurde , wieder ein¬
geführt . Der Offizier trägt in Zukunft zum Feldanzug eine
weiche Feldmütze mit glattem Schirm in Form der bis¬
herigen Dienstmütze mit einem aus weißem Tuch gestanzten
Eichenlaubkranz .

*

Wie nunmehr bekannt wird , sind außer den Brüdern
Frauenfeld noch 26 andere Nationalsozia¬
listen in das sogenannte Triester Spital , das Wiener
Jnfektionsspital , gebracht worden , da sie in
Wollersdorf ebenfalls an Ruhr erkrankt sind . Unter
ihnen befindet sich auch der frühere Leiter der Eaupressestelle
Ingenieur Pöchlinger .

*

Wie ein Kownoer Blatt meldet , hat der Innen¬
minister angeordnet , daß sämtlichen Beamten seines
Ressorts in Kowno und in der Provinz der Besuch
Deutschlands untersagt wird .

❖

Nach einer Meldung aus Kaschgar hat die chinesische
Provinzregjerung gegen den türkischen Prinzen
Abdul - Kerim einen Haftbefehl erlassen . Wie be¬
kannt , wird die Kandidatur des Prinzen Abdul -Kerim auf
den Thron des neuen Staates in Chinesisch -
Turkestan von gewißen Großmächten aufgestellt . Wo sich
Abdul -Kerim zurzeit befindet , konnte von den chinesischen
Polizeibehörden nicht ermittelt werden .

*

In einer amtlichen Mitteilung des paraguayani¬
schen Kriegsministerium wird mitgeteilt , daß
bei einem Angriff der paraguayanischen Truppen auf die
Kanadatarija -Stellung 950 Bolivianer gefangen genommen
worden seien . Das 18 . bolivianische Infanterieregiment
sowie eine Kavallerieschwadron und die 9 . bolivianische
Division seien vernichtet worden . Nach Aussagen bolivia¬
nischer Gefangener hat der Oberst des 18 . Infanterie¬
regiments Bavia Selbstmord begangen .

Kreisen , durch welche die den einzelnen Ländern obliegen¬
den Verpflichtungen von der geographischen Entfernung
abhängig gemacht würden , behalte ihre Gültigkeit .

Die Reisepläne Barthous .

Paris , 28 . März . Die Brüsseler Reise des französischen
Außenministers stellt gewissermaßen den Auftakt für eine
Reihe von Besuchen bar , oie Barthou im Laufe des kom¬
menden Monats den verschiedenen europäischen Haupt¬
städten abzustatten beabsichtigt . Zweck dieser Besuche ist der
Versuch einer engeren Gestaltung der Be¬
ziehungen Frankreichs zu den Ländern , deren Verhält¬
nis sich in letzter Woche etwas gelockert hatte . Der fran¬
zösische Außenminister wird am 21 . April die schon von fei¬
nem Vorgänger beabsichtigte Reise nach Warschau an¬
treten , wo er bis zum 24 . April zu verbleiben gedenkt . Am
24 . April begibt sich Barthou nach Krakau , wo er sich

' einen
Tag aufhalten wird . Von Krakau aus fährt er zu einem
zweitägigen Aufenthalt nach Prag . Man mißt in fran¬
zösischen Kreisen dem Prager Besuch erhöhte Bedeutung bei ,
weil Barthou den tschechosiowakischen Außenminister gleich¬
zeitig über die Stimmung in Warschau unterrichten kann
hinsichtlich der Absichten Polens gegenüber der Kleinen
Entente . Es scheint nicht ausgeschlossen , daß der französische
Außenminister die Gelegenheit benutzen wird , um feine
Rundreise auch auf Bukarest auszudehnen .

M WlMWMen MsemMchtzmge « über die Wien .

wir stellen vor :

VTL

Gabriele Lnglertb .

In der Schweiz war es an einem regnerischen Tage . Ich
kletterte auf naßglatten Steinen aufwärts zur Hütte . Der
Sturm peitschte mir die Schloßen ins Gesicht , zerrte mich zum
Abgrund . Weiße Wolken jagten vorüber wie Eeisterrosie .
Irgendwo im undurchdringlichen Nebel rollte ein Donner .
Es fang und pfiff in der Luft . Mit Dämonen glaubte ich
zu kämpfen und rang nach Atem .

Da war es mir plötzlich , als würde der Gesang des Win¬
des zu einem rhythmischen Stampfen , einem Wiehern und
Schnauben , einem milbcn Gelächter . Durch die entfeffelten
Elementen vernahm ich es klar und deutlich , das Jauchzen der
Walküre . Alle Müdigkeit war überwunden . Denn ich
glaubte , aus den Wolken , aufpeitschend wie Schlachtmusik ,
das Hoiotoho der Gabriele Englerth zu hören , die ich wenige
Tage zuvor als Walküre in Wiesbaden gesehen hatte .

Man denkt sich die Künstlerin am liebsten inmitten einer
nordischen Felslandschaft , mit Schild und Brünne , den
blitzenden Helm in die dunklen Locken gedrückt . Die größte

Sreude macht es ihr , wie sie mir mitteilte , das Gebirge mit

ergstock und Rucksack zu durchwandern . Und doch ist sie ein
Kind des sonnigen deutschen Südens . Würzburg , die
Stadt des Frankenweins , der , fröhlichen Menschen , der
Barockheiligen und der leichtsinnigen Mythologie , die der
Venezianer Tiepolo in bunter Fülle aus dem Handgelenk
über die Decken der weißen Paläste schüttete , war ihre Hei¬
mat . Hier wirkt jeder Goldschnörkel wie eine Melodie von
Mozart . Aus einer bodenständigen Beamtenfamilie ist die
Englerth hervorgegangen . Der Vater war Postdirektor ,
dabei ein vorzüglicher Geiger , der im Hausquartett die erste
Stimme spielte . Mit drei Jahren fitzt die kleine Gabriele
am Flügel , mit sieben beginnt sie zu studieren . Sie ist kaum
mündig , da erstürmt sie die Kgl . Musikschule . Einem der
Professoren der sie fragt , was sie hier eigentlich wolle ,
schmettert sie zur Antwort die Arie .Hzean , du Ungeheuer "

in die fassungslosen Ohren .

,Mecht ungehobelt die ganze Geschichte
"

, sagt der von
dem Stimmgewitter in feinen Seffel geschmetterte Professor ,
„ aber Sie haben Talent , liebes Kind . Nun wollen wir mal
zunächst etwas lernen .

“

Tag und Nacht wird studiert , Herrgott ja , einmal auf
die Bühne stürmen zu dürfen mit einer Riesenarie ! Eine
der Walküren am Stadttheater wird krank . Der gewöhn¬
liche Glückssall für strebsame Novizen . Gabriele springt als
Choristin ein , und schon nach zehn Tagen hat die Achlzehn -
jährige ihr Engagement in der Tasche . Sie singt die Pamina
mit soviel Eifer , daß der Direktor sie ermahnen muß , die

Kulissen nicht umzuwerfen . Mit Elsa und Elisabeth voll¬
zieht sich die Wandlung zum hochdramatischen Jach . Die
Studien bei Prof . Richard Schulze in Würzburg und bei
Alberto Selva in Mailand werden fortgesetzt . Es erfolgt die
Berufung nach Bern .

„ Sie waren also in Italien ? "
, interessiere ich mich .

Gabriele Englerth gerät in Feuer . „ Florenz . Rom ,
Siena , AW ! Welch eine Welt ! Ich kenne sämtliche
Galerien Europas . Der griechischen Plastik verdanke ich
ebensoviel wie den Gemälden Tizians . Die Kunst bedeutet
eine große Einheit . Der Geist ist der gleiche , mag er sich mit
der Farbe , der Schrift , dem Ton ober dem Meißel offen¬
baren . Nur eine umfassende Bildung setzt auch den Darsteller
in den Stand , das Höchste zu leisten .

"

„ Sie sind eine wundervolle Frau
"

, sage ich . „ Gewiß
wären Sie imstande , einen Anschluß auf einer ihrer Theater¬
reisen zu verpaßen , um einen Rembrandt zu sehen .

"

„ So etwas , ist mir auch beinahe passiert , als ich es mir
in den Kopf gesetzt hatte , den Naumburger Dom zu besuchen ,
um eine Weihestunde vor den Statuen der Stifter zu ver¬
bringen . Um sie weht die reine Luft aus dem zweiten Akt
von Wagners Tannhäuser .

"

„ Wagner hat einmal die Kunst des Plastikers mit der
des Darstellers verglichen , er spricht von der Entzauberung
des toten Steines in das lebendige Fleisch und Blut des
Darstellers . Ich finde , daß nur geistige Kultur die Über¬
windung des „Opernsängers "

durch die höhere Gattung des
„ Operndarstellers "

herbeiführen kann . Aber erzählen Sie
doch bitte noch etwas über Ihre weitere Entwicklung !"

„ Ich kam nach Braunschweig . Zum letzten Male
habe ich dort den Glanz der fürstlichen Vorkriegszeit erlebt
gelegentlich der Hochzeit der jungen Herzogin . Meine Tätig¬
keit Bei , den Maifestspielen in Wiesbaden ist bekannt .
Mit besonderer Freude entsinne ich mich einer Mozartaus -
führung , als ich die Donna Anna und John Forsell den
Don Juan sang . Das größte Erlebnis aber war für mich
das Auftreten am Fronttheater in Lille . Nichts hat mich
tiefer erschüttert als die zahlreichen Briefe einfacher Feld¬
grauer , die mir ihren Dank aussprachen . Vier Jahre wirkte
ich am Münchener Nationaltheater und war auch
ständiger Gast bei den Festspielen am Prinzregenten -
thea 1 er . Auch in 23a ree Iona bin ich gewesen , wo wir
Richard Wagner in deutscher Sprache singen dursten . Ein
Engagement nach Südamerika hat sich leider infolge eines
von mir erlittenen Unfalls zerschlagen .

"

Gabriele Englerth ist eine Frau von hoher geistiger
Kultur . Kleine Künstler werden durch Richard Wagner , der
die Linie seines Pathos vorgezeichnet har , leicht mechanisiert .
Nur Persönlichkeiten ist es vergönnt , innerhalb des ge¬
gebenen Rahmens Eigenwerte zu entfalten . Zu ihnen gehört
Gabriele Englerth . W . W .

Jörg Ritzel ,
ein Dichter rheinischer Landschaft .

( Zuseinem 7 0 . Eeburtstageam31 . März 19 3 4 .)

Es sind oft Zufälligkeiten , die für die große Öffentlichkeit
bas Bild eines Dichters prägen ; so bleibt Jörg Ritzels Name
verbunden mit einem Bild und einer Melodie , bie durch
ganz Deutschland ihren Weg nahm , in der es
von Kobolden rheinischen Frohsinns kichert , der Sang vom
„ Rolandsbozen

"
. Und schließlich ist es doch kein Zufall ,

baß gerade diesem Dichter eine Schöpfung von so lebendiger
Volkstümlichkeit gelang , denn Ritzel wurzelt stark im
Heimatboden , und irgendwie kreist all sein Schaffen um das
Erlebnis der Rheinlandschaft .

Vorgedeutet ist solche Eigenart schon in einem der Früh -
werke „ Trutz -Katz

"
, einem Sang vom Rhein aus dem

dreitzigjähvigen Kriege , der in historischer Schaukraft bunte
Vergangenheit gestaltet , Romantik und Humor vereint . Zu
dem Kriegserleben nahm Ritzel Stellung mit seinem Gedicht -
band . /Deutscher Föhn

"
, Liedern aus eiserner Zeit , deren

innere Melodie zur Vertonung , auch für Männerchöre , Anlaß
gab . Den in St . Goarshausen Geborenen hatte das Leben
inzwischen nach dem Norden Deutschlands , nach Hamburg ,
verschlagen . Doch räumliche Entfernung wird keine innere
Trennung , weiter rauscht der Rhein durch des Dichters
Sinnen , und Sehnsucht beflügelt noch die Phantasie . Ein
neuer Rheinroman ersteht , eine Geschichte aus jüngst ver¬
gangenen Tagen , zu der das Geschehen alter Sage roman¬
tischen Hintergrund schafft . Da tagen die Burgen Sterren -
berg und ßiebenjtcin , in ihrem Bannkreis wiederholt sich
das Spiel der feindlichen Brüder . Doch in der Herrgotts¬
schenke ist Zecherfröhlichreit , während fromme Pilger nach
dem Kloster Bornhofen wandern . Erinnerung ritterlich -
kämpferischer Vergangenheit , schäumende Lebensfreude und
gläubiges Eottsuchertum , dies alles gehört zusammen zu
rheinischer Stimmung .

2n Balladen ( vor allem im „ Glvckenwunber "
) wird

Heimatgeschichte kraftvoll geformt . Hier zeigt sich drama¬
tisches Vermögen , das Ritzels Versuche , auch die Bühne zu
erobern , erklärlich macht . Zwei Komödien „ Das Attentat "

und „ Spalierobst
"

, letztere auch in Wiesbaden aufgeführt ,
bestanden erfolgreich die Feuertaufe im Rampenlicht . Zu
gleicher Zeit erfolgte die Herausgabe eines großen Sammel¬
werkes „ Der lachende Rhein "

. Eine Wanderung durch den
Humor aller rheinischen Gaue vom Bodensee bis zur
holländischen Grenze . Ein schön bebildertes Buch , das in
seiner Art kaum seinesgleichen hat , in umfaßender Vielseitig¬
keit die Frucht liebevoller Beschäftigung und inneren Ver¬
bundenseins mit dem Stoff .

Eine besinnliche Rheinreise bringt auch Jörg Ritzels
neueste Schrift , eine Zusammenstellung reizender Miniaturen ,
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Der Systemumbau in Österreich .

Die Wahlordnung für den Nationalrat anher Kraft gefetzt .

Wien , 28 . März . Die Bundesregierung hat eine Ver¬
ordnung erlassen , nach der die Wahlordnung für den
Nationalrat mit dem 13 . Februar d . I . rückwirkend

anher Kraft gesetzt wird . Es handelt sich um die Be¬
stimmung , nach der sämtliche Abgeordnete und Ersatzmänner
ihre Mandate verlieren , falls in einem Wahlkreis die Hälfte
der gewählten Abgeordneten aus irgend welchen Gründen
ausscheidet . Es müssen dann binnen drei Monaten für einen
solchen Wahlkreis Neuwahlen ausgeschrieben werden . Durch
die Auflösung der NSDAP , und der SPD . und die Annullie¬

rung ihrer Abgeordnetenmandate ist dieser Zustand nun¬
mehr in einigen Wahlkreisen eingetreten . Durch die Regie¬
rungsverordnung wird die Eesetzmähigkeit des be¬
stehenden Rumpfparlaments bestätigt . Die
Regierungsverordnung hat erhebliches Aufsehen erregt , da
nach den viel erörterten Plänen der Regierung über die ver¬
schiedenen Wege zur Inkraftsetzung der neuen Vundesver -

fassung die Einberufung des Rumpfparlaments , in dem die
christlich - soziale Regierungspartei gegenwärtig die absolute
Mehrheit hat , lebhaft in Betracht gezogen wird .

Der Weg Irlands .

Von einer Viehfarm Englands zu einem ausgeglichenen
Wirtschaftssystem .

London , 28 . März . „ News Chrpnicle "
zufolge erklärte

der Präsident der vollziehenden Gewalt des irischen Frei¬
staates de Valera in einer Unterredung : Es ist keine
Re de davon , daß wir uns am Rande des wirt¬
schaftlichen Bankrotts befinden . Solche Be¬
hauptungen werden von unseren politischen Gegnern in Um¬
lauf gesetzt und im Ausland verbreitet . Die britischen Son¬
derzölle haben unseren Handel geschädigt , aber es uns zu¬
gleich ermöglicht , unser « eigenen Hilfsmittel schneller auszu¬
gestalten , als es sonst möglich gewesen wäre . Der Fort¬
schritt auf industriellem Gebiet ist erstaun -
l i ch . Wir ändern gegenwärtig unser Wirtschaftssystem . Wir
verwandeln uns aus einer Art Farm , die England mit Vieh
versorgte , in ein ausgeglichenes Wirtschafts¬
system , in dem Landwirtschaft und Industrie die gleiche
Bedeutung haben .

Gin MW der Wentlchiien WtjWd in Pichen .

Im Jahre 1934 werden 20000 bis 25000

Kinder probeweise erfaßt .

Berlin , 28 . Märuz . Das Preußische Staatsministerium
hat ein „ Gesetz über das Landjahr

"
beschlossen , wonach die

schulentlassene Stadtjugend zu einem

„ L a n d j a h r " verpflichtet wird , das sie unter Betreu¬

ung von Leitern und Helfern in Heimen zu verbringen
hat . Von zuständiger Seite wird hierzu bemerkt , datz dieses
Landjahr , das ab Ostern d . I . in Preußen eingeführt wird ,
nicht etwa eine Verlängerung der gesetz¬
lichen Schulzeit als solche darstellt und abseits von
jedem Schulbetrieb durchgesührt werden wird .

Damit kann das Landjahr auch in keiner Be¬
ziehung einen Vorgriff etwa auf die kom¬
mende Schulreform bedeuten , zumal es sich zu¬
nächst >nur um eine Maßnahme handelt , die als Versuch
in Preußen erprobt werden soll . Übrigens ist die Einrich¬
tung des Landjahres , das der Initiative des preußischen
Kultusministers R u st entspringt , nicht weniger dem großen
Verständnis des preußischen Finanzministers Prof . Dr .
P o p i tz für alle kulturellen Belange des Landes zu ver¬
danken .

Der Landjahrpflicht unterliegen nicht nur Kinder aus
den Volksschulen , sondern ebenso die aus den mittleren und
höheren Schulen , wenn sie ihre Schule nach Erfüllung der
gesetzlichen Schulpflicht verlassen . Der Sinn des Lands ahres
ist der , rassisch geeignete und erbbiologische

gesunde junge Menschen aus gefährdender
Umwelt Herauszunehmen , sie geistig wie körperlich
harmonisch durchzubilden und bei nationalpolitischer Schu¬
lung zu freudiger und lebendiger Einsatzbereitschaft für das
Volksganze zu erziehen . Nach dem Wezen und Zweck des

„ Landjahres
" werden in erster Linie die Kinder

der Großstädte und erst dann die Kinder der kleineren
Städte bis zu einer Einwohnerzahl von etwa 25 000 erfaßt
werden , Kinder nationalpolitisch und sittlich gefährdeter Ge¬
biete sollen durch Tauglichkeitsprüfungen ausgewählt wer¬
den . Dabei ist es eine Selbstverständlichkeit , wenn die Kin¬
der arbeitsloser Eltern und diejenigen , die in keiner Lehr¬
stelle untergekommen sind , bevorzugt werden . Die Gruppen
sollen in den Heimen die Zahl von 30 Kindern nicht über¬
schreiten und nach Größe der Lager zu Gemeinschaften
zusammengefaßt werden können . Die Leiter dieser
Gemeinschaften sind für die Durchführung des Erziehungs¬
planes verantwortlich , die Aufsicht führen die Regierungs¬
präsidenten unter der Aufsicht des Kultusministers . Zur
Aufbringung der sächlichen Kosten verpflichtet das Gesetz die
Landschul - , wie die Stadtschulverbände . Für die Finanzie¬
rung wird die Einrichtung der Landesschulkasse unter Erwei¬
terung ihrer Aufgaben dienstbar gemacht werden . Die wirt¬
schaftspolitische Bedeutung „des Landjahrs

"
erhellt am deut¬

lichsten die Tatsache , daß Ostern 1934 gegenüber dem Vorjahr
ein Mehr von einem Drittel der Schulentlassenen auf dem
Arbeitsmarkt erscheinen . Zunächst wird allerdings das

„ Landjahr
"

für 1934 nur erst 2 0 0 0 0 b i s 25 0 0 0 Kin¬
der erfassen und probeweise durchgeführt werden .

Über die Blauhemdenbewegung sagte der Prä¬
sident , st« sei gefährlich , weil sie zum Bürgerkrieg führen
könne ; aber der Nationalcharakter des irischen Volkes sei un¬
zugänglich für die faschistische Weltanschauung .

Zum Schluß kam de Balera auf die englisch - irischen Be¬
ziehungen zu sprechen und sagte : 2n England wird der Ver¬
such gemacht , uns ein « unvernünftige Feindseligkeit gegen¬
über den Engländern zuzuschreibe » . Dies ist ganz grundlos .
Ein unabhängiges Irland würde viele Gründe
haben , in freundschaftlichem Verkehr mit
Großbritannien zu st ehe n . Wir ergänzen einander
in manchen Beziehungen . Es würde z. B . , vom Gesichtspunkt
der militärischen Sicherheit im Kriege aus betrachtet , nicht
aut für Großbritannien sein , wenn der gegenwärtige Wirt¬
schaftskrieg der irischen Viehzucht ein Ende machen würde .
Die britische Regierung braucht nur zu sagen , daß sie Irland
nicht ausbeuten , sich in seine Angelegenheiten nicht ein¬
mischen und in die Regierungsform Irlands nicht hinein¬
reden werde . Dann wird eine Verständigung möglich sein .

Sühne für eine Verschwörung gegen
König Alexander .

Drei Todesurteile .

Belgrad , 28 . März . Der Gerichtshof zum Schutze des
Staates fällte am Mittwoch neuerdings drei Todes¬
urteile . Verurteilt wurden der Arbeiter Peter Oreb , der
Student Joseph Begowitsch und der Arbeiter Anton Pod -
goreletz . Das Urteil bildet den Abschluß eines aufsehen¬
erregenden Prozesses , der eine Verschwörung gegen
das Leben desKönigs Alexander zum Ziel hatte .
Der Hauptangeklagte Peter Oreb und seine Mitschuldigen ,
die als südslawische Emigranten in Italien
gelebt hatten , erhielten nämlich dort von einer Emigranten¬
organisation den Auftrag , König Alexander zu ermorden .
Als Belohnung wurde ihnen dafür eine Summe versprochen ,
die umgerechnet etwa 25 000 Mark beträgt . Die Leitung der
Emigranten soll sich in Piacenza befinden , wo Oreb und seine
Genossen auch Bomben , Revolver und Dolche zur Durch¬
führung des Anschlages erhalten haben wollen . Sie reisten
im Dezember vorigen Jahres nach Agram , wo sich damals
der südslawische König befand , konnten sich aber nicht gleich
zur Ausführung ihres Planes entschließen . Später wurden
sie entdeckt und verhaftet . Bei ihrer Verhaftung lieferten sie
der Polizei ein Feuer gefecht , bei dem ein Poli -
zist getötet , ein anderer schwer verletzt wurde .

Wiesbadener Nachrichten .

Neue Kräfte aus Opfergeist .

Gedanken zum Karfreitag .

Es mag manchen gegeben haben , der int Sturm der

letzten Jahre die Wertung religiöser Bindungen glaubte
außer Acht lassen zu können . Dies alles hat sich grundlegend
geändert .

Wohl noch nie hat es eine Zeit gegeben , die ihre Forde¬
rungen so eng mit den sittlichen Geboten des Christentums
verbindet , wie die unsere . Das große Geschehen von Gol¬

gatha steht als mahnendes Symbol im Erleben unserer Tage ,
und noch nie ist seine stumme Mahnung so eindringlich ge¬
wesen . Ist doch gerade heute die Idee des Opfertodes für
die Gemeinschaft ein Gedanke , den Hunderte deutscher Men¬
schen als moralische Verpflichtung über ihr Leben und auch
über ihr Sterben gestellt haben .

Keinen darf es heute geben , der sich dieser Gewalt ent¬
ziehen kann . Und wenn wir jetzt , nachdem die Feiertage des
Staates vorüber sind , die höchsten Feiertag « der

CH r i ft e n h e i t begehen , dann klingen di « Folgerungen ,
die aus beiden gezogen werden müssen , zu Hellem Einklang
zusammen . In den stillen Stunden dieser Woche werden

manchem Andächtigen diese Zusammenhänge klar werden .
Mit tiefer Ergriffenheit wird mancher erkennen , wie eng
verwandt der Gedanke der Volksgemeinschaft dem Gedanken
der Nächstenliebe ist . Sich selbst restlos einsetzen für die Ge¬

meinschaft , bereit sein , alles zum Wohle des Ganzen aufzu¬
geben , die tiefen Verpflichtungen , die die Zugehörigkeit zum
Volkstum uns auferlegt , restlos und auch ohne innere

Einschränkung anerkennen : das heißt den Geist von Golgatha
recht verstehen und bejahen .

In diesem Sinne auch kann die vom Christentum ge¬
forderte Demut nichts anderes bedeuten als die Beschränkung
des eigenen Willens unter den der Führung , als den Ver¬

zicht auf die Durchsetzung eigener Meinungen , wenn solches
der Gemeinschaft schaden würde . Besinnung auf die starken
Kräfte des Blutes und des eigenen Volkstums , Besinnung
auch auf die Kräfte , die aus den sittlichen Forderungen des

Erlösers strahlen : das ist in Wahrheit deutsches Osterfest .

„ Kraft durch Freude .
"

Dr . Minors Festspiel „ Stirb und Werde "
.

Der Kampfbund für deutsche Kultur wiederholte gestern
abend int alten Saale des Pauliinenschlößchens vor voll¬

kommen ausverkauftem Hause das Festspiel Dr . Minors

„ Stirb und Werde "
. Wir haben bei der Erstaufführung

ausführlich den Inhalt und den künstlerischen Wert des

Gleichnisgedichtes gewürdigt . Der Eindruck _ ist in dieser
überarbeiteten und vermehrten Form derselbe geblieben .
Minors Gedicht ist ein beachtenswerter Versuch , aus einer

deutschen und christlichen Geisthaltung heraus die Weltan¬

schauung des Nationalsozialismus als den natürlichen Aus¬
druck eben dieser Gesinnung zu erweisen . Die beiden Bild -

reihen , die übrigens aus technischen Gründen getrennt ge¬
geben werden mußten , sind allerdings nicht gleichwertig .
Minors Kraft liegt int Lyrischen . Der erste Teil , ganz aus

der germanischen Naturbeseelung erlebt und von einem

christlichen Dichter gestaltet , ist künstlerisch der vollendetere .

Hier gelingen Minor schöne Gedanken in schöner Form
Wirkungsvoller allerdings ist der zweit « Teil d « r Dichtung .
Hier offenbart sich der Erzieher . Minor gelingt eine volks¬

tümliche Plastizität . Knapp , anschaulich und gerecht ent¬
wickelt er int Leben einer Familie die grundlegenden Ge¬
danken der Symboldichtung : „ Stirb und werde "

. Es ist ein

besonders glücklicher Einfall , das Stück in der Karwoche zu
geben . Sie ist liturgisch und in der religiösen Erinnerung
und Haltung das große „ Stirb und Werde !" Die seelische

Einspielung zur Ausnahme des Grundgedankens des Stückes

ist da besonders leicht gegeben . Aus dem Stirb wird das

Werden , aus dem Opfern das Leben . Daß wir vom „ Ich
"

und seiner Herrschaft ganz entbunden , im „ Du " und „ Wir "

zum Volk gesunden . Zudem hat der Verfasser das Stück noch

straffer auf den Grundgedanken abgestellt und zeitbezogener

gestaltet . Die Volkwerdung durch die Liebe im Winterhilfs¬
werk und das Volkwerden durch das Bekenntnis zum Kind

in dem großen Sommerarbeitsplan „ Mutter und Volk "

treten als neue Momente in die Symboldichtung . Man

Prof . Dr . h . c . Paul Eraener ,
der Komponist der Opern „ Friedemann Bach

"
,

„ Das Narrengericht
"

, „ Don Juans letzte Aben¬
teuer " und verschiedener Lieder , wurde mit dem
Beethoven - Preis für 1934 ausgezeichnet .

des „ Bären " Nils , der di « Sendung des Führers ahnt .
Bald gesellt sich als Helfer der Bauer Elfson , der mutz seine
Heimat und Weib und Kind opfern . Starker Druck schafft
stärkeren Gegendruck . Im Angesicht der Opfer wächst die Be¬
wegung . Aus letztem Verzagen reißt der Führer hoch ,
kämpft auch im Geiste gegen Verführung durch falsche
Freundschaft , die mit Marmmn die Bewegung kaufen will ,
kämpft gegen den halben Frie . . n bis zum endlichen unbe¬
dingten Siege und kämpft zuletzt gegen billigen Jubel und
gegen wohlfeiles Ausruhen im siegreichen Volke : Der Weg
geht weiter von diesem Anfang aus in neuen Kampf hinein .

Weltanschauung und innere Haltung des jungen Deutsch¬
land leben in diesem Werk . So hat es mit seinen dramatisch
lebendigen , menschlich erschütternden und tief bewegenden
Szenen dem Zuschauer viel zu geben und ist zuletzt auch für
die Jugend geeignet , um ihr im Spiegelbilde der Ge¬
schichte die Revolution und Wiedergeburt des Volkes nahe -
zuführen . F . S .

Aus Aunst und Leben .

* Neuer Generalmusikdirektor für Bad Nauheim . Für
die kommende Kurzeit ist Generalmusikdirektor Walter
S t L o e r - Bremen zum ersten Dirigenten berufen worden .
Stover , der int 40 . Lebensjahr steht , wirkte bisher in Leipzig ,
Hamburg und Hagen ( Westfalen ) , und eine Reihe von

Jahren war er Dirigent der Dresdner Philharmonie in Bad

Pyrmont , wo eine Anzahl großer Musikfeste unter seiner

Leitung stattfanden . — Als Kurorchester für Bad , Nauheim
wurde wieder das Mainzer Städtische Orchester ver¬

pflichtet .
* Kammersänger Wilhelm Rode Intendant des

Deutschen Opernhauses . Reichsminister Dr . Goebbels hat den

Kammersänger Wilhelm Rod « zum Intendanten des

Deutschen Opernhauses ( früher Städtische Oper Charlotten -

burg ) 'berufen .
* Großer Erfolg Wilhelm Backhaus

' in Wien . Wilhelm
Backhaus gab int Großen Konzerthaussaal ein Beethoven -

Konzert , das unstreitig den Höhepunkt der Solistenkonzerte
der Saison bedeutete . Da das Konzert mit dem 50 . Geburts¬

tag des berühmten Pianisten zusammenfiel , war schon die

Begrüßung von einer selten gesehenen Herzlichkeit . Der
Jubel steigerte sich zu einem kaum je erlebten Ausmaß an
dem Höhepunkt des Abends , der Wiedergabe der „ Pathetique

"
,

deren klassische Interpretation tiefste Wirkung ausübte . Tie
Kritik war begeistert und schreibt u . a . von dem „ Wunder

dieser Beethoven - Interpretation
"

. 2m ausverkauften Haus
iah man den deutschen Gesandten Rieth und mehrere Per¬
sönlichkeiten der deutschen Kolonie .

* Die Frankfurter Universität wird weiter ausgebaut .

Nach den jüngsten in Berlin stattgefundenen Besprechungen
des Reichsstatthalters Sprenger , Oberbürgermeister
Krebs und Kurators Dr . W i s s e r mff den zuständigen
Stellen int Kultusministerium steht nun einwandfrei fest ,
datz die Frankfurter Universität erhalten bleibt , ja sie wird

überdies noch ganz besonders ausgebaut werden . Vor allem

sollen die Sozi alwissenschäftliche und Kultur -

wissenschaftliche Fakultät und deren Institute in

nächster Zukunft sehr gefördert werden . 2n diesem Zusam¬

menhang ist auch zu erwarten , datz Professor Dr . Krieck

auch weiterhin unserer Hochschule vorstehen wird . Frankfurt
soll die Universität werden , aus der die künftigen höheren
Verwaltungsbeamten hervorgehen sollen .

* Polnische Kunstausstellung in Berlin . Nachdem vor

einigen Jahren eine deutsche Kunstausstellung in Warschau ,
stattgefunden hat , ergaben sich für dieAustausch -Ausstellung für

„ Rheinische Tippelbilder .
" Wir begleiten den Dichter auf

gefühlvoller Wanderung durch das romantische Reich der
Burgen und Ruinen zwischen Heidelberg und Venrath . Das
Büchlein will kein Reiseführer sein , auch keine historische
Studie , sondern unmittelbares Erleben festhalten , in ihrem
Eindruck und in ihren Erinnerungszeugen di « Seele der
Landschaft erfassen . Und eben dies ist dem Dichter in knapper ,
klargeprägier Formung ausgezeichnet gelungen . Er gibt mit
diesen Bildern vielleicht sein Reifstes , in bunter Schau , in
verständnisvoller Vertiefung , aber auch in quellfrischem
Humor , der immer wieder schalkhaft aufleuchtet . Seit einigen
Jahren hat Jörg Ritzel in Wiesbaden Wohnsitz genommen ,
nun , da er in das biblische Alter eingeht , noch von jugend -
frisch zupackender Gestaltung , im Herzen den Glanz rheinischer
Sonne über würzduftenden Rebenhügeln . Sein Leben lang
ist er dem Strom treu geblieben , der ihm die schönsten Lieder
rauschte , schöpferische Visionen gab , und eine so gesunde Erd¬
verwurzelung , eine so unbekümmerte Heiterkeit lätzt hoffen ,
datz der Dichter uns auch künftighin mit mancher fröhlichen
Gabe noch beschenken wird .

„ Zille gegen einen , einer für alle .
"

Zur Ausführung von Friedrich Forsters Schauspiel im
Kleinen Haus am ersten Ostrrfeiertag .

Im Kleinen Haus findet am Ostersonntag die Erstauf -
- ührung des erfolgreichen Dramas von Friedrich Forster ,
des Dichters von „ Robinson soll nicht sterben

"
statt . 3m ge¬

schichtlichen Schicksal Gustav Wasas spiegelt sich gleichnis -
artig ein Führerschicksal . 2n vielen Zügen wird man an die
große Gegenwart erinnert , die wir erlebten und erleben .
Aus der Not und Unterdrückung durch die Dänenherrschaft
reißt Gustav Wasa sein schwedisches Volk zu Licht und Frei¬
heit empor . 2n .zehn dramatischen Szenen wird ein harter
Weg gegangen , durch Demütigungen hindurch , in zähem
Kampf gegen Lauheit , Schwäche , Feigheit und Eigennutz im
eigenen Volk , vor allem gegen den „ Bischof

"
Gustav Trolle ,

den Landesverräter und Reichsveiweser , von den dänischen
Fremdlingen eingesetzt . Dieser Gustav Trolle ist eine be¬
sonders interessante dramatische Gestalt , brutal wie der
Getzler in Schillers „ Teil "

, aber verdorbener , heimtückischer ,
trotz seiner Jugend verlebt , trägt er die Bischofswürde nur
als Kostüm , um seine Infamie damit zu tarnen . Als das

" erkoren ist , geistert er wie ein Gespenst des bösen
Gewissens im Kellergewölbe der Burg , zusammengepfercht
mit dem übrigen Verrätergesindel . Der Führer Wasa aber
mug alle Stationen des Kampfweges durchlaufen . Erst
« nein , zurückgeworfen von dem Unverständnis und der Bos -
« sit . dann getragen vom Glauben eines einzigen Getreuen ,



Wiesbadener Tagblatt

Hauszinssteuerftundung ab 1 . April 1934

Sille Kameraden der Feldartillerie - Regimenter 27 und

des Arbeitsplatzes resp . der Führung im eigenen Betrieb
sichert die Durchführung . Unabhängig daran können natürlich
auch noch eventuelle Gerichtsverfahren laufen . Erwähnens¬
wert ist ferner der für jeden Schaffenden gesetzlich sicher¬
gestellte Urlaub von 8 Tagen bis 3 Wochen . Am 1 . Mai
wird die Arbeitsgemeinschaft von Betriebsführer und Ge¬
folgschaft unter der Parole „ Ein Führer , ein Eeist ,
ein Will e "

auch äußerlich in Erscheinung treten . Der
Bezirksleiter Pg . May , Frankfurt a . M ., gab in seinen
Worten nochmals der Führerverantwortlichkeit in den Be¬
trieben Ausdruck , welche etwaige reaktionären Strömungen
bitter enttäuschen wird . Die Revolution ist von arbeitenden
Menschen für die Arbeitenden gemacht . Die zweite Arbeits¬
schlacht mutz und wird die Arbeitslosigkeit als Gefahr für
die Nation beseitigen , wenn jeder im Betrieb seine An¬
strengungen für einen Arbeitsplatz für Volksgenossen ernst
nimmt . Ein Abbau von Arbeitskräften kommt nirgends hier
in Frage , sondern nur Neueinstellungen . Mit der dringenden
Aufforderung zur Mitarbeit schloß Pg . May seine ersichtlich
wirkungsvollen Ausführungen . Verbandskreisleiter Pg .
Maus schloß den Abend nach Bekanntgabe geschäftlicher
Angelegenheiten . Interessant ist darunter , daß in Wies¬
baden am 21 . April nach langer Zeit das E a u t s ch f e st , ein
alter Handwerksbrauch der Buchdrucker , wieder öffentlich ,
wie in alter Zeit abgehalten wird .

— Der Kindergarten der Ring - und Kreuzkircheu -
gemeinbe - veranstaltete am Mittwochnachmittag im Evang .
Gemeindehaus am Elsässer Platz bei großer Beteiligung und
unter Anwesenheit von Dekan Mulot eine Ofterfeiet
die gleichzeitig der Entlassung der Schulpflichtigen galt .

'

Unter Leitung von Schwester Greta Frank und ihren Mit¬
arbeiterinnen war in sorgfältiger Vorbereitung von den
Kindern eine hübsche Vortragsfolge eingeübt worden , die in
bunter Reihe Lieder , Gedichte , Fingerspiele , Gespräche ,
Reigen , Spiele und Aufführungen aufwies , die bei den
Zuschauern Interesse und Anerkennung fanden . Die An¬
sprache an die Kinder , von denen etwa 60 in die große
Schule " übergehen , 23 nach Ijährigem Besuch des Kinder¬
gartens , hielt Pfarrer Merten unter Würdigung der
segensreichen Arbeit des Kindergartens für Gemeinde , Volk
und Vaterland . Von Pfarrer Oberlin in Steintal vor
155 Jahren in der Primitivität dörflicher Verhältnisse be¬
gonnen , hat der Kindergarten sich in seiner Arbeit zu
großen , wertvollen Ausgaben ausgewachsen , die für die Zu¬
kunft unseres Volkes von Wichtigkeit sind . Schwester Greta
und ihren Gehilfinnen dankte Pfarrer Merten für die treue
Arbeit an den Kindern . In einem Schlutzgedicht kam der
Dank der Kleinen an die Gäste zum Ausdruck .

100 Jahre Nassauische Artillerie .

Denkmalsweihe im Oktober .

~
®j ’nttMls » « « nigu |ng des ehemaligen 1 . Nass .

Feldart . -Rgis . Nr . 27 Dramen in Wiesbaden teilt uns mit
Mb mit den Bauarbeiter ! zur E r r i ch t u n g e i ne s D e n k-
ma I s für die gefallenen Kameraden des Regiments und

KrwgsformatwE in kürzester Zeit begonnen wird .Die Weihe des Denkmals wird vom 20 .— 22 Oktober d I
stattfinden , da dem Künstler eine frühere Fertigstellung des
Denkmals , die erwünschter gewesen wäre , nicht möglich ist .Mit dieser Feier wird das 100jährige Jubiläum
der Nass aut | dj en Artillerie — Stift ungetan

S ' £ ■‘) et ^ '
^

Mirrz 1833 — im Brigadeverbande ( 27er und
wer und Kriegsformation ) , also die Wiedersehensfeier der
Kameraden am Brigadetage , in Wiesbaden , festlich be¬
gangen . Diese Tage ;ollen allen Kameraden , welche Len
beiden Regimentern und den von ihnen aufgestellten Kriegs -

M ôrmatiorien angehort haben , Gelegenheit geben , den alten
tmentsfreunben bie Hand zu drücken und trotz der ernsten

Feit einige frohe Stunden mit ihnen in Wiesbaden zu ver -" n und Erinnerungen , aus Kriegs - und Friedenszeiten
ilsZiutauichen . ^ n dieser frohen Erwartung werden mehrere- ' send Kameraden , darunter viele ehrwürdige alte Kame¬

raden der ursprünglichen Nassauer Artillerie - „ Abteilung "
in ihre liebe alte Garnison kommen , und diese großenW -eder,ehenstage werden den Festteilnehmern unvergeßliche
Erinnerungen für das weitere Leben schenken

Verlängerung des Mobiliarvollstreckungs »

schutzes
bis zum 31 . Oktober 1934 .

Von den bestehenden allgemeinen Vollstreckungs -
schutz Vorschrift en warben diejenigen , die sich auf die
sogenannte M o b i l i a r v o I l st r e ck u n g bezogen , bis zum
31 . März d . I . befristet . In Betracht kamen hierbei insbe¬
sondere die § § 18 , 19 , 19d der Verordnung vom 26 . Mai
1933 , die die Pfändung von Hausrat , Einrichtungsgegen¬
ständen , Vorräten und vergleichen und von Miet - und Pacht¬
zinsen , sowie die Verpflichtung zur Leistung des Offen¬
barungseides beschränkten .

Diesen Vollstreckungsschutz hat nunmehr die Reichs -
regierung durch das am 22 d . M . beschlossene Zweite Gesetz
über weitere Maßnahmen auf dem Gebiete der Zwangsvoll¬
streckung bis zum 31 . Oktober d . I . verlängert . Dies er¬
schien notwendig , weil trotz der unverkennbaren Besserung
unserer Wirtschaftslage die Verhältnisse noch nicht so ge -
feftigt sind , daß schon jetzt eine völlige Beseitigung des Völl -
streckungsschutzes verantwortet werden könnte . Auf der an¬
deren Seite ist jedoch , um der Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse und der Sage der Gläubiger Rechnung zu tragen ,
eine Lockerung der zur Zeit geltenden Bestimmungen am
Platze . Deshalb versagt das Gesetz den bei der Pfändung
von Vorräten unter gewissen Voraussetzungen gewährten
Schutz , soweit es sich um Fertigwaren handelt . •

Ferner ermächtigt es das Gericht , Anträge auf Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung der
Zwangsvollstreckung , die aus Verschleppungsabsichten oder
aus grober Nachlässigkeit nicht alsbald nach der Pfändung
bestellt sind , ohne sachliche Prüfung zurückzuweisen und
schließt die Beschwerde gegen Entscheidungen des Voll¬
streckungsgerichts über Gewährung oder Versagung des Voll¬
streckungsschutzes aus . Damit wird der vielfach beklagte
Übelstand beseitigt , daß Schuldner durch verspätete An¬
tragstellung und durch Ausnutzung des Rechtsmittelzuges die
Vollstreckung verschleppen konnten , auch wenn sie ihr keine
begründeten Einwendungen entgegenzusetzen hatten .

- » . . Theater und Literatur . In seinem Märchcnspiel „ Peters-neiie -ur Osterinsel "
, das im Krefelder Stadttheater

r/ausgeführt wurde , hat Hans Schlüter , Kiel , in
lunrastebeichwingter bühnenwirksamer Weise den alten ,
» 4 x

^ b ^ digen Zauber von Waldgeistern und Osterhasen
qn „

" en modernen Märchengedanken von einem auf dem
f 1JP

° t0 .r,ra$ durchs Land fahrenden und seine bunten Eier
stellenden Osterhasen , von dem Winter , der mit dem Nord -

uniert , um dort ein Schneegestöber zu bestellen und
S Ässttchen , elektrisch begründeten

" Wundern verbunden .
=*■ ec ® ° *>ne Überhitzung spannende , an Lauterkeit der Ge -

o „ ; „
“ n9 vorbildliche , dichterisch innige und sprachlich schlicht

' ^ e Stück fand stürmischen Beifall der kleinen und« rogen Zuschauer .

Statistisches aus Wiesbaden .

Beoötternngsbewegung im Monat Februar 1934 .
Sfom statistischen Büro der Stadt wird mitgeteilt :

B ,
Die Bevölkerungsbewegung in der Stadt Wiesbaden

harte im Februar 1934 folgendes Ergebnis , dem die Ver¬
gleichszahlen des Vormonats in Klammern Beigefügt sind .
Dle fortg eschriebene Bevölkerungszahl Betrug
am 28 . Februar 1934 — 160 602 ( 160 444 ) ; 72 825 ( 72 719 )
männliche und 87 777 ( 87 725 ) weibliche Personen .

mn Eheschließungen Belief sich auf

i ^ , ? ^ ^ ichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 179
l1 .. ) Fluder lebend geboten . Hiervon waren 98 ( 102 )- 91 l99 ) , ehelich und 7 ( 9 ) unehelich - und 81
( 92 ) werblich — 73 ( 84 ) ehelich und 8 ( 8 ) unehelich .

Gestorben find im Berichtsmonat 151 ( 150 ) Personen
?̂ rb2roat 1r9/72l männlichen und 72 ( 78 ) weiblichen Ge¬
flechts . Unter den 151 ( 150 ) Gestorbenen waren 14 ( 7 )Otde . Von den Todesursachen sind zu nennen : Krebs
m ' t 28 ( 25 ) , Gehirnschlag mit 23 ( 17 ) , Herzkrankheiten mit
- 1

. , Sungenentzündung mit 9 ( 13 ) , Nierenentzündungmtt 9 ( 4 ) Fallen usw . 8 ( 4 ) Todesfälle wurden durch qe -
waltsarne Einwirkungen verursacht und zwar 4 ( 3 ) durch
Selbstmord und 4 ( 1 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts z u -
g e z o g e n e n P e r so n e n betrug 901 ( 761 ) , fortgezogen
ftnb in der gleichen Zeit 771 ( 802 ) Personen

09

— Der Dienstbetrieb bei Ben Reichsbehörden am Oster -
samstag . Am Ostersamstag wird entsprechend einem Be¬
schluß der Reichsregierung der Dienst bei den Reichsbe¬
hörden als Sonntagsdienst gehandhabt . Die Behörden
der preußischen Staatsverwaltung , der Gemeinden und
Gemeindeverbände werden entsprechend diesem Beschluß der
Reichsregierung ebenfalls am Ostersamstag den Dienstbe¬
trieb nach den Vorschriften über den Sonntagsdienst regeln .
Besondere Mitteilungen an die Behördenleiter ergeht nicht
mehr .

— Der Deutsche Arbeiteroerband des graphischen Ge¬
werbes , Wiesbaden , hatte am 24 . März feine Mitglieder
zu einer Versammlung int Verbandshaus eingeladen . Der
Verbandskreisleiter Pg . Maus begrüßte das Erscheinen
des Bezirksleiters Pg . M a y , Frankfurt a . M . und des
Referenten Pg . Singels , der einer der nächsten Mit¬
arbeiter des Treuhänders der Arbeit Dr . Lüer ist . In seinem
Vortrage über „ Die Ausführungsbestimmungen
des Gesetzes der nationalen Arbeit "

gab der
Redner ein anschauliches Bild über Entstehung , Aus¬
wirkungen und Sinn des Gesetzes . Die Volkswirtschaft ist
ein Zellenorganismus , deren einzelne Zellen nicht wie bis¬
her im Kampfe gegeneinander stehen können , sondern gegen «
eitig aufeinander angewiesen , gemeinsame Arbeit zu leisten

haben . Arbeit ist keine Ware , sondern eine genossenschaft¬
liche Errungenschaft , bei welcher dem Unternehmer die Rolle
eines verantwortlichen Führers zufällt , während
die Belegschaft seine Gefolgschaft bildet . Das Gesetz wird da¬
her vom Begriff eines verantwortlichen Führertums des
Werkbesitzers , dem neuen Geiste der Betriebsgemeinschaft
verbunden , mit Treue und Glauben , sowie sozialer Ehre
nach deutschen Rechtsbegrisfen getragen . Auch die not¬
wendige Auslegung im täglichen Leben wird nicht nach
den toten Paragraphen , sondern stets nach der dem betreffen¬
den Vorfall zu Grunde liegenden Gesinnung erfolgen . Auf
diese Weise wird ein stets lebendiges Volksrecht geschaffen .
Ein abgestuftes Strafregister für minderstrebende Elemente ,
Beginnend mit einer Verwarnung und endigend im Entzug

gegebenen Termin . Stundungen , die Bis auf weiteres ge¬
währt wurden . Behalten ihre Gültigkeit bei gleichbleibenden
Verhältnissen bis zum Ablauf des Rechnungsjahres , in dem
sie erteilt wurden , ( in 1933 bis 31 . 3 . 1934 ) .

Die Vordrucke für die neuen Stundungsanträge können
ab 9 . April abgeholt werden und zwar :

für Hauseigentümer und Mieter von ge¬
werblichen Räumen im Rathaus ( bei der Auskunft¬
stelle am Eingang ) und in den ehemaligen Rathäusern der
neuen Stadtteile ;

für Mieter von Wohnräumen , die nur vom
Arbeitsamt unterstützt werden , bei den für sie zuständigen
Kreis - und Verwaltungsstellen des Wohlfahrtsamtes ;

für Wohnungsmieter , die weder beim Wohl¬
fahrtsamt noch beim Arbeitsamt unterstützt werden , im
Hauptamt des Wohlfahrtsamtes , Friedrichstraße 1/3 ( Ein¬
gangshalle ) .

Die Vordrucke für Unterstützungsempfänger sind wie
bisher in grüner Farbe , die Vordrucke für Nichtunter¬
stützungsempfänger in gelber Farbe gehalten .

Anträge von Mietern sind nur dann gültig gestellt ,
wenn der Hauseigentümer den in Höhe des Hauszinssteuer -
anteils gewährten Mietnachlaß im Vordruck bescheinigt hat .

Im eignen Interesse werden die Antragsteller darauf
hingewiesen , die Vordrucke vollständig und richtig auszu¬
füllen und schriftliche Nachweise ( Lohnbescheinigungen —
auch von Familienangehörigen — , Einkommensteu e r Be sche id ,
Bilanz usw .) beizufügen . Unvollständige Anträge werden

zurückgegeben und gelten als nicht gestellt .
Persönliche Vorsprache auf den Ämtern verzögert nur

unnötig die Bearbeitung .
Da die bisher für die Hauszinssteuerstundung maßgeb¬

lichen gesetzlichen Vorschriften auch für das Rechnungsjahr
1934 gelten , ist ein Stunbungsantrag zwecklos , wenn int ver¬
flossenen Rechnungsjahr die Stundung in letzter Instanz —

Erundsteuerberufungsausschuß , durch den Herrn Regierungs¬
präsidenten ( Bezirksausschuß ) — abgelehnt wurde und eine
Verschlechterung in den wirtschaftlichen Verhältnissen des
Antragstellers nicht eingetreten ist .

Anträge auf nachträgliche Stundung von Hauszinssteuer
für Eiaenwohnungen der Hauseigentümer , sowie für ge¬
werbliche Räume für die Zeit vor dem 1. April 1934 können
nur noch bei dem Herrn Vorsitzenden des Grundsteueraus¬
schusses I , Wiesbaden , Rheinstraße 35/37 gestellt werden .

Nr , 87 . Seite 5 .

Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Für die Zeil ab 1 . April 1934 sind die Anträge auf

Stundung von Hauszinssteuer neu zu stellen . Hans e i g e n -
t ü m e r und Mieter von gewerblichen Räumen müssen
ihre Anträge bei der Städtischen S te ue r v e r w a l t u n g
und Mieter von Wohnräumen bei dem Städtischen
Wohlfahrsamt einreichen .

Bei zusammenhängenden Wohn - und gewerb¬
lichen Räumen gilt folgendes Verfahren :
a ) Kleinwohnungen ,
in denen ein kleiner Handwerker fein Gewerbe betreibt ,
werden als Mietwohnungen Behandelt . Anträge sind Beim
Wohlfahrtsamt zu stellen .
b ) Läden ,
mit zusammenhängenden unerheBlichen Wohnräumen zum
Beispiel Laden mit 1 Zimmer und Küche , die unzweifelhaft
eine wirtschaftliche Einheit bilden , werden als gewerbliche
Räume behandelt . Anträge sind bei der Städtischen Steuer¬
verwaltung zu stellen .
c ) Eroßwohnungen ,
1 . die g a n ■„ gewerblichen Zwecken dienen ( also auch
den Ärzten und Rechtsanwälten zur Ausübung der Praxis )
werden als gewerbliche Räume behandelt . Anträge sind bei
der Städtischen Steuerverwaltung einzureichen ; 2 . von
denen ein Teil der Räume das Wohnbedürfnis befriedigt ,
und ein Teil gewerblichen Zwecken dient , sind teils als
Wohn - und teils als gewerbliche Räume anzusehen . Antrag
bezüglich des Wohnungsteils ist an das Städtische Wohl¬
fahrtsamt und bezüglich des gewerblichen Teils an die
Städtische Steuerneiroaltung zu stellen . Die Trennung der
Räume entsprechend der Friedensmiete ist jeweils im Stun¬
dungsantrag zu erläutern .

Wohlfahrtsempfänger , Kleinrentner , Sozialrentner ,
Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene , die beim Wohl¬
fahrtsamt laufend in Fürsorge stehen und denen Hauszins -
steuerstundung bis 31 . März 1934 gewährt war , erhalten
die Hauszinssteuerstundung ohne Stellung eines neuen
Antrages weiter , sofern nicht ausdrücklich bestimmt war ,
daß eine Stundung ab 1 . April 1934 nicht mehr erfolgen
könne .

Die Stundungen werden entweder für einen bestimmten ,
begrenzten Zeitraum ober „ bis auf weiteres " erteilt . Aus
Zeit erteilte Stundungen erlöschen mit dem int Bescheid an »

Polnische Kunst in Berlin seinerzeit Schwierigkeiten die
Mich den deutsch - polnischen Wirtschaftskrieg h

'
ervorgerufen

worden waren . Da nun der Wirtschaftsfrieden mit
'

Polen
i wiederhergestellt worden ist , bemühen sich polnische Kreise° ie leit längerer Zeit ausstehende polnische Ausstellung in

'

« min letzt nach Molen . Das polnische Unterrichts -
ntiniiterium hat die Organisation einer polnischen Aus -
aeuung bereits ins Leben gerufen . Voraussichtlich wird mit
oer Ausstellung im Juni dieses Jahres zu rechnen sein .

E - .
*

Stalienreijc der Regensburger Domspatzen . Der Be -
mnnte Regensburger Domchor , die „ Domspatzen "

, wird am
7,

'
.

rm
» ntas eine längere Jtalienreise antreten und sein

.^ " zert am Dienstag in Mailand geben . Weiter
Wrt die Reise nach Turin , Bergamo , Verona und Venedig

Fiume , Triest und Padua fuhrt die Fahrt wieder zurück
; -a9 Mailand , wo das Schlußkonzert stattfindet . Die Heim -

erfolgt über Bozen .
.

* Ein neues Buch von Hans Stimm . Soeben kündet
Verlag Albert Langen/Georg Müller , München ein

neues Werk Hans Grimm '
s an : „ L üd e r i tz l ä n d "

« leben Begebenheiten . Fünfzig Jahre find es gerade her
'

unt Deutschland Lüderitzland als ersten Kolonialbesitz er -
Hans Grimm , der bekanntlich aus Wiesbaden ge -

Ht , und die entscheidenden Antriebe seines Denkens
(Südens in Südwest empfing , erzählt in seinem Buch

I ^ oen Begebenheiten , wirklich erfahrene Erlebnisse deutscher
Machen , die in der Unermeßlichkeft und Einsamkeit des
Msen Landes unter dem Anprall eines übermächtigen™ l6iols zu tragischer Große heranreifen .

t
^

k ^ -^ nd deren . Kriegsformationen , zum Beispiel Reserve -
. reldartillerie -Regtment 21 und 56 , Feldartillerie -Regiment
Jir . 9 - , 111 und 260 , Landwehr - Feldartillerie 15 , Muntions -
Kolonne , usw . wollen , falls dies nicht schon geschehen und

- falls Beteiligung am Fest erfolgen soll , ihre Anschrift und
Formation , der sie angehörten , für die anzulegenden Fest -
reilnehmerlisten umgehend angeben und zwar die Kameraden
vom Regiment Nr . 27 und dessen Kriegsformationen an
Verrn Major Henke , Wiesbaden , T

'
ennelbachstraße 67 ,

vieienigen vom Regiment Nr . 63 und dessen Kriegsfor¬
mationen an Herrn Fritz Gose wisch , Frankfurt a . M .
Echersheimer Landstraße 26 , Adelmannsdruckerei die -
jentgen vom Reserve -Regiment Nr . 21 Herrn Dr . Thuere
Frankfurt a . M ., Eschersheimer Landstraße 107 , und die -
Knigen vom Reserve - Feldartillerie - Regiment Nr . 56 Herrn
Dipl .- Jng . Pabst , Wiesbaden , An der Ringkirche 10

NC . - V .

Es dürfte wohl wenige Menschen in Deutschland geben ,
die nicht wissen , welch große Bedeutung diesen 3 Buchstaben
zukommt .

NS . - V . , die Mutter des Winterhilfswerks 1933/34 .
3n wenigen Tagen geht das Winterhilfswerk zu Ende

und die Mutter braucht sich ihrer Tochter nicht zu schämen .
Doch noch einmal wird das Winterhilfswerk seinen Be¬

dürftigen — und wer zählt nicht dazu — eine Freude
machen .

Ostern , einem jeden das O st e r e i !
Dank der Verbundenheit von Land und Stadt , dank den

Kreisführungen in Marienburg , Westerburg , Simburg , Diez
und St . Goarshausen und dank den in der Stadt Wiesbaden
selbst gesammelten Eiern ist es möglich , durchschnittlich zwei
Eier , jedem Betreuten , ob jung ober alt , zukommen zu lassen .
Mögen die Eier verwendet werden zum Kochen oder Backen ,
mit dem zur Verteilung kommenden Mehl , Grünkern usw .
werden sie helfen , in Haus und Hütte Ostersreude zu er¬
wecken , d . h . Freude zu neuem Leben , beitragen zum Ge¬
winnen der Arbeitsschlacht und zum Aufbau des Dritten
Reiches .

Aber auch ihr , die ihr in Arbeit steht , Lohn und Brot
habt , zeigt , daß ihr eure Brüder und Schwestern noch weiter¬
hin unterstützen wollt , gebt freudig 20 Pfennige für die
Osternarzifsen bei der Straßensammlung und werdet
Mitglieder der

NS . - V .

Donnerstag , 29 . März 1934 .

spielte unter Georg Wambachs Leitung mit Hingabe , ,
guter Sprachtechnik und wirklichem Können . Ans der Reihe I
der vielen Mitwirkenden feien Feodor Brühl , Ludwig
Kepper , Toni Portzehl , Heinz Berens , Josefin

'
e

Bolteny , sowie die Schülerinnen und Damen der Tanz¬
schule Lotte Reelsen namentlich erwähnt . H . R
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und einer

im Braunhemd marschiert , verstc
gegenüberstehen . Für die Kirche im national

Deutschland ergibt sich deshalb die Forderung :

Kirche , die nationalsozialistischen Gemeinden .
nationalsozialistischen Jugend dienen wollen , müssen Natio¬

nalsozialisten sein .
"

— Forschungsinstitut für Bäderkunde und Stoffwechsel .

Verschiedene Zeitungen brachten vor einigen Tagen die

Miteilung aus Bad Homburg , daß bei der im Mai dort

stattfindenden Ärztetagung die Ärzte das e r st e balneo -

logische Forschungsinstitut Deutschlands dort antreffen
würden . Hierzu ist berichtigend zu sagen , daß Wiesbaden

schon seit 8 Jahren ein balneologisches Institut besitzt , für
das die Stadt die deutsche Bezeichnung „ Forschungs¬
institut für Bäderkunde und Stoffwechsel

"

— Die Umgestaltung des Blumengartens vor dem Kur¬
haus ist jetzt bald fertiggestellt . 3n fieberhafter Eile ist
hier gearbeitet worden und die Seitenbeete sind bereits mit
Rainweiden bepflanzt . Auch die Wege werden schon gewalzt
und mit Kies bestreut , so daß man wohl sagen kann , daß
diese wirksame Umgestaltung mit bemerkenswerter Schnellig¬
keit vor sich gegangen ist . Die vielumstrittenen Ketten , die
von der Wiesbadener Verkehrspolizei am Kurhausplatz und
in der Wilhelmstraße angebracht sind , werden zurzeit ge¬
reinigt und anschließend wieder weiß gestrichen . — Auch der
Kurgarten hat sein Osterkleid angelegt . Sämtliche
Bänke und Stühle sind frisch lackiert und die bunten Licht -

kugeln , von je vier Figuren getragen , die in der kalten

Jahreszeit stets eine Holzverschalung erhalten , haben dieses
Wintergewand jetzt abgestreift . Zurzeit werden nur noch
am linken Musikpavillon Ausbesierungsarbeiten vorge¬
nommen . Am berühmten NiMplätzchen beim rechtsseitigen
Kurgarteneingang sind die Bänke besonders in den Mittags¬
stunden voll besetzt und hier genießen die Kurfremden die
heilbringende Sonne Wiesbadens .

— Die Ablösuugsplakette zum Abschluß des Winter -

hilfswerkes . Zum Abschluß des Winterhilfswerkes gibt die

Reichsführung eine Abschlußplakette aus Metall heraus .
Alle Arbeitnehmer sollen diese Plakette auf Grund der Ab¬

züge vom Märzgehalt erhalten , ferner auch diejenigen , die

sie durch ein besonderes Opfer zu erwerben wünschen . Die

Plakette ist bei der zuständigen Ortsgruppe Les Winter¬

hilfswerkes zu haben .
— Die Marktregelung für Eier in Kraft . Mit dem

1 . April 1934 tritt die neue Marktregelung über die Er¬

fassung und den Verkehr mit Hühnereiern für das gesamte
Reichsgebiet in Kraft . Die Bekanntmachung vom
10 . Februar 1934 , die die Hinausschiebung der neuen Markt¬

ordnung vorsah , ist mit dem 31 . März abgelaufen . Mit Len
neuen Bestimmungen tritt also auch der llbernahmeschein A

für Jnlandseier in Geltung . Kennzeichnungsstellen und

standardisierungsberechtigte Einzelerzeuger haben den über -

nahmefchein A bei der Reichsstelle für Eier anzufordern , und

zwar zunächst für den voraussichtlichen Eierabsatz in einer

Monatsfrist . Von nun ab sind zum Eieraufkauf nur die von
Len Bezirksbeauftragten Sammler berechtigt . Zur Regelung
des Marktes sind sämtliche Sammelstellen Lzw . Kennzeich¬
nungsstellen abzuliefern . Befreit sind von dieser Abliefe¬
rung die Eier , die vom Erzeuger unmittelbar an den Ver¬

braucher abgesetzt werden . Ein freies Aufkäufen von Eiern

ist nicht mehr statthaft . Auszahlungspreise und Preisspan¬
nen überwacht der Bezirksbeauftragte .

— Wichtiger Steucrtcrmin . Am 31 . März 1934 läuft
die Frist ab , in der durch freiwillige Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit Steueramnestie erlangt werden kann .
Durch die Avbeitsspende ist zum letzten Male Gelegenheit
geboten , steuerliche Verfehlungen unter günstigen Bedingun¬
gen auszugleichen . Jeder , der glaubt , daß seine steuerlichen
Verhältnisse irgend wie nicht ganz in Ordnung sein könnten ,
wird in seinem eigenen Interesse gut tun , wenn er sich die

großen Vorteile zu nutze macht , die die Arbeitsspende bietet .
Er kann sich der Vermittlung eines Notars bedienen und
Len Spendenschein solange in seinem Besitze behalten , bis

früher oder später eine steuerliche Verfehlung auftaucht , di «

Lurch den Spendenschein ausgeglichen werden kann . Mit
Arbeitsspenden , die nach dem 31 . März 1934 geleistet werden ,
sind steuerliche Vergünstigungen ( insbesondere Amnestie¬
wirkungen ) nicht verknüpft . Da aber der 30 . März 1934 ein

Feiertag ( Karfreitag ) ist und auch am 31 . März 1934 ( dem

Samstag vor Ostern ) der geschäftliche Verkehr in gewissem
Umfange eingeschränkt ist, hat der Reichsminister der

Finanzen die Finanzbehörden angewiesen , Arbeitsspenden ,
die spätestens am 4 . April 1934 ( Mittwoch nach Ostern ) ge¬
leistet werden , so zu behandeln , wie wenn sie bis Ende

März 1934 geleistet worden wären . Demgemäß kommen allen

Arbeitsspenoen , die bis zum Ablauf des 4 . April 1934 ge¬

leistet werden , die steuerlichen Vergünstigungen ( insbesondere
die Amnestiewirkungen ) zugute , Äie das Arbeitsspendengesetz

vorsieht .
— Die Arbeitsloseohilscregelung bei den Hausgehilfin¬

nen . Bei der Beratung der Durchführungsbestimmungen zum

Reichsgesetz über die Maßnahmen zur Hebung der Kaufkraft ,
die in den nächsten Tagen erscheinen werden , hat sich heraus -

gestellt , daß die ursprüngliche Absicht , bei der Senkung der

Arbeitslosenhilfe wie bei der Einkommensteuer die Haus -

gchilfin dem Kinde gleichzu st eilen , nicht durchführ¬
bar ist . Die Durchführungsbestimmungen werden daher eine

Feststellung dahin enthalten , daß die Hausgehilfin bei der

Arbeitslosenhilfe dem Kinde nicht gleichgestellt wird . Die

im Gesetz vorgesehenen Ermäßigungen und Befreiungen von

der Arbeitslosenhilfe treten also nur beim Vorhandensein
eines Kindes bzw . einer entsprechenden Kinderzahl ein ,
während die Hausgehilfin entgegen den ersten Mitteilungen
dabei nicht mitgerechnet wird .

Teile 6 . Nr . 87 .

— Eine Neuordnung der Vorbildung der Theologen hat

nunmehr das Geistliche Ministerium in Angriff genommen .

Namhafte Theologen , wie Fezer , Hirsch , Kuttel wurden zu
Rate gezogen , damit die Neubildung Les Theologrestudlums
die wissenschaftliche Tiefe nicht verliert . Theologische Wiffen -

schaft in ihren Forderungen soll mitten , Bedürfnisien der

Kirche verbunden sein . Der Reichsbischof hat als Landes¬

bischof von Preußen den Konststorialrat Scheller

( Königsberg ) , früher Direktor des Predigeikeminars in

Naumburg a . Queis in den Evangelischen Oberkirchenrat be¬

rufen mit dem Sonderauftrag einer Neuordnung der Pre¬

digerseminare hinsichtlich des Lehrplans und der gesamten
praktischen Lebenseinstellung . Möglichst noch vor Beginn
des Sommersemesters soll das Ziel erreicht werden , durch die

Seminarzeit eine allseitige Ausbildung für die Aufgaben der

Führer im Dritten Reich zu gewährleisten . Während die

wissenschaftlich - theologische Vorbildung den Universitäten im

wesentlichen verbleibt , wird die praktische pfarramtliche Vor¬

bildung in der Hand der Kirche selbst liegen . Auf Veran -

lasiung ihres Geistlichen Vizepräsidenten hat dre Hannoversche

Landeskirche in Beoersen bei Ülzen eine Theologenfchule er¬

richtet , deren Lehrgänge unter der Leitung eines bewährten

SA . - Führers stehen sollen . Vizepräsident Hahn erklärte

dazu : „ Es darf um des Volkes und der Kirche willen mcht

mehr möglich sein , daß Geistliche dem junge » Deutschen , der

im Braunhemd marschiert , verständnislos -kder gleichgntig

gegenüberstehen . Für die Kirche im nationalsozialistischen
Deutschland erqibt sich deshalb die Forderung : Diener der
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— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheater »

Großes Haus : Sonntag , 1 . April ( außer Stammreihe );

„ Lohengrin
"

. Montag , 2 . April ( außer Stammreihe ) : „D «

Vogelhändler "
. Dienstag , 3 . April ( A 26 ) : ,Dosca

"
. MiH

woch , 4 . April ( D 25 ) : ,Die vier Grobiane "
. Donnerstag

5 . April ( C 27 ) . in neuer Inszenierung : „ Undine ^

Freitag , 6 . April ( E 26 ) : „ Der Vogelhändler
"

. SamstÄ
7 . April : 4 . Sinfonie -Konzert . Sonntag , 8 April ( außer

Stammreihe ) , 14 Uhr : „ Gräfin Mariza
"

; 19 .30 Uhr ( F 26h

„ Undine "
. — Kleines Haus : Sonntag , 1 . April ( auze .

Stammreihe ) , zum erstenmal : „ Alle gegen einen/I
einer für allSchauspiel von Forster . MontW
2 . April ( außer Stammreihe ) , 15 Uhr : „ Bob macht sich 83

iunö
“

; 20 Uhr ( außer Stammr .) : „Töchter Ihrer Exzellenz
Dienstag , 3 . April ( II 24 ) : „ Der verloren « Walzer

"
. MA

woch , 4 . April ( außer Stammreihe ) : ,Das Schwarzwa ^
mädel "

. Donnerstag , 5 . April ( IV 26 ) : „ Alle gegen einJJ
— einer für alle "

. Freitag , 6 . April ( außer Stammrecheh

Gastspiel Direktor Konrad Dreher mit Ensemble : „ HoM
und Malz

"
. Samstag , 7 . April ( l 25 ) : „ Alle gegen einen ;

einer für alle "
. Sonntag , 8 . April ( V 26 ) , neu e -.nstudier -i

„ Morgen geht
'
s uns gut

" von Hans Müller , Musik

Benatztt ».
— Kurhaus . Beethovens gewaltige „ Misia solemniZ

seit 1928 hier nicht mehr erklungen , wird am Karfreitags
Kurhaus unter der Leitung von Carl Schuricht zur
führung gelangen . Solisten : Käthe Heidersbach , SoprM

Margarethe Kloose , Alt , beide von der Staatsoper BenM

Ernst Bauer , Tenor , Fred Drisien , Bariton . Chor : Cäcillt ^
verein Wiesbaden . Beginn 19 .30 Uhr .— Im Osterprogra «^
der Kurverwaltung ist für Osteisamstag nachmittags g
Tanztee angesetzt , 20 Uhr wird das gesamte Ballett W

Mainzer Stadttheaters im großen Saal einen Ballett -Abt

veranstalten . Ostersonntag findet unter Earl Schurin ^
Leitung ein Symphoniekonzert statt . Solist : Anton HA
Cello . Mr Ostermontag ist wieder ein Tanz - Tee vorgese ^
und das Abcndkonzert ist ein „ Richard -Wagner - Abend "

Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder . Am dritten DT

tag , Dienstag , 3 . April , wird die Tanzgruppe Lotte Neet
^

um 20 Uhr im großen Saal einen Tanzabend geben .

Ostersamstag und den beiden Feiertagen fahren die Schnell¬
dampfer .^ Vaterland " und „ Mainz

"
, mit denen man an

einem Tage bis Boppard und zurück fahren kann .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Albert Hof¬
mann , der Leiter der Klavierausbildungsklasie am Wies¬
badener ( Spangonbergschen Konservatorium , wird am
Dienstag , den 3 . April , von 21,40 bis 22,10 Uhr in der Funk -

stunde Berlin Werke von I . Brahms spielen .
— Nassauisches Landesmuseum . Während der Öfter »

Die Städtische Oper in Berlin wird Reichsoper .

Das schöne Gebäude der Städtischen Oper in Berlin - Charlottenburg ,
die jetzt vom Reichsministerium für Propaganda und Volksaufklärung unter dem Namen „ Deutsches
Opernhaus " übernommen wird . Diesen Namen trug das Theater schon einmal in seiner ( Stint *

dungsgeit int Jahre 1911 . Unten rechts : Kammersänger Wilhelm Rode , der vom Reichsminister
Dr . Goebbels zum ersten Intendanten der Reichsoper bestimmt wurde .

wählte . In einer großen Anzahl veröffentlichter Arbeiten
legte der Leiter des Instituts die Ergebnisse seiner
Forschungen nieder . Das Institut , das neuzeitlich eingerich¬
tet und auf das beste ausgestattet ist , hat seine Arbeitsräume
im städtischen Schützenhofgebäude . Im gleichen Gebäude ist
die städt . Rheuma - Heilanstalt untergebracht , die
über 86 Betten verfügt . Dadurch , daß die Leitung dieser
Anstalt und des Forschungsinstituts in einer Hand liegt ,
ergibt sich für den Institutsleiter die Möglichkeit , seine Er¬
fahrungen als Arzt bei den Forschungsarbeiten nutzbringend
zu verwerten und umgekchrt .

— Keine Überstunden bei Ausführung von Jnstand -
setzungs - und Umbauarbeiten . Bekanntlich hat der Reichs¬
arbeitsminister den Zeitpunkt , bis zu dem die mit Reichszu -
fchüffen geförderten Jnstandsetzungs - , Umbau - und Ergän¬
zungsarbeiten an Gebäuden fertiggestellt sein müssen , über
den 31 . März hinaus bis zum 30 . Juni 1934 verlängert .
Die Bewilligungsstellen sind dadurch in die Lage versetzt
worden , ausreichende Fristen für die Durchführung der
Arbeiten zu bewilligen oder in Fällen , in denen dies ange¬
zeigt erscheint , die bisherigen Fristen zu verlängern . Diese
Erleichterung ist umso erwünschter , als die Snstandsetzungs -
aktion derart belebend auf di « Bauwirtschaft gewirkt hat ,
daß in verschiedenen Gegenden des Reiches bereits ein
Mangel an bestimmten Spezialarbeitern eingetreten
ist . Nachdem jetzt die Fristen für die Fertigstellung der
Arbeiten verlängert sind , besteht kein Anlaß zu über¬
stürzter Durchführung . Der Reichsarbeitsminister hat daher
die Länder gebeten , ihr besonderes Augenmerk darauf zu
richten , daß die Arbeiten in der regulären Arbeitszeit und
nicht etwa durch Überstunden oder Sonntagsarbeit erledigt
werden . Der Mehranfall an Arbeit soll vielmehr durch
Neueinstellung von Arbeitskräften ausgeglichen werden . Die
Hausbesitzer werden gebeten , den Reichsarbeitsminister bei
dieser Bemühung , möglichst viele Volksgenossen wieder in
Arbeit und Brot zu bringen , durch Setzung angemessener
Fristen für di « Ausführung zu unterstützen .

— Keine Jnstandsetzungszuschüsse für Kühlanlagen . Auf
eine Anfrage aus Kreisen des Eaststättengewerbes hat der
Reichsarbeitsminister mitgeteilt , daß Kühlanlagen z . B . in

Hotels und Gastwirtschaften zur Ausstattung des gewerb¬
lichen Betriebes gehören , und daß daher für ihre Instand¬
setzung und auch für Bauarbeiten zur Instandsetzung solcher
Anlagen Reichszuschüsie nicht gegeben werden können .

— Die Brautenten auf der Hochzeitsreise . Die kecken
bunten Vroutenten , die sich auf dem Weiher am Warmen
Damm an gesiedelt haben , gehören mit M den Freuden der
fremden und einheimischen Spaziergänger , die auf ihrem
Weg zum Kurgarten den Warmen Damm passieren . Diese
über ganz Nordamerika verbreiteten Vögel fühlen sich auch
auf unseren Weihern heimisch . Das Gefieder der Brautenten
bildet eine Farbensinfonie ; da sieht man Schattierungen vom
hellen Blau bis zum dunklen Grün , und von rot bis

bräunlich - gelb . Schwarze und weiße Flecke und Streifen
durchschneiden und umrahmen die bunten Federn des Halses
und der Flügel . Schneeweiß leuchtet auch das Vrustgefieder
Liefer possierlichen Tiere , wenn sie die zarten Hälse aus dem

Wasier emporrecken und ihre im Sonnenschein schillernden
Schwingen erheben , um auf die Bäume des Warmen Damms
su fliegen . Denn dorthin unternehmen di « Brautenten im

Frühling ihre Hochzeitsreise . Auf den Bäumen sucht das

Entenparchen gemeinsam einen geeigneten Platz zum Nest¬
bau , Eierlegen und Brüten , damit dieses Geschäft nicht durch
die störungssüchtigen Schwäne des Wassers unterbrochen
wird . 5 >ieie Erkundungsflüge aber werden vom Publikum
mit großem Interesse verfolgt , kommt doch dabei die be¬

sondere Geschicklichkeit dieser Enten , die sich auf den schmalen

Zweigen wie auf ebener Erde bewegen , voll zur Geltung .

— Goldene Hochzeit . Am 30 . März 1934 feiert Herr

Wilhelm Erbe und Frau Maria , geb . Breidenbach , Adel -

heidstraße 55 , das Fest der goldenen Hochzeit . Sie sind gleich¬

zeitig über 50 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Treue Dienste . Fräulein Bertha D o g e ll beging

Liefer Tage das seltene Jubiläum ihrer 40jährigen Tätig¬
keit im Haushalt von Herrn Profesior Mosheim . Fräulein

Vogell genießt im Bekanntenkreise dieser Familie besondere

Wertschätzung , die durch ihr stets hilfsbereites , aufopferndes
und liebenswürdiges Wesen bedingt ist .

— Hohes Alter . Fräulein Dora Vogel , Stiftstraße 12 ,
begeht am 30 . März ihren 82 . Geburtstag .

— Eröffnung der Kleiukiuderfpielplätze . Wie die Städt .

Presieftelle mitteilt , werden die städt . Kleinkinderspiel -

plätze am Sedanplatz , Boseplatz , Schulberg , Kaiser -Wilhelm -

Ring und zwischen Kauber - und Mittelheimer Straße am
3 . April wieder eröffnet .

— Die Rheinfahrten beginnen . Mit dem morgigen Kar¬

freitag nimmt die Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt
ihre Fahrten wieder auf . Bis einschließlich Osterdienstag
und am Sonntag nach Ostern finden verschiedene Abfahrten
ab Biebrich mit Personen - und Schnelldampfern statt . Am

— Nassauisches Landestheater . Am Donnerstag , 5 . April ,
gelangt Lortzinas romantische Zauberoper „ Undine " in voll »̂ ,

ständig neuer Inszenierung und Einstudierung
führung . Regie : Georg Wambach . Musikalische
Willy Krauß . Bühnenbild : Friedrich Schleim .

Vereins wie folgt geöffnet : Karsamstag - Vormittag , Oster -

sonntag -Vormittag , Ostermontag -Vor - und Nachmittag . Am

Karfreitag und Osterdienstag bleibt das Landesmufeum ge¬
schloffen . Ab Ostermontag sind die Besuchszeiten wieder
von 10 bis 13 und 15 bis 17 Uhr .

— Kreuzkirche . Am Karfreitag , abends 8 .15 Uhr , findet
in der Kreuzkirche noch ein Abendgottesdienst mit Licht¬
bildern statt , den Dekan Schmidt halten wird . Das Lei¬
den und Sterben Jssu wird in Bildern alter und neuer
Meister dargestellt .

— Nassauisches Landestheater . Das Schauspiel „ 21116

gegen einen — einer für Alle " von Friedrich
Forster kommt am 1 . Osterfeiertag im „ Kleinen Haus

"
zum

ersten Male zur Aufführung . Das Stück schildert den Sy
freiungskampf der Schweden von der dänischen Herrsch ««

durch die Führerpersönlichkeit Gustav Wasas . Besetzung :

Wasa : Walter Reymer , Elfson : Frank Falkner , Kirsens
Lieselotte Schreiner , Sten : Werner Fuchs , Horn : BogislE
von Heyden , Nils : Robert Kleinert , Brahe : Paul RiedM 5n
Erik : Hermann Frick , Tralle : Axel Jvers , Gräfin TorsU

Hertha Genzmer , Lund : Kurt Sellnick , Elfd : Gustav Albertk

Lövberg : Martin Jäger -Westphal , Claus : Guido LehrmanMiEi
Jonson : Gustav Schwab , Schloßvogt : Rudolf Blaeß . D '-Meie
Inszenierung besorgt Friedrich Sebrecht , BühnenbiVU H«

Friedrich Schleim , Kostüme : Änne Pfusch und Robert Keq ^ D3ß

feiertage sind die Sammlungen des R lutschen Landes - o
Museums sowie die Ausstellung des sisauifchen Kunst -
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— Bleidenstadt , 28 . März . Bei guter Beteiligung hielt
der Verschönerungsverein Bleidenstadt im Gaft -
mrus Wilhelm Müller seine Jahreshauptversammlung ab .
Der Verein hat wieder 11 Ruhebänke aus Natureichenholz
auzstellen können . Insgesamt wurden in Len zwei Jahren
i>es ^ stehens 20 Ruhebänke aufgestellt . Der Aufgang zum
Hichncheskopf , welcher eine prächtige Fernsicht u . a . auf den
odberg Bietet , ist durch Erneuerung der 2 '

rittftufen an

Wetterbericht .

. sich die Wirbeltätigleit über Nordeuropa ab -
gcchwachthai und es zur Bildung eines kräftigen Hochdruck -

E Skandinavien gekommen ist zeigt sich über
iw

’ und « udeuropa mit langsamem Barometerfall das
Auskommen kleiner Storungen an . Sie werden zwar keine
Umgestallung der SBetterlage Hervorrufen , aber die Witte¬
rung doch vorübergehend etwas unfreundlicher gestalten .

Witterungsaussichten bis Freitagabend ' Weiter¬
hin recht kühl , vorwiegend bedeckt , geritmffiaiac Nieder¬
schläge , frische etwas böige östliche Winde .

Wiesbaden - Hehloch .
Am Dienstagabend fand ein sehr gut besuchter Eltern -

i ? end statt . Lehrer Liese schildette in einer Ansprache den
Abfluß der neuen Zeit auf das Gebiet , des Schulwesens und

wohltätige Wirkung auf Zucht und Ordnung in der« chme . Duz die ftijr beifällig aufgenommene Rede folgte
£ " e Filmvorführung , die das große Werk des Führers vor’ 0t Zuschauern aufrollte .

Monte « I
t sich 5 ;
rzelleim
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arzw ^
z
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mreWE

„ HoM
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ben 6ietI |teHen in Ordnung gebracht worden . Aus der vom
Verein angeregten Kraftpoftverbindung nach und von Wies¬
baden im Anschluß an die Linie Bäd Nassau — Holzhausen
a . d . H .— Bad Schmalbach hat sich eine werktäglich zweimal

Richtung fahrende planmäßige Kraftpostlinie ent -
wickelt , die sich lebhafter Benutzung erfreut . Bei der Reichs -
. .?A ) konnte mit Beginn des neuen Sommersfahrplans
suhlbare Verkehrsverbesserungen erreicht werden . Ferner
gelang es die Schaffung eines längst gewünschten

Donnerstag , 29 . März 193 &

Wiesbaden - Schierstem .

Kreisbauernführer Faust hatte am Mittwoch die LOF .
der B e z c r k

^
sbauer nschaft zu einer Führeroersamm -

htng in die Straunwirtschaft Schäfer einberufen , wobei der
Kreisbauernfuhrerdas Wort zur Besprechung der im ganzen
3ietdj geplanten 0 sterfeierlichkeiten ergriff . Man
wolle die alten bäuerlichen Gebräuche wieder aufleben lassen
uub allenthalben die Ojterfeier durch Abbrennen von großen
Hob »nogen begehen . Die Ottsbauernführer erhalten , jeweils
für ihre Gemeinden einen Feuerspruch . Die vom Reichs¬
nährstand angeordneten Feiern werden am 11 . April stattfin -
den und durch die Hitlerjugend zur Durchführung gebracht .
Die ^ unglandwirte und Arbeiter werden sich beteiligen . Aus
der Versammlung wurde angeregt , zwei bis drei Ortschaften
zu diesem Zweck zusammenzufassen und an einer geeigneten
Stelle fobann das Osterfeuer gemeinschaftlich abzubrennen .
Theoret ^ che und praktische Arbeiten von landwirtschaftlichen
Berufs !chulern sollen demnächst in einem sich über das ganze
Reich erstreckenden Wettkampf zeigen , was die Jugend kann
und gelernt Hai . Mir den theoretischen Unterricht sind sämt¬
liche Schulen zur Verfügung gestellt . Die Landwirte werden
aufgefordert an bie )em lag den Teilnehmern den halben
Tag bet Zahlung des Lohns freizugeben . Es wurde ange¬
regt , daß von Seiten der Landwirte mehr von der ll n t e r -

- bringungder schulentlassenen Jugend Gebrauch
gemacht werden soll Lebhafte Klage führten die Erschie -
iienen über den Mißstand des Submissionswesens .
Hierauf wurde beichlossen , daß in Zukunft alle Arbeiten auf
Siefem Gebiete nur noch durch die zuständigen Ortsbauern -
fuhrer vergeben werden . Die schleckte Beschaffenheit der
Fe I d w e g e, über die aus allen Teilen geklagt wurde , soll
schnellstens behoben werden . Man will zu diesem Zweck den
Vertreter der Stadt , Bürgermeister a . D . Sporkhorst , zu
einer Besichtigung an Ort und Stelle einladen und darauf
dringen , daß die notwendige Abhilfe baldigst geschaffen wird .- in einer längeren Aussprache wurden die Meliorations -
fragen und die

^Entfauerung der Wiesen besprochen . Hierauf
teilte der Vorntzende , KreiSbauernführer Faust mit , daß
Direktor Schmidt von der landwirtschaftlichen Schule Hoi
Geisberg ab 1 . April d . I . nach Groß -Umstadt bei Darmstadt

E versetzt worden ist . Warme Worte der Anerkennung widmete
der Kreisbauernfuhrer dem scheidenden Beamten .her hr » ; I

Promenadenwegs durch den Wald nach der Station
„ Eiserne Haittch durchzufetzen . Mit den Arbeiten soll gleich
nach den Osterfeiertagen begonnen werden . Im neuen Ver -
einsfahr ist die Errichtung eines Kinderspielplatzes an der

। Wiesbadener Straße in Verbindung mit der Anpflanzung
einer Allee in Aussicht genommen . Die Mitgliederzahl hielt
sich auf gleicher Höhe . Die Kasse wurde geprüft und in Ord¬
nung befunden , dem Kassierer Entlastung erteilt . Unter Be¬
rücksichtigung der vorgenommenen Ersatzwahlen setzt sich der
Vorstand wie folgt zusammen : 1. Vors . Ed . Werner ,

I 2 . Vors . Jakob Diefenbach , 1. Schriftführer Anton Den sei 2 . ,2 . Schriftführer K . Weinig . 1. Kassenführer I . Gottwald ,
2 . Kassenführer A Schenk . Beisitzer : Dekan Färber . Ee -
meindeförster Hch . Full . Wilh . Müller , Pfarrer Wilh .
Schermuly .

_. = Hochheim , 28 . März . Die Generalversammlung der
hiesigen Vereinsbank , die auf ein 75jähriges Bestehen
zurückblicken kann , war eine Jubiläumsversammlung , an
der auch Bürgermeister Meusel , Ortsgruppenleiter Franz
Rüdiger und der Eleichschalter vom landwirtschaftlichen Ee -
nossenschaftsoerband teilnahmen . Zum Direktor wurde
Kaufmann Erkert ernannt , stellvertretender Direktor wurde
der Landwirt Franz Preis , der die Bank seither leitete .

m . Boppard a . Rh . , 28 . März . Auf der linksrheinischen
Uferstraße zwischen Boppard und Koblenz kam ein mit
mehreren Insassen besetzter Personenkraftwagen in einer
Kurve ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum , wobei

I er völlig zertrümmert wurde . Hauptschriftleiter Pg . Paul
Simon vom „ Nationalblatt "

Koblenz mußte mit schweren
Verletzungen in ein Koblenzer Krankenhaus verbracht
werden , der stellvertretende Gaupressechef Pg . Langeheine
kam mit geringen Quetschungen davon , während der stell¬
vertretende Betriebsleiter Pg . Eoertz auch schwer , aber nicht
lebensgefährlich verletzt ist ; Pg . Kloos trug einen Hand¬
gelenkbruch davon .

= Kassel , 28 . März . Im Vorboden des Justiz -
gebaubes am Schloßplatz brach ein Braub aus , der , da
er nicht gleich bemerkt wurde , einen gefährlichen Umfang
annahm . Als die Feuerwehr erschien , hatten sich die
Flammen schon am Dachstuhl emporgefressen , sowie eine
Holzwand und die nach dem Dach führende Treppe ergriffen
Die in dem Raum lagernden großen Mtenbestände

"
blieben

Zum Glück von dem Feuer verschont Die Wehr , die mit
Zwei Schlauchleitungen den Brand bekämpfte , hatte zwei
Stunden zu arbeiten , bis sie des Feuers Herr wurde . Die
Entstehungsurfache ist darauf zurückzuführen , daß , als Hand¬
werker auf dem Boden einen Wasserbehälter schweißten ,
Funken auf die aus einer Schicht Häcksel bestehende Um¬
mantelung des Behälters flogen und zündeten .

— Wetzlar , 28 . März . Nach der Pensionierung von
Bürgermeister Dr . Bangert wird jetzt bekannt , daß auch
Stadtrat Winkelmann und Polizeikommissar Stein auf
Grund des Paragraphen 6 des Gesetzes zur Wiederherstellung
des Berufsbeamtentums zum 1. Juli bzw . 1 . Juni in den
Ruhestand versetzt worden sind .

— Groß - Gerau , 28 . März . Vorstand und Verwaltung
der Bezirkssparkasse Groß -Gerau haben eingedenk der Ge¬
meinnützigkeit und Wohltätigkeit beschlossen , ab Schuljahr
1934 vier Freistellen an den Realschulen Erotz -
Gerau und Rüsselsheim für unbemittelte begabte Kinder zur
Verfügung ju stellen Kinder , bewährter Kämpfer der
NSDAP , erhalten den Vorzug .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Mitglieder für das Kreisverwaltungsgericht
im Untertauttuslreis .

Nachdem der Kreisausschuß durch die Neuordnung als
Beschlußbehörds beseitigt und nur noch Selbstvevwaltung -
organ ist , tritt an Stelle des Kreisausschusses das Kreisver¬
waltungsgericht , das aus vier Mitgliedern besteht . Diese
wurden wie folgt ernannt : Kreisdeputierter Georg Sauer -
bier ( Hof Georgenthal ) , Bürgermeister Kilian ( Wings¬
bach ) , Schlossermeister Fritz Dreher (Schlangenbad ) , Buch¬
halter Karl Gräser ( Idstein ) , Stellvertreter des Vorsitzen¬
den Landrat Herrchen : Rechtsanwalt Dr . Rompel ( Idstein ) ,
stellvertretende Mitglieder : Küfer Karl Merz ( Idstein ) ,
Schreinermeifter Paul Schulz ( Schlangenbad ) , Landwirt
Ferdinand Sepbert und Land - und Gastwirt Otto Schneider
( Haufen v . d . H .) .

Mainzer Slachrichten .

— Mainz . 29 . März . In der gestrigen Stadtratssitzung
teilte bei der Beratung und Beschlußfassung des Haus¬
haltsplanes 1934 Oberbürgermeister Dr . Barth mit ,
daß das Defizit aus dem Jahre 1933 in Hohe von 4,3 Mil¬
lionen RM . auf 1,1 Millionen RM . herabgedrückt werden
konnte . Ferner stellte er fest , daß die Gemeinde Mainz -
Gustavsburg -Ginsheim frei von Arbeitslosen ist Es ist dies
die erste Gemeinde von Groß - Mainz , die durch die auf¬
opfernde Tätigkeit des Bürgermeisters Eitel die Ärbeits -
losigkeit überwunden hat . — Die durch die zeitweise Sper¬
rung Jbes Mainzer Tunnels bedingte Umleitung der
D - Züge 107/8 und 307/8 fällt mit Beginn des Sommer¬
fahrplanes 1934 weg , da die Tunnelarbeiten beendet sind .

Abteilung 2 : wehrwissenschastlühe Abteilung . Abtei¬
lungsletter : Pg . Ritter von Füchtbauer .

, Selbständiges Referat 3 : Grundfragen der Wehrgefetz -

Db
^

rfüb
“ 118’

®
?6

*
Wehnoiffenfchaften ufw . Referent : SÄ . -

Selbständiaes Referat 4 : Kriegsopferfürsorge . Refe -
^ t : SA .- Ooerfnhrer Oberlindober , Reichsführer der
NSKOV .

Selbständiges Referat : Presse . Referent : SA .-Eruppen -
fuhrer Weiß .

Selbständiges Referat 6 : Propagandaabwehr . Referent :
Pg . Dr . h . c . Draeger .

Mein Stellvertteter und Hauptgefchästsleiter des
Amtes : SA .-Gruppenführer z. b . V . Hafelmayr ( wie
bisher ) .

Geschäftsführer der Geschäftsstelle München ( zugleich
Eeldverwalter des Amtes ) : SA . - Mann Dillmann .

Leiter der Verbindungsstelle Berlin : HJ .- Oberführer
von Oertzen .

Die Einteilung der Mitarbeiter bei den Abteilungen
und selbständigen Referaten erfolgt durch gesonderte Ver¬
fügung .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt o . SL , 28 . März . Mit dem Ban der 270
Meter langen Brücke über den Main bei Grie ^ eim
wurde jetzt begonnen . Die Brücke wird zehn Meter breit
und schwingt sich in einem Bogen über den Fluß . Die Fort¬
führung der Autobahn nördlich der Brücke über die Mainzer
Landstraße und den alten , jetzt noch in Benutzung befind¬
lichen Flughafen am Rebstock , und darüber hinaus zum An¬
schluß an die Umgehungsbahn Frankfurt — Wiesbaden ist
noch nicht festgelegt — An der Eschborner Landstraße warf
sich ein längerer Mann namens Dickhardt vor einen Zug der
Kronberger Bahn . Er war sofort tot Die Leiche kam auf
den Hauptfriedhof . — In der vergangenen Nacht wurde in
ein in der Friedensstraße gelegenes Photohaus ein
schwerer Einbruch verübt Die Diebe drangen durch
mehrere stark gesicherte Türen und stahlen eine größere An¬
zahl Prismengläser und verschiedene Photoapparate . Bon
den Tätern fehlt jede Spur . — Der Stabsleiter der Obersten
Leitung der PO ., Dr . Ley . hat den Pg . M e h n e r t -- Frank¬
furt a . M . zum stellvertretenden Leiter des Organisations¬
amtes der Obersten Leitung der PO . ernannt .

Flocht eines Gefangenen auf dem Transport .

Birkenfeld , 28 . März . Beim Transport eines in einem
breggen Genchtsgesangnis untergebrachten Gefangenen zur
Vernehmung nach Koblenz , ließ der ihn begleitende Polizist
den Mann beim Umsteigen auf Station Neubrücke zuerst
ausiteigen . Dieser warf dem Beamten , als er ausfteigen
wollte , feinen Mantel in die Füße und ergriff die Flucht
Bevor der Polizeibeamte sich aus dem Tuchknäuel befreit
batte , war der Flüchtige über die Gleisanlage gelaufen ,
stürzte sich in die am Bahnhof oorbeifließende Nahe und
entschwand im Walde am jenseitigen Ufer . Er konnte trotz j
Wort aufgenommener Verfolgung nicht mehr erreicht
werden .

W . Grün , Herder straße 25 , als Stellvertreter , die Kameraden
W . Heidecker und A . Gerhardt als Schriftwarte , und Kamerad
Erohman Jomie Karasch als 1. und 2 . Kassenwart . Beson¬
dere Erwähnung verdient eine Anregung des Kameraden
Grün . Sämtliche Kameraden werden verpflichtet , ein oder
mehrere besondere Erlebnisse aus der Kriegsgefangenschäft
schriftlich festzuhalten , die später der Öffentlichkeit an Vor¬
tragsabenden o . ä . zugänglich gemacht werden sollen .

Sß . -u « v
menbiß : f

Rhemgauer Winzerinnen bei dem Führer .

Der Rheingau hatte zum ,Zest der Reise
"

zwei
Winzerinnen nach Berlin entsandt Der Leiter des Landes¬
verbandes Rhein - Main , Herr Trefz , Darmstadt , hatte es
übernommen, ,

mit den beiden Winzerinnen die Reichs¬
kanzlei zu besuchen . Als einzige der vielen Mädchengruppen
aus ganz Deutschland hatten die beiden Rheingauerinnen
das große Glück , vorn Führer empfangen zu werden .
Es war ein unauslöschliches Erlebnis , als die Führerin des
Rüdesheimer BdM , Fräulein Zellner , dem Führer einen
Fltederftrautz überreichen konnte . Den beiden Winzerinnen
und Herrn Trefz überreichte der Führer als Erinnerung
ein Bildnis mit eigener Unterschrift Er entließ den Rhein¬
gauvertreter mit den Worten : „ Grüßt mir den Rhein !"

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

______________
und » Das Unterhaltungsblatt " .
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Neugliederung des wehrpolitischen Amtes .
Der „ Völkische Beobachter " meldet :

. .
Der Leiter des wehrpolitischen Amtes , Franz v . Epp ,gibt bekannt : Ab 1 . April 1934 findet folgende Neugliede¬

rung des wehrpolitischen Amtes statt :
An die Stelle der bisherigen sieben Hauptreferate

tteten zwei Abteilungen ( in München ) und vier selbständige
Referate ( in Berlin ) .

Die Hauptgeschäftsstelle München wird Geschäftsstelle» es wehrpolitischen Amtes , die bisherige Geschäftsstelle Ber -
ttn Verbindungsstelle Berlin , letztere unter Verlegung nach
Vellevuostraße 13 , Berlin W 9, Fernsprecher B 2 , Lützow

StnteHnng 'ber Abteilungen und der selbständigen Referate :
Wteilung 1 : politische Abteilung , Abteilungsleiter :

SA .-Eruppenführer z. b . V . Haselmayr .

und ging mrschließend ausführlich zur Bevolkerui
Wer . Die schr interessanten Schilderungen des
muraen mit Beifall aufaenommen . Anschließend machte der
Ortsgruppenamtsleiter Pg . Sattler auf die große Werbe -
aktton der EHE . und Hago aufmerksam , welche mit dem
8. Aprrl chr Ende findet Am L April findet in Schierstein

U « n « Saarkundgebung am Hasen statt , an welcher die
»hnerschaft sich beteiligen soll .

mersta «.
Undine . g

eum ge- zel -rmte Vinwoi
wieder W

Jahre lang fein ganzes Können und Wissen in unermüdlicher
Arbeit zum Segen unb Gedeihen der gesamten Landwirtschaft
zur Vermgung gestellt hat Direktor Schmidt dankte für
Wie Anerkennung Nach Erledigung einiger interner
Fragen schlog Kreisbauernführer Faust die angeregt ver¬
laufene Sitzung .

Am 27 . b M . hieltdie NS . - tzago und EHE . im Gast .

-^ Deutsches Hans " eine öffentliche Werbeversammlunq
ab . Pg . Baum sprach über Gemeinschaftsgeist und Aufbau
und ging anschließend ausführlich zur Bevölkerungspolitik

E*
*

Neichsvereinigungehemaliger Kriegs -
K ;

111! gen er ( E . $ .) , Ortsgruppe Wiesbaden ,
wuptneriammlung am 17 . März d . I . hatte sich eine

Merordentlich große Anzahl Kameraden eingefunden . Vor
Tannn der Tagesordnung wurde der toten Kameraden

Stacheldraht "
gedacht , insbesondere auch des im

1933 verstorbenen Kameraden Hetzet Die von Kame -
yeufer selbstverfaßte und gesprochene Totenehrung gab

: Gedenken der toten Kameraden eine besondere Weihe .
^ J -atigteit5beridjt des Ortsgruppenführers W . Hartung

diesmal infolge der politischen Neugestaltung des
von den ehemaligen Kriegsgefangenen mit Freude

Genugtuung aufgenommen . Brachte doch das Jahr 1933

tz , ^ maligen Kriegsgefangenen endlich das Ansehen und
ä^ nft

!T€ “ eanung , die sie als Frontkämpfer schon längst ver -

Swin »
-

.
Nach Erledigung der rein geschäftlichen Dinge unb

des seitherigen Vorstandes ergab die Wahl des
h >. E ^ ppenführers die einstimmige Wiederwahl des seit -

siii ^ " ^ G .- Führers W . Hartung , Platanenstraße . Zu
t rvkttarvettern ernannte der OE .-Führer : Kamerad

r , findet
it Licht -f
) as Lei -ff einer Dachfpröffe stürzte
d neual ? : einstöckigen Gebäudes ab . Er fiel habet so u :

| das Gefäß , daß er schwere innere t . . . ,, . . . . .
„ aT . 1 ?® « » ttnM . Das Samtätsautv brachte den Verunglückten
, . Apru / ms Paulinenstift

in ootbi .. Zum Zwecke der Gleichschattung hielt der Eeflügel -
ur Aui - z u ch t v e r e i n Kloppenheim dieser Tage hn Gasthaus „ Zur■ / die " eine außerordentliche Mitgliederversammlung ab . Der

WF . Heilhecker nahm die Gleichschaltung des Vereins vor .
en einer kurzen Ansprache hob er hervor , daß das Amt eines
•Bortrfenben nur von solchen Personen geführt werden könne
« le sich jahrelang züchtevrsch unb sachlich betätigt haben . Er
bestimmte zum 1. Vorsitzenden den Züchter Heinrich

lerrfckaftk ? 4. .̂ idt 4 . , zum Schriftführer Karl Valliour und zum
eiefcuna ' - Ä<HLterct Karl Bücking . Zum Obmann für die Leistung -

| Magelzucht wurde Heinrich Gottlieb Gogmann und zum
I Obmann für die Brieftaubenzucht Heinrich Dittrnar ernannt .

I & Herr Ohlemacher unterstrich in seiner Ansprache nochmals
„

‘
x Ausführungen des LOF . Heilhecker . Die Vrieftauben -

nor7kJrt
’

«oll durch Zuführung neuen Blutes weiter gefördert
| ^ en . Zur Verlosung stellte der Borsitzende Schmidt zwei

hrmanil oage Bruteier und der Züchter Adolf Ruf einen Satz Brut -
. *3 | ( Khaki - Campbcll ) zur Verfügung . Der von der Kloppen -

* wner Gemeinde gestiftete Wanderpreis kommt in diesem
rt K « !ch Jahre wieder zum Austrag .

Am Dienstagabend hatte der Ortsbauernführer
sbllhecker eine Versammlung einberufen , um vor allem die
ichtefteier feftjulegen . Die Feier soll auf dem Spottplatz an

Linde stattfinden . Die Herbeischaftung des Holzes
'

für
J " 5 Osterfeuer wurde der Hitlerjugend übertragen . Weiter
M amprachen des Ortsgeistlichen , des Stützpunktleiters der
uvDAP . Bauer , sowie des Ottsbauernführers vorgesehen ,
aur Sprache kamen außerdem Meliorationen , die jedoch ib -
»ftEhnt wurden , und die Schließung der durch die Dränage -
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F4633 . Verschiedenes .

Weinbrand -Verschnitt Flasche 2 . 10

8 . Ä . 8 . A. Niederlage Wiesbaden - Biebrich

Ellenbogengasse 11 3052

Über3589
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Erhöhte Festfreude Berj
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Kircftgasse 29
/

I

1 . 50

an .

Große Auswahl in Spirituosen u . Likören .

W Mainzer Märzen
■ ■ ■ ■ ■ ■ UM
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. Flasche 2 . 00

. Flasche 2 . 00

Der Vorsitzende :
M . Helfferich .

Dieser Film ist das vollendetste
künstl . Erzeugnis des deutschen
Films seit Jahren . Er hat deshalb
das höchste Prädikat erhalten :

„ künstlerisch u . besond . wertvoll ”

Oppenheimer .

Niersteiner . . .

Steeger Riesling

Hattenheimer .

Rüdesheimer .

Wermut - Wein

Ingelheimer , rot

Malaga , gold . .

Tarragona . . .

Samos .....

Apfelwein . . .
Kornbranntwein

Kümmel . . . .
Pfeffermünz . .

Rauchtische
mit echter Messingplatte

F . Darmstadt

Der Geschäftsführer :
W . Dräger .

Mir

undi

Erich

Bannemann

1930er Rüdesheimer Berg , herb

1930er Niersteiner Heiligenbaum
1930er Niersteiner Fuchsloch .
1930er Niersteiner Rehbach . .
1930er Niersteiner Orbe ) . . .

. . Liter 0 . 80

. . Liter 0 . 90

. . Liter0 . 95

. . Liter 1 . 00

. . Liter 1 . 10

. . Liter0 . 80

. . Liter 0 . 80

. . Liter 1 . 30

. . Liter 1 . 20

. . Liter 1 . 30

. . Liter 0 . 35

. Flasche 1 . 70
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Günstig abzugeben t
Herren - Slipon - Mäntel

Größe 46 — 52 (neu )
Herren - Anzüge (alle Groß .)

wenig getragen .
Wiesb . Kleider - Vermittlung

Moritzstraße 12

,___ _ In den Hauptrollen :

ffl Mathias Nieman / Marianne Hoppe

gelangt diese Woche
zum Ausstoß . 3039

Etwas ganz Besonderes

für Biertrinker .

— Auch in Flaschen -Brauereifüllung erhältlich . —
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^ NIA - BHAUERf/ . G ^
O Ueber die Feier tage

*

unseres 6xtrd stärk cingsbräuten festfrünkss

WIESBADENER

Felsenkeller - Bier
In Fiäschenfüllung

0 . 85
0 . 85
0 . 90
1 . 00
1 . 05
1 . 05
1 . 10

1931er Hallgartener Geiersberg
1930er Oppenheimer Goldberg .
1930er Niersteiner Menzenberg

Seite 8 . Nr . 87 .

durch koste

Holsteiner Mettwurst ....... Pfd . 1 . 1 « 6am

Hausmacher Leberwurst . . . . . Pfd . 1 .]
Hausmacher Preßkopf . ..... Pfd 0 . .

gekochten Schinken . . Vt Pfd . 0 . 30 u . O . <

Holst . Knochenschinken >/4 Pfd . 0 .

. tote

ß- h -
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Kauft Möhd ™

Möbel Urhan
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarlsdeckungsscheine
werden angenommen .

FrtckeFs
Fischbratereien

Wagemannstraße 17

und Moritzstraße 28

sind auch am

Karfreitag geöffnet .

Elektrische Gerate
repariert Radio - Werkstatt

Luisenstraße 14 - 16 . Ing . H . Keller .

Kreditschutzverein
Verein zum Schutze gegen schädliches Kreditgeben ]

gegr . 1869 .

Die Hauptversammlung findet am

16 . April 1934 , abends 8 . 15 Uhr im unteren Sälchen

des Restaurants Poths , Langgasse 7 , statt .

Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht *
,

2 . Neuwahl zum Ausschuß ;

Uhilinfle
1934

kaufen Berufskleidung

im Spezial - Geschäft

ferner Auswahl in 35 Sorten

Schinken und Wurstwaren

nur Holsteinische Qualitätsware

HolsteinischSpezialgeschäft
Bleichstraße 43 Telephon 25701

Inhaber : Hermann Benecke . _J

Ich empfehle einen ganz vorzüglichen

Rheinwein
Liter nur 75 Pfennig

ZILLI
Spezialgeschäft für

Weine und Spirituosen

Verkaufsstellen nur : Schiersteiner Str . 11

Wfilritzstr . 7 — Schwalbacher Str . 9

Telephon 24942 .
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1930er Oppenheimer Herrnberg ,
Spätlese ......... 2 . 00

Wachstum der Hess . Weinbaudomäne

Rotweine " S '
X 80
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Tel . 27640 Niederlagen : Tel . 27640

Webergasse 56 , Marktstraße 8 , Albrechtstraße 46

Klarenthaler Straße 24 . Roonstraße 12

Sonnenberg : Talstraße23 . Dotzheim : AdolfstraßelO

Niedersaulheimer vom Faß Liter - . 75

% -Flasche Ltr . - Fl .

1931er Nieder - Saulheimer ..... 0 . 65 0 . 80

1931er Nieder - Saulheimer Hölle . . 0 . 70 O . ö s

1931er Nieder - SaulheimerWestenberg 0 . 70

1931er Oppenheimer ....... 0 . 70

1931er Gau - BickelheimerWiesberg . 0 . 75

1930er LiebfraumUch ....... 0 . 80
- - -

. 0 . 85

. 0 . 85

. 0 . 90

. 0 . 95
. 1 . 00
. 1 . 10
. 1 . 30

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Der lugend warm empfohlen !

letzter Tag !

Theodor Storms

unsterbliche Novelle als Tonfilm !

EeMstW 1

SnwWungenJ
Autofahrten

bill . Verleih v .
W . a . Selbllf .
Mauritiu sitr .6,21

Damenhüte
umarb , fafiott .
von 1 .50 Mk . an
Friedrichftr .41,1

Makulatur
Tagbl . • Verlag .

Schalterhalle
I rechts .

Unser ca . Wprozentiges

helles Starkbier
genannt

JOSEFFI - BOCt

War nicht im

infariort ,
nrLrö vorn kaufönoci

ßubliitum uaEgaffan

Rothschild
Wellritzstraße 18

Meine zum Fest !
Weinbau II . Binz 1 . Weinhandlung

E au

| da

Für die Osterfeiertage

johannlsbrau
(hell )

Herren - Hüte
allerneueste Formen und Farben in

bester Dualität und zu billigsten Preisen .

Huthaus Hering

in Faß , Flaschen und Siphons .

Mainzer Aktien - Bierbrauerei
Seit jeher rein deutsches Unternehmen

Niederlage Wiesbaden , Mainzer Straße 98 - Telephon 27577 . F102

OSTERFEST empfehle :

Osterbrote
altdeutsche Kuchen — Rodonkuchen

in nur la QnaUtät

Bestellungen hierfür werden jetzt schon entgegengenommen

Bäckerei J . W . Weygandt
Goldgasse 5 Telephon 27198

Lieferung frei Haus nach allen Stadtteilen M38 ■

Autofahrten
in eleg . 4 = u . 6 - Sitz . - Limous . krn

. . . . . . . . . . . . . . . . . „ ,uu . , ui . v 13 Pf 0 . . sowie Verm . n . Selbtt -
HIGUOliayo « ' " » » « uu . .

Ifährer Wehle . Nettelbeckstr . 21 .

Brunnengasse 1 / Telephon 609151 Telephon 27188 .

Radio -

Gelegenhettskaus !

Reico - Lux .- Kombinations - Schrank

( kauk . Nusbaum ) , ^ ehruar 1934

geliefert , mit neuer Wellenfkala

und Kurzwellen , elektr . Erammo -

vhonübertragung . roegen Umzugs

zum Preise von 375 Mk . ( Fabrrk -

vreis 525 Mk .) abzugeben . Sirtes ,
Jahnstrahe 29 . Parterre .________

I

Herde - Öfen
Gasherde

12 Monatsraten !

A . Jungmann

16 Mauritiusstraße 16
Hummer beachten !
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Beim Geschirraufwaschen ge¬

nügt ein Kaffeelöffel voll <H >

für eine normale Aufwasch ,

fchüffel — so ergiebig ist es .

Planwirtschaftliche Gestaltung der gesamten
Bolkswohlfahrtsaufgaben .

Berufung eines Führerrats aus den verschiedenen Ver¬
bänden .

Der italienische Oberstleutnant Rocco Morretta hat
Rutscher Sprache erschienenen Werke
”? n morgen aus ? "

( Ernst Rowohlt -
•: ^ rlag ) , der Muhe unterzogen , alle diese Lehren einmal

zusammenzufassen und , was noch wichtiger ist , kritisch zu be -
k lachten . Oberstleutnant Morretta erhebt nicht den Anspruch ,damit der Weisheit letzten Schlug gefunden zu haben , und

eine absolut zutreffende Antwort auf die Frage wie der
j; kommende Krieg aussehen wird , erteilen zu können . Das
L * JtieniöHo unb Wenn man vOn Zeit 3-u einmal in

M - b^ b ^ä -
^ ^ ^ viften blickt , oder wenn man auch nur die

Lehrdebatten im englischen Unterhaus verfolgt , dann weih
t Man , wie verschiedener Ansicht die Fachleute über , um nur

ein Beispiel zu nennen , den Wert und die Ausrüstung der
Snsanterie , über die VerWendungsmöglichkeit der Kavallerie

■ und hundert andere Dinge find . Und die übrigen : Der
Krieg von „ morgen !" Wann wird dies „ morgen

"'
sein und

was wird bis zu diesem „ morgen
"

an Erfindungen und
'

tech -
Mchen Neuerungen vorliegsn ? Wir sind 1914 mit sehr
Mchen Vorstellungen in den Krieg gezogen - wir hielten
।

bei der Wirkung der Feuerwaffen einen langen Krieg für
undenkbar — und niemand kann garantieren , daß die Welt

”
J ? olvem Krieg von „ morgen

"
nicht wieder mancherlei

llberraschungen erleben wird .

Der Führer der NS .-Volkswohlfahrt hört den Führer¬
rat bei allen wichtigen Fragen der Bolkswohlfahrt und be¬
ruft ihn nach Bedarf ein .

- ß.
4

;
Der Amtsleiter des Amtes für Vohlkswohlfahrt

beruft als Führer der Arbeitsgemeinschaft im Einvernehmen
mit dem Führerrat einen besonderen Eeschäfts -
fuhrer für die Arbeitsgemeinschaft , der im engsten Ein -

durcheilen sprengt den tausendjährigen Charakter

d ^ r §^ »
9C5 Urnbs

tn ^ erteL d -e befestigten Stellungen auf
h

” der Charakter des Krieges und der Wert
^ st -gungen von der Gebundenheit an die Erde ab -

bangen . Douhet und seine Schüler , von denen der Enq -
l° 9Qr - " klärt , daß das Flugzeug den

^
m ^kk .̂ ntjcheide ^ und,dag deshalb neun Zehntel des Geldes ,

«
“ U ” Schlachtschiff Kreuzer , Panzerwagen , schwere

^ killerie , Kavallerie und Infanterie ausgegeben wird , zumFenster hinausgeworfen ist . Morretta ist weitaus skeptischer .
Ml Zustimmung einen englischen Militär - Schrift¬steller , der sich unter dem Pseudonym „ Neon "

verbirgt und
der zu dem Schlug kommt , daß die Luftwaffe nicht die Auf¬
klärung,der Kavallerie ersetzen kann , daß Luftkämpfe an sich
nicht maßgebend für den Krieg sind , da sich die wahre Schlacht
aus dem Lande und aus dem Meer abspielt , und daß der
Bombenabwurf aus der Luft bei der ihm eigenen mangelwden Treffsicherheit nicht entscheidend sein kann . Den Befür¬
wortern der Luftwaffe hält Morretta entgegen , dag kein
innd eine Luftschlacht anzunehmen gezwungen werden kann .
t

ln Falle der Angreifer tun ? Soll er die
feindlichen Flughasen vernichten , soll er statt dessen die
zahllosen anderen verwundbaren Orte ansteuern ? Doch
unterdessen kann der Gegner , der die Schlacht aus bloßen
Nutzlichkeitsgrunden , gemieden hat , zu Vergeltunqsmaß -
nahmen greifen , während der Angreifer im Begriff ist
irgend einen empfindlichen Punkt seines Landes zu zerstören .Er fliegt die feindlichen Flughäfen oder irgend eine wich -
ftge Stadt an und wirft dort viele Tonnen Sprengstoff oder
Giftgas ab , in den Nachtstunden nahend , auf unvermuteten
Wegen , wo er am wenigsten erwartet wird , oder wo er
wenn er erwartet wird , mit 90 Prozent Wahrscheinlichkeit
ulcht an seinem verhängnisvollen Überfall gehindert wer -
den kann . Die Luftflotte ist die Waffe der Überraschung , und
" st Kriegführender , der weniger reich an Flugzeugen ist als
sein Gegner , kann diesem stets so schwere Verluste zufüqen ,
dag die große Überlegenheit der Gegenflotte früher öder
pater ausschaltet .

"
Freilich gelten alle diese Argumente nur

ur Lander , die über die erforderlichen Abwehrmittel ver -
ugen und die nicht wie Deutschland gezwungen sind , auf

eine aktive Abwehr zu verzichten . Für ein solches Land
mug em feindlicher Luftangriff verheerend wirken Es
muß deshalb immer wieder betont werden , daß nichts den
Frieden so gefährdet wie die Schutzlosigkeit Deutschlands in
der Luft , die zum Einbruch den Gegner geradezu heraus -
fordert . Es ist selbstverständlich , daß Deutschland der Gesamt -
schutz zugestanden werden mutz , nämlich einmal die militä¬
rische Fliegerabwehr , die sich aktiver und passiver Mittel
bedient ^ um den Luftangriff abzuriegeln oder abzuschlagen ,und dag weiter der zivile Luftschutz ausgebaut werden muß .

Gegenüber den phantasiebegabten Schilderen kommender

Berlin . 28 . März . Die Spitzenverbände der Wohl¬
fahrtspflege geben folgende Vereinbarung zwischen

1 . NS .- Volkswohlfahrt , Reichsführung , Berlin ,
2 . Deutsches Rotes Kreuz , Berlin ,
3 . Zentralausschuß für die Innere Mission der deutschen

evangelischen Kirche , Berlin -Dahlem ,
4 . Deutscher Charitasverband , Freiburg/Br . , bekannt :
§ 1 . Die obengenannten Verbände schließen sich zu einer

Arbeitsgemeinschaft unter Führung des Amtsleiters des
Amtes für Volkswohlfahrt bei der obersten Leitung der PO .

vernehmen mit dem Amt für Volkswohlfahrt zu arbeiten
hat . Der Führer der Arbeitsgemeinschaft regelt die Ge¬
schäftsordnung .

§ 5 . Für die verschiedenen Fachgebiete werden je nach
Bedarf Fach a u s s ch ü s s e gebildet , in die die Verbände
ihre Vertreter entsenden . Die Leitung der Fachausschüsse
wird jeweils vom Führer der Arbeitsgemeinschaft bestimmt .
Bei Beratung des Führerrates über wichtige Fragen ist der
zuständige Fachausschusses gutachtlich zu hören .

der NSDAP , zusammen .
§ 2 . Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist die Sicher -

tellung der einheitlichen und planwirt -
chaftlichen Gestaltung der gesamten Wohl -
ahrtsaufgaben im Sinne des nationalsozialistischen

Staates . Die Spitzenverbände behalten im Rahmen
der Arbeitsgemeinschaft unter Wahrung der dem Wesen der
Verbände gemäßen grundsätzlichen Rechte und Pflichten ihre
Selbständigkeit und Unabhängigkeit .

§ 3 . Der Führer der Arbeitsgemeinschaft beruft auf
Vorschlag der obengenannten Verbände je zwei Vertreter
in den Führer rat , dazu für den Verhinderungsfall
einen weiteren Stellvertreter .

Luftkriege ist also der italienische Oberstleutnant Morretta
lehr skeptisch . Diese Skepsis wird offenbar von den verant¬
wortlichen Stellen aller großen Länder gestellt , denn nir¬
gends hat man sich bisher entschließen können , zu Gunsten
der Luftwaffe auf das Heer oder die Marine zu verzichten .
Überall hält man an dem Gedanken fest , daß die Luftwaffe
auf die Zusammenarbeit mit den zu Land und zu Wasser
kämpfenden Kräften angewiesen ist . Die Luftfahrt hat bisher
die Probleme der Kriegsführung nicht umgestaltet , sondern
nur das Feld der Möglichkeiten erweitert . Morretta weist
auch noch darauf hin , daß auch die vollständige Beherrschung
der Luft von kurzer Dauer ist , sie währt nur bis zu dem
Augenblick , in dem der Luftbeherrscher mangels Brennstoff
gezwungen ist , in seine Flughäfen zurückzukehren , und die
feindliche Luftflotte , sobald er verschwunden ist , sich wieder
am Himmel breit machen kann . „ Der auf dem Schlachtfeld
das entscheidende Wort spricht , ist und bleibt der Fußsoldat !"

Freilich ist sicher , daß dieser Fußsoldat nicht mehr der
gleiche Infanterist sein wird , der 1914 ausrückte . Glich doch
fchon der Infanterist von 1918 nicht mehr dem Fußsoldaten
des Jahres 1914 . Maschinengewehre , verbesserte Handfeuer¬
waffen und viele andere Dinge geben dem Kampf der In¬
fanterie eine neues Gesicht . Die Sachverständigen sind sich
heute über das künftige Aussehen der Infanterie keineswegs
einig , man spricht von der Möglichkeit einer Aufteilung in
leichte und schwere Infanterie , man behandelt auch immer
wieder das Problem des Zusammenwirkens der Infanterie
und der Tanks , die ja bei aller Gefechtskraft nicht überall
eingesetzt werden können und erobertes Gelände alleine nicht
zu halten vermögen . Den Kern der Schlacht wird jedenfalls
der Infanterist auch weiterhin bilden . „ Die Kriege der
Kultur auf Erden wurden immer durch die Infanterie ent¬
schieden . Und wenn man von Infanterie spricht , faßt man
zahlreichen Menschenmassen in ständig wachsendem Umfang
ins Auge . Die schlichte, bescheidene , aber eherne Wahrheit
lautet : Trotz der raffiniertesten Mechanisierung werden in
Zukunft noch gewaltigere Heere über die Kriegsschauplätze
stampfen als in der Vergangenheit .

" Damit beantwortet
Morretta schon die Frage : Soldat oder Maschine . „ Die Ge¬
schichte , so schließt er sein äußerst lesenswertes Buch , rechnet
die großen militärischen Ereignisse zu den Faktoren des
geistigen Fortschrittes der Menschen . Und deshalb waren di »
im , Getümmel der Schlachten siegreichen Völker immer die
geistig stärkeren . Leonidas , der die Perser an den Thermo -
pylen aufhält , ist ein Sinnbild dieser Stärke ; denn als der
Held schon längst gefallen ist , zerschmettert noch sein Geist
bei Salamis die persische Übermacht . . . Also : der Krieg
von morgen ist der Krieg , den wir selbst mit unseren Waffen
und mit unserem Geist schmieden . Ein wissenschaftlicher
Krieg ? Ja ! Ein Krieg zu Lande , zu Wasser und in der
Luft ? Gewiß . Ein Krieg aller Waffen , der alten und der
neuen , in dem einheitlichen Rahmen des Operationsplanes
des Führers ? Ja ! Ein Krieg der Materie wider den Geist ?
Nein , nie und nimmer ! Der Geist ist . . . unsterblich .

"

W . A .

„ . . . Wie wird der Krieg beginnen ? Wird man noch
dlrimaten stellen , Telegramme wechseln , oder werden die
Mrfechter der rücksichtslosen Überfälle recht behalten ?

I "Dem Gegner ein „ Hüte dich !" zurufen , heißt ihm die nötige
Z " " affen um sich zur Gegenwehr zu rüsten . Diese Warnuöq
lastete Deutschland den Sieg , weil es den Alliierten die

( Sammlung erleichterte und damit die Möglichkeit , sich zu
■ — * schlagen und zuletzt den Gegner zu besiegen .

" So argumen -
: 0 . 90 I üert der italienische Kommandant Ulisse Guadagnin

'
i , der

Ideshalb einen sofortigen Überfall befürwortet . Die Luftstreit -
, krafte müssen ohne Warnung die feindlichen Eisenbahnknoten¬

punkte angreifen , die Fftegerschuppen und Flughäfen , die
i Munitionsdepots , die Wasserleitungen und die

'
Großstädte

vernichten . Bei einer kurzen Grenze müssen die feindlichen
ßZorts in derselben Stunde desselben Tages ohne Schwert -

Itwich genommen werden . Wenn längs der Grenze keine Be -

, Mgungen sind , so soll der Überrumpelungsangriff mit
, L * fl ^ lsenbahnzüaen durchgeführt werden , die einander in dem
ilidl Endlichen Lande alle fünf Minuten folgen können und
11,11 " is zu dem Dünkt voritokn -n müllen den d - r crito Qnz , » .

_ _ . . i alle fünf Minuten folgen können und
» is zu dem Punkt vorstotzen müssen , den der erste Zug et »
tchcht hat , ohne auf Widerstand oder unvorhergesehene Hin¬
dernisse zu stoßen . Dieser erste überraschende Angriff soll ent¬
scheidend sein .

> Am stärksten hat die Öffentlichkeit wohl bisher stets die
ärage nach dem Luftkrieg beschäftigt . Der italienische
« eneral Douhet und seine Schüler prophezeien , daß der
- totale Luftkrieg

" allein die Entscheidung bringt . Die neue
j Zähigkeit , die der Mensch sich zu erringen verstand , die

Krarr , sich von der Erde loszulösen und nach Belieben den

Kriegsopfertagung in Berlin .

Alle sreiwerdenden Mittel für Siedlungszwecke .
Berlin , 29 . März . Am 28 . März fand , dem „ Völkischen

Beobachter "
zufolge , eine Tagung der NSKOV . statt , an

der außer der Reichsleitung der NSKOV . auch die sämt -
lichen Landesobleute oder deren Stellvertreter teilnahmen .
Der Reichskriegsopferführer . Pg . Oberlindober , gab
Flr - Anordnung der NSKOV . bekannt , die nunmehr aus -
schlietzlich in Bezirke , Ortsgruppen , Stützpunkte eingeteilt
ist . Die bisherigen Landesverbände werden aus Er¬
sparnisgründen aufgelöst ; die freiwerdenden Mittel
werden für Siedlungszwecke verwendet . Die Kassengeschäfte
und die Rechnungslegung wurde auf das peinlichste durch -
organlsiert . Der Reichskrieasopferführer gab auch bekannt ,
datz er heute auch dem Reichsarbeitsminister den Entwurf
für das neue Versorgungsgesetz übergeben habe , über das
Gesetz selbst wurden nähere Ausführungen im Augenblick
aus Gründen der nationalsozialistischen Versorgung nicht ge¬
macht . Neben den im Laufe dieses Jahres stattfinden¬
den Kundgebungen , darunter eine besondere Reichskriegs¬
opferkundgebung am Tannenberg - Nationaldenkmal , wird
immer mehr gerade den Kriegsopfern eine besondere Ehren¬
stelle im Rahmen der alten deutschen Soldaten¬
front zukommen .

I sieht der Krieg von morgen aus ?
Die uneinigen Sachverständigen . — Der totale Luftkrieg .

f - steht der Krieg von morgen aus ? Eine übertlülliae
v. ® ntff® erlniifr

n9 -e
^

”e - ^ eV Phantasten wird man sagen .
I ten aÄn ' H ' serst wichtiges Problem , nicht nur für
L aten , den Fachmann , sondern auch für die Staats «

fc aussiebt
'

„ fa menn von morgen so völlig anders
M hnnn nn ^ r - ias 1914 — 18 , hat es
I wqebmi 4it?b ■jUr ■b,e 5eute üblichen Rüstungen aus »
M Mgeoen und schließlich eine Frage für jeden webrbaiten

l wort
"

äuk
'
ni - ^ ^ ? menifl Haben versucht eine Ant -

K .
"

» i diese Frage zu erteilen . Die Ergebnisse > u denen
I *tnb ’ Had . äußerst verschieden . Da gibt es Fach -
I baAS A Luftwaffe allein die Entscheidung
^

. bringt da sind die Anhänger ter Tanks , da sind die be¬
geisterten Fürsprecher der Motorisierung und da sind diei ganz kühlen Kopfe , die auch heute noch die Erstarrung der

B &r5nr * ^ n Schutzengrabenkrieg , für möglich , ja für wahr -
ichainlich halten . Wir haben , um es einmal ganz kurz zu -

| lammenzufassen die jungenglische und die j un g -
f . amer i kaNische Schule , die die Wertlosiakeit der
[ zahlenmäßigen Starke und den Kampf von Maschinen gegen^ Maschinen predigt und kleine , leistungsfähige sehr beweg

"

fe _ mechanisierte Heere fordert . Wir haben
t L ? wJrr »

schule , die den entscheidenden Werti der Masse nicht leugnet , einerseits durch zahlenmäßige
iSbmÄ1 *

k / arch Verschmelzung der menschlichen
• rohen Eewalt Des Materials . Wir haben die

vom General Douhet , der die
| J ^ Alfe als entscheidend bezeichnet und ihr die unbedingte
■ Überlegenheit über die Erdstreitkräfte zuspricht , wir haben

evolutionistische Lehre in Italien , die gleiche
Grundsätze wie die französische Schule vertritt . Schließlich» haben wir die deutsche Lehre , die nicht ohne Einiluü

l des Versailler Diktats entstand und die möglichst große
lÄttrKrf » L Eer kleinen Mässe - die Beseelung derMMaterie durch den Menschen — und den Vorrana des Land¬
is rrieges predigt .

r g e $ :
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Möbl . Zimme
Rauenthaler

ter

MietgejOe

I
Rauenth . Str . 16
Markloff .

6
Schöne moderne

- Zimmer - WohnMH «
mit großem Badezimmer , Küche , ■
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

3mmo6fli

bi !zu verm
kraße 3 .

Stellen -

Gesuche

Büro ob . Sager *
raum zu verm .

we
bi !

3 -, evtl . 4 - Zim . -
Wotznuug

Part . , neu her -
gerichtet , auch f .
Eeschäftszw . , iof .
od . spät , zu vm .
Näb . Hellmund¬
straße 28 , 1 lks .

s
• n

d

w
L

m
ir
Io
bi
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m
ro
DI
ve
b .
E
&

an

L >

6 .
zu
itr

2

z mn . Oestricher
Straße 4 . 1 lks .

Schöne
3 - Zim . - Wobn . .

Part ., zu ver¬
miet . Sellmund -
straße 53 . Part .
Sonn . 3 - Zim . -
Wohnung . Bad .
2 Balk . . z . 1 , 5 .
Ecke Herderstr . .
Rieblstr . 19 . 1 .

Rings . . L Etg . .
gr . belle Räume .
6i . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre .
In rul ). u . sonn .
Villa , n . Vahn -
hos . ist schöne

3 - Zim - Wobm .
B mit Zubeh .
für 65 RM . Fest¬
miete z. 1 . 7 . 34
od . spät , zu ver¬
mieten . Angeb .

Billa Gust . -Frentag . Str . 23

Sonnige 4 . - Jim .- WoHn . zu verm .
1. Stock , Bad , 2 Ballone , Zentralh .
« utogarage , Garten - Benutzung .
Räh . Hotel „ Wmerbad "

, T . 20041 .

Oranieuktr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim - Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N , 1 . St .

Rüdesheimer
Str . 30 . 1 . St . .

schöne
4 - Zim . Wohn .

Badez . . Veranda
zu vermieten .

Wo kindet
- Leinst . 48j .

Hausfrau
Wirkungskr .
u . Heim trt
schlicht , srdl .

Haushalt .
Bringt , w . er .
wün !wt . gute
Möbel . Ang .
K . 534 T -V .

'
zu
6 .

Sonn . 3 . Zimmer Wohnung
Albrechtstraße 31 , Ecke Lmnie ustraße ,
Friedensmiete 630 M . o . bald zu
Denn . Näheres daselbst u . Gerner ,
Röderstraße 14 .

Gerichtsstraße 3,1 . Tel . 28503

Seite 10 . Rr . 87 .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Elniamlllcnhans
5 Zimmer , Küche , Bad , Zubehör ,
Garten , zu vermieten ab 15 . 4 . 34 -

Bierstadt , Rauroder Str . 6,13 - 19 Uhr

Schöne neuhergerichtete F482

4 - Zim . - Wohnung
Kaöer - Friedr .- Ring 51 , 3 . , Ringseite
zu vermieten . Ral )eres daselbst bei

Hausverwaltung und Luisenstr . 9,1 .

Eckladen
Schwalbacher Straße 52 . Ecke
Wellritzstraße , in verkehrsreicher
Lage , zu vermieten .

hil
6t
Ei

Wohnstätte,,Lindenhof
Walkmühlstra ^ e 61/63 ,

Modern umgebaute

1 — 3 - Zimmer - Wohnungen
mli Heizung und allem Zubehör

ab 1 . Mai 1934 zu vermieten .

Besichtigungszeit : Werktags von 3— 5 Uhr nachmittags .

Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim , Rheinslra ^ e 68 .

2 Villen - Bauplcitze
5 % Ar und 7K Ar , ganz
billig zu verk . Räh . u . A . Z
an den Tagbl . -Derl . ob .
Hausmstr . Schöne Aussicht -

| ZmWbüM -PmW

Lieg . 6 - 3 -^ M
m . v . RebeM
großem GarM
weg . Abreise
zu verk . AngW :
G . 535 T .-W

^ wm >dil. -KE

ElagenW «

m . 15 000 t

sofort su W
geiuckt .

Ang . u . SL
an Tagbl .zJ

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagbla ' t - Haus “ , Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Frontkvitz Wohnung
In Villa Gustav - Freitag - Str . 23 zu
verm . 4 sonn . Zimmer , Bad , Zhg . ,
prachtv . Aussicht , Garieubenutzg .
Näh . Hotel „ Römerbad "

, T . 20041 .

Schöne

3 - Zim -

Wohn .
mit Bad .

Wohnmans .
u . Zubeh .. in
2 -Fam .- Haus
zum 1. Mai
zu vermieten

Bierstadter
Höhe 57 . 1 .

rei Mauritius -
ftratze 12 , 2 r .

Sauber möbt .
Mansarde »

wöch . 2 .50 Mk ..
an anst . Frau
od . Mädchen zu
vm . Niederwald -
straße . 7 . Part .^
Er . möbl . Zim .,
eigner Easaut ,
an berusst . FrL
Oranienstr . 25,2
12 - 1 u . 2 - 7 .

Villa Luise
Parkstr . 4

gegen . Kurhaus ,
Park u Theater ,
Zim .m .Zentralh .
ü . Wasser , volle
Pens . v . 4 Mk . an

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
<W - u . Schlaf, . )
mit Balkon and
Zentralh . . Knr -
hansnähe sofort
od . spät , zn vm .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

T - L 25372 .

Alleinft Herr
sucht in Villa
mit Garten

4 - Zim - Wehn ,
( kleinere

moo . Zim .) ,
Höhenlage .
Kurhaus¬

nähe . sofort
bezieh . Preis¬
angebote unt .

532 T .- V .

haus bei Kam -
berg t . T . Pen -
stonspr . 75 — 90
Mk . Zentr . - H »..
auch f . Leidende
geeign . Ana . u .
A . 327 T .-Verl .

Möbl . 3imuif
von 10 . berwW
töt . Herrn jifc
15 . 4 . geluM . 1
Preisangeb . uif ;

Aicenehmes Hsint
finden Kurgäste
in gut . Prwat -
bans ( in groß
Obstgarten oeL ) .
mit heul . Aust ,
am den Taunus .
Preis m . voller
Vewfl . 3L0 M .
den Tag . Sauei .

gälte den Monat
85 M . a . Wunsch
Diätküche . Ans .
u . B . 528 T .-D .

Aelteres Frl .
in allen Fächern
verfett und gute
Zeugnisse , sucht
pass . Wirkungs¬
kreis hei Dame
od . Herrn , auch

ält . Ehepaar .
Ang . u . A . 331
an Taabl .-Verl .
mnniri
Schulentiaff .

Mädchen
vom Lande , im
Saush . gut an «
gelernt , t . Stell ,
n bürg . Haus¬

halt od . zu Kin¬
dern . An geb u .
E . 534 T .-Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

sch. 4 - 3, - Äohn .
mit Bad u . Zub .
sof . od . später zu
mn . Näh . Part
4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 , 2 bei .
a . Geich .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Straße 21 3 r .
Elegante möbl .

Zimmer
Bad . Heiz . Test
zu verm . Rhein¬
straße 15 . 1 . Ecke
Wilhelmstraße .
Kl . g . möbl

"
3 .

m . Vervil . bill . z.
vm . Christians ,
Rheinstraße 62 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Rhein -
straßOV ._ P ^
Ent möbl . Z . zu
vm . Hartmann .
Schierst . Str . 4 .

3n bellet Mi .
behaglich möbl .
Zim . m . Zentr .-
Heiz . zu verm .,
Telephon 24475 .
Sck . Aussicht 43

Gut möbl .
Balkonzimmer

mit Schreibtisch
zu vermieten

Schwalbacher
Straße 9 , 2 .

Hochherrsch .

4 - LM .
in Villa in der
Rühe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
vohenlohestr . 7 .
Bestcht . 10 - 1 .

Blnmenftraße 7
8 — 7 - Zimmer - Wohnnng

mit Bad , 2 Baikonen . Zentralheiz . ,
Warmwasservers . . Eartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , 1

Sonniges möbl .
ruh . Zimmer

ev m . anschließ .
leer . Zimmer , u .
leere Mansarde
z, 1, Avril zu v .
A .- Fr .- Rg . 50 . 3 .

3 Minuten
vom Bahnhof

ienar . sonn . Zim .
mit Z .-Heiz . . gut
möbl . . zu verm .
Räh . Kaiser -Fr .-

Sck . möbl . ZÄ
separat , in gutf -~
Wohnlage . ■
mieten geswW
Ang . u . H . 534 -
an Ta » bl . - Ve ^'

Solide
sucht vrw . leer ®

Zimmer ■
zum 15 . AvriM
Ang . u B . 5g $:
an Ta » bl . -VeM
Fraul . m . KM
sucht leer . ZiM
od . Mans . ( 10 ■
12 Mk . ) . AngU
L . 533 T .- VeW

i . fr . zentr . Lage ,
ev . m . Mittag¬
essen Saalg . 38 ,
2. Stock links .
Leeres Zimmer .
eotL m . Küchen -
benutz . . sofort zu
verm . Walluser
Straße ICLSfi . t
Leer « Mansarde
zu verm . Adr . t
Tagbl . -Bl , Cg

Abgeschl . sonnige
neue 3 Z .. Küche
n . Zubehör sofort
billig zu verm .

W esbaden -
Rambach

Kehrstr . 22a .

4 Zimmer

Zu vermieten :

AarstraBe 38 : EinlamUien - Vüla m .
Heizung , 6 Zimmer , Küche , Bad
und Zubehör

Freseniustraße 23 : EinTam . - Villa ,
5 Zimmer u . Nebenräume , Küche ,
Bad , Obstgarten

Adelheidstraße 78,1 . Etage : 7Zim .
m . Küche , Bad und Zubehör

Rüdesheimer Straße 31 , I . Etage
und Part . ,Sonnenseite : 5 Zimmer ,
Küche , Bad und Zubehör

Wielondstraße 7 , II . Etage : 5 Zim .
Küche , Bad u . Zubehör , Zentralh .

Roonstraße 12 , I . Etage : 4 Zimmer ,
Küche und Bad

Adelheidstraße 38,1 . Etage : 3 Zim . ,
Küche und Zubehör

Moritzstraße 56 , III . Etage , Sonnen¬
seite : 3 Zimmer , Küche u . Zubehör

Emser Straße 48 : 3 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör

Adelheidstraße 78 , II . Etage :
2y3 Zimmer , Küche , Bad u . Zuhehör

durch

„ MERWA
"

rdm .

Männliche Persons «

Sen>« blichesPersonal I

35jühriger

erfahrener

Fachmann
in " ^ ^ mvikessel -
bau . Montage u .
Betrieb , lange
Jahre als Mon¬
tage - Leiter im
In - u . Ausland
tat . , sucht Stell ,
als Leiter oder
auch Berriebs -
meister in groß ,
od . klein . Werk ,
la Zeugnisse u .
Res . vorhanden .
Ang u . I . 533
an Tagbl . - Äerl ,

Suche sofort

tüchtiges

WtllMn
20 bis 30 Jahre alt . Borzustcllen

mit Referenzen 3308
Hauptbahnhofswirtschaft Mainz

Leere Zimmer
und Mansarden

BlLcherstr . 18
große leere

sof . zu vm . Näh .
b . Wirth , 1 . St .

2 leere Zim .
in eign . Äbschl ^
Gas . Wasser , el .
Licht , zu vm . Pr .
35 Mark
De Laspöestr . 2,1
Ecke Friedrich -

___ strotze 11 ._____
Neu berg , leere

Mansarde
sofort od . so . zu
vm . Dotzheimer
Straße 25 . 3 . .
1 od . 2 leere Z .
sofort b . zu vm .

Dotzheimer
Straße 73 ._2lte
Tapez . sb . Mans ,
m . Ofen a . ollst .
Frau zu v . Drei -
weidenstr . 6 . 2 l.

Villa
hauszinssteuerfi *

sehr preiswert zu verkaufe «

Angebote unter 8 . 536 Tagt »;

Gesdiäfishaui
Michelsberg 26 , k jede BrsJ
geeign ., preisw zu verk Ka ®

45000 Mk . , Anzahl 15 -20OOOJ
Max Sperlieh , Bäckermeis

Mallendar 9 bei Vallendar

Kirchtiasse , gegenüb «
Woolworth , beste Verkehrslage

ladens *
. ; -

modernen Schaufenstern ,
Souterrain und Lagerraum

zu vermieten .

Bach , Friedrichstr . 40 ,

Telephon 24555 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsaller34 . 2 .
Bahnh .. eleg . m .
Zimmer . 1 oder
2 Befrei ._____
Albrechtstr . 12 . 1 .
gut möbl . Zim . .
1 u . 2 Betten , fr .

Moritzstt . 1,1 .
möbl . Zimmer
zu vermieten ,
SMMBeaei

ffleöeraoiö -

i* 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist im
dritten Stock ein
mrbl . Zim . mit
fließend . Waner
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .
MUBUMUMBUM

Rheinstr , 34 . © .
P . r .. 2 m . Zim . .
1 -2JB . , Kb . ,,ö . v .
Nheinstraße 75 ,
2 . Stock , möbl .
Zimmer zu ^ vm .
Rheinktraße 88 ,
1 . Et . , sch. mbl
sonn . Zim . zu v .

Tannusftr . 44 .
3 L . schön möbl .
1 - u . 2bett . Z . fr .
Weißenburgstr .8 ,
2 rM gem . sonn .
Zim . zu verm .

Behagl . möbl .
Dovvel -

u . Einzelzimmer
in ruhig . Hause
zu vm , ( Garage )
Adelbeidstr . 15 .
Gut möbl . Zim .
m . 1 od . 2 Bett . ,
ev . etw . Küchen -
benutz . Adelheid -
straße 96 . Part .
Sonn , gut möbl .

Part - Zimmer ,
auch vorübergeh ..
zu vm . Albrecht -
stratze 23 . 1 .

Frontsp .»Zim ..
gut möbl . Zim . .
z . v . Alexandra -
itr .5 . 1 941 . 3^ 5 .
Gut möbl . Zim
z. 1 . 4 . 34 zu vm .

LdOisittetzeo
neue schöne sonn

4 - Zim . -Wobn .
m Diele , Bad u
Zubeh ^ zu vm
Bismarckring 17
2 . St . , sch. große

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad . großer
Terrasse u . allem
Zubehör sof . od .
später zu verm .
Räh . 1 . St . r .

Oroiweideostr . 5
4Lim .- Wohn . .

vollständig neu
hergerichtet , sof .
od . später zu vm .
Räh . Bismarck -
ring 8 . Hochvart .

Schöne 4 -Zim . -
WoHn . m . Zub . ,
Hochp . u . 1 . St . .
in ruh . schönen
Hause sofort od .
später zu verm . .
mtl . 70 u . 85 M . .
neu hergerichtet .

Winkeler
Straße 5 . Part .

Mod . 6 - Zimmei r

Wohnung
mit Zentr . -Hei M
u . fließ . Was ^ K
v . höh . Beamtet
gesucht . Ange ®
unter K . 532 a 8
den Tagbl . - Vei g
Alt . Dame , meit I

pflegebedürftig I
sucht Aufnahme , M
kleiner Fanrih I
Nur Part . - Woh , g
kommt in Frag , U
am liebsten Na E
Nerotal . Ange M
unt . M . 532 a . g
Tagblatt - Berlg ■
2 Zimmer , Ibet g
m Pens . , in gu$ S :
Fam . f . Dauerii
sof . bis 80
Z . ges
S . 532 Tagbl .-

'
ify

Borckstrabe 19 ,
önn . frei geleg .

4 - Zim . - Wohn .
mit Bad . zwei
Mansarden sof .
od . später zu vm .

Sonnige
4 - Zim .- Wohn .

Bad . Balk . zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N . Herderstr . 1 .
1 . St . , bei Groß .

5 Zimmer

Emker Str . 43 . 1
5 - Zim .- Wohn .

sofort od . später
zu verm . Näh .
das od . Platter
Straße 12 .

Kaiser - Friedr . -
Ning 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näb Part , lks
( Tel . 27087 )

Rheingauer
Straße 10

große sonnige
5 - Zinu - Wohu .

im 3 . St . , zu v .
Näh . das . i . Lad .

Friedr . - Str . 12 . S. uutn
Hp . . z. v . R . das . Markt ,

Sc ön möbl . sonn ,
separat . Zimmer
sofort zu verm .

Jürgens .
Taunusstr . 29 , 8
5 * . möbl . sonn .
Zim . sos . bill . zu
vm . Kuhmichel .
Taunusstr . 41 . 2
Möbl . Zim . mit
1 -2 Bett . sm . od .
sp z. v . Wllhelm -
straße 12 . 1 lks ,
Frdl . möbl . M .-
Zim . m . Ofen u .
Licht an anständ .
Mieterin zu vm .
Wörthstr . ,7 .,2 .
Sonn . Frtfp ^-Z ..
sevar . . möbl . . m
Gasherd ( eigen .
Zahler ) u . elekt .
Licht , nur an
Berufstätige zu
verm . Adr . im
Ta - bl . -Dl . 0i

ob Dome

Herrsch .Part . -W .
Huinerweg 3 ,

5 Zim .. Winters .
Badez . .Zentralh .

Warmw .-Derk . .
Eartenben . z. v .
Räh . 1. St . Rur
11 bis 4 Uhr .__
■ ■ ■ ■ ■ ■ MIR

5- M . - Achn.
Oranienstr . 60 . 3 .
z . 1 . Juli zu vm .
Näh . im 2 . St .
■ MnmwBiRB

in 2 -Fam .-Villa .
Sonnenb . Kail . -

Bülowttratze 2 ,
3 - Z .-W .. Küche .
Bad . neu beiger ,
z . 15 . 4 . od . 1 . 5 .
1934 v . v . Festm .
mon . 70 .— . An -
zu !. 12 -2 , 4 -7 . N .
BanbüroAtzmus ,
Rbeinstraße ^ 59 .
DotzH . Str . 58 ,
nahe Kail .-Fr .-
Ring , 3 -Z .-W -,
1. St ., z. 1 . 7 . 34
und 1- 2 - 3 .-W .
4 . St ., z . 1 . 5 . 34
zu vm . Räh bet
Wirth , 1 . St ._

Gnstav -Ädolf -
Straße 6 . 2 . St .,

3 - Zim .-Wobn .
»um 15 . 4 . zu
oerm . Näh da¬
selbst od . Platter
Straße 12 .
Kaiser - Friedr ^
Ring 88 herrsch .
3 - Zim .-Wobn . z.
vm . Näh . Pari
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .
Nenbauerktr . 12 .
Ecke Geisberg¬
straße . Tieserdg . .
3 Zim .. Zentr .-
Seizung ._______
Rüdesheimer

Stratze 30
schöne 3 -Z m .-
Wohn . . Badez ..
Veranda zu vm .

Landhs .. 3 - Zim .-
Wohn . . 1 . St .
gr . Südbalkon
Zentralhz . . Bad
ukw .. z. 1 . Juli ,
evtl . früh . , zu v .
Fernspr , 26588 .
Winkeler Str . 6 .
V . 1. St . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Vdh . P , I .

WiW . 23. 1
sonnige , neu bei «
geiicht . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Zimmermann¬
str . 9,1 , 3 - Z . - W
m . Zub . zu vm .
Näh . Part , r ,

Schöne
3- Zim . -Wohn . .

Vdh . 2 . St . so¬
fort zu vermiet
Zu erfi . t Part . ,
Walramstr . 23 .

8ebanp !atz 1,1 .
sonn , ich . , neu h .
4 -Zim . - W ., Bad .
Zub . sos . od . sv .
z . v . Näh . Part . l .

Stiftstr . 33 , 2 ,
sch. 4 - Z .- W . m .
Bad u . Toii . u .
all . ZuF zu vm .
Festm . 8Ö .- m . N .
Taunusstr . 78 . 1 .

Weißenburgstr . 4

Ges . z . 1 . 7 . 34 j
gut . H . , sonnig

4 - Zim . - VVohi
mit all . Zubeh ;
(2 Pers . ) Angel
m . Ang . d . Frei
und d . Groß , de
einz . Räume ai

Dr . Becker ,
Sladtvet . - Rat 1. p

Hanau ,
Gustav - Adolf .

Straße 11 .

Neugafse 15
Settenb . rechts .
3 Helle Räume ,
70 qm . 1 . U. 2 . S1 . .
sofort zu verm .
Auch getrennt
als Lagerräume .
( Gas . Wasser ,
elektr . Kraft u .
Tel . vorhanden . )
Nab , dortselbft .

Laden
mit Zubeh z . v .
Hellmundttr . 34 .

Laden
m Ladenzimmer
sofort od . später
zu oerm . Schwal -
ba (6er _ 6tr ._ 27 ^_
— — — — —
Am Kochbrunn .

Taunusstraße .
Laufseite , schön .
Laden f . 45 RM . .
mit Wohnung
65 RM . zu ver¬
mieten . Ang . u .
3 . 529 T . - Verl .

Lager - und

Buromume
zu v . Bismarck -
ring 17 , 1 St . r .

Werkstatt od .

Lagerraum
m , Kraft - u . Tel . -
Anschluß , gr . Hot

Frdl . sep . mobl .
Zim . sofort zu
verm . Gr . Burg -
straße 17 , 2 .

Passautenrim . .
1 - u . 2b . . fr . Dotz .
beimer Str . 31 1
Möbl . Zim . u .
Mansarde iu v

Frankfurter
Straße,25 . Jß
Gut möbl . Zim

direkt neben
Wilbelmstr . .

Friedrichstr . 7 .
Gib . 1 r , zu vm .

Dauermieter
finden srdl .
vrsw Wohn -
u . Schlafzim . .
auch Einzel -
zim . mit gut .
Verpfleg , in
ruh . gelegen .
Villa Kur -
oiertel Gust -

äreyt.- Str . 4 .
iarterre .

Gut möbl . Zim
zu v . Humboldt -
straße 8 . Hochp .
Ent möbl . Zim
mit u . ohne Ver¬
pfleg . Klav . ev .
Tel . , z . v . Moritz -
str . 9 . 2 . Änzus . b .
3 u . nach 7 ahds .

Stellen -

Angebote

\ Weibliche Persm «

Lmifmii!!. Personal

Volontärin
für vornehmes
Photohaus zum
1 . 4 . gesucht . Be¬
dingung gute
Schulbildung u .
nicht unt . 16 I .
Angeb . m . selbst -
geschr . Lebens¬
lauf u . mögt m .
Bild u . U . 534
an Tagbl .- Vert

gewerbliches Persoaall

Perselte

EcidMh
gute Erschein .,
sowie la Reser .
Bedingung , so¬
fort gesucht .

Palast - Hotel .
Wiesbaden .

HMsoersoaal |
Gut ansgebild .
Wirtschafts -

schwefter
m . Pslegekenntn .
f . kl . Sanat . ges .
B ° i stärk . Besetz .
Hinzunahme ein .

Hilfsschwester .
Meld , ohne grdl .

Vorkenntnisse
zwecklos . Angeb .
m . Zeugn . . Licht¬
bild unt . E . 535
an Tagbl .-Verl .

Pers , sleiß .
Zimmer - und

Serviermädch .
mögt schon in
Sanat . gearb . .

gesucht .
Zeugn .- Abschr . u .
Lichtbild unter
D . 535 T .-Verl .

3g . Mädchen ,
das den Haush .
versteht , in ein

Eeschästsbaus
gesucht . Näheres
Metzgerei Bauer
Gneisenaustr , 27

5g . Mädchen
für alle Haus¬
arbeit sofort ges .
Albrechtstr . 23 . 1

Für Dienstags .
Donnerstags u .
Samst . v . 8— 10
norm ig . Fran
od . Mädch . ges .
( Zietenr .) Äng .
u . F . 534 T .- V .

| Mamlichs Personen |

ISewerblich« Personal

Besvanner
für Tennis¬

schläger gesucht .
Tennis - Bnrger .

Mainz .
Albansberg 7 .

Auswärtige
Wohnungen

Ä $ ai>

SchmAlb
2 Zim . n . Küche ,
leer od . mobu .
sofort zu ver¬
mieten . Näbe -^ s
Frau Lina Dick .

Langenfeiken .

Alleinsteh . Frau
m .berufstTocht .
sucht 1 Zimmer
u . Küche im Ab¬
schluß z . 1 . 5 . 34 .
Preisangeb . unt
0 . 584 Tgbl . -Vl .
MW . MM

•aht ( Kriegs -
binterbl .) sucht
2 Zim . n . Küche .
Ang . u . W . 532
an Tagbl . -Verl .
Gesucht z. 15 . 5 .

schöne

2 - Zim. - AW .
in absolut ruh .
Lage . N . Halte¬
stelle Waldstr .

bezw . Kable
Mühle . Ang . u
K , 531 T .-Verl

Dame
alleinsteh . . sucht
2 groß . Zimmer .
Küche und Bad
mit Zentralheiz
z. Preise von 60
bis 80 Mk . Ang .
u . M . 533 T .- V .

Reichs -

Beamter
2 Personen , hier¬
her verletzt , sucht
sofort Part , ge¬
legene 3 - Zim . -
Wohn . mit Zu¬
behör . Angeb . u .
S . 533 T .- Verl .

3 - 4 - 3iOl.
‘

Mining
Nähe Kurhaus z.
mieten gesucht
Angeb . u . L . 585
Tagblatt - Verlag .

Penk . Beamter
kuckt mbL Zim ..
mögt mit Bad .
Preisangeb . u .
D . 53 ? T .-Verl .

Berufstät . Da
sucht ein gr . b
2 - Fenster - Z
im Zentrum z
1 . 4 . 34 . mit K

gelegenl ). Ang
B . 585 Tagbl .

Leeres Zimn

mit Neber rai

v . Dame inj
Hause ges . L
Qebeinahme i
etwas Haus «
Fr . E . MorS
Goethestr . ^ .

Witwer
alleinsteh . . 6
leere Manlai
Ang . u . B - !

an Tagbl .-V «

jBermietunflen]
1 Zimmer

Oranienstr . 58 .
Vorderh . 1. St .
1 groß . Z . u . K . ,
abgeschl . Wohn .,
sofort od . sp . zu
verm . Näh , das
1— 2 L Zim . kl .
Alleink . z. v . Kl .
Wilbelmstr . 7 . 1 .

2 Zimmer

2 - M . - WO .
mit Zubeh . sof .
od . svät . zu vm .

Rüdesheimer
Str . 20 . Sth . Hv .
Näh . b . Hausm .
Keller , Hth . 3 .

3 Zimmer

| Weibliche Personen

i tofaiar % S
~

Nettes gewand .
Mädel .

25 I . . s. Stelle
zur Mithilse i .
Bäcker - , Metzg .-
oder Lebensm .-
Eeschäft bet ge¬
ringen EeHalts -
ansvrüchen . Ang .
u D . 533 T .- V

Hausoersonal

Billen n . Häuser

Billa
Parkstratze _ 89 ,
bish . als Töcht .-
Penstonai bett .
j . 1 . Avril sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb .-

Sonnenberg .
Telephon 23426 .

Staatlgepr,SäugL-

u . Kindarpflegerin
in langi . ungek .
Stell . , sucht zum
1 . Juni od . fr .
anderw . Platz .
Zuschr . erb . un
L . 532 T .- Verl .
SucheWirkungs -
kreis als Haus¬
dame . Durchaus
erf . in Küche u .
Hs . , gt Kenntn .
i . Bucht Sten . ,
Schbm . .Sprechst -
Hilfe . E . Ref . vh .
Ang . u . Ö . P . 345
A .- Exp . Roll u .
Schmitt , Koblenz

Beff . junges
Mädchen

verf . in Kochen ,
Backen u . Ein¬
machen sowie in
all . Häusl . 2IrbM
in ungekündigt
Stellung , sucht z.
15 . 4 . in gutem
Hause , auch in
einem frauenlos .
Haushalt . Stell .
Gute Zeugn . st
zur Verfüg Ang .
u . E . 534 T .-Vl .

Zu vermieten

Bahnhofstr . 8,2 : Schöne4 - Z .-W ., mit Zub . ;
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 . 2 : Moderne

4 - Zimmer -Wohnung , freie Lage ;
Marktstr . 12,2 : 4 Zim . , Küche , Bad usw . ;
Taunusstr . 72 , 2 : Moderne 4 - Zim . -Wohn . ,

eingericht . Bad , Heizung , Warmwasser ;
Emser Str . 44,1 : 5 -Zim .-Wohn . mit Zubeh . ;
Lessingstr . 7 , Hochi >t . : Herrsch .5 - Z, -Wohn . ;
Bingerts ! r . 5,1 : Schöne6 - Zim . -W . m . Zub . ;
Nerobergstraße 6 , 1 : Hochherrschaftliche

6 - Zimmer -Wohnung , Wintergarten

arahJ . Chr . Glücklich ( BDM . )
. Kaiser - Friedrich - Platz 3 Tel . 26656

6 Zimmer Adelbeidstr .
1 Büro , sevar .
ging . , ev . m . gr .
Lagerkeller , sof .
zu verm . Näh .
nn Pelzgeschäft
Eememdebadg . 4
Bertramstr . 17 ,

belle gew .Räume

Luisenstr . 24 . 1 ,
schöne 6 - Zim .-
Wobn . m reich !.
Zubchör iof . od .
später zu verm .
Näheres daselbst
bei Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

sof . od . spät . N .
Vdh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .
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strecke vorbeiführt , niedergegangen . Der Zug , her in den
frühen Morgenstunden die Station Arbaud verlassen hatte ,
fuhr in voller Fahrt bei diesigem Wetter auf diese Stein -
und Erdmassen auf . Die Maschine bohrte sich in den Ge¬
röllhaufen hinein und etliche Wagen sprangen aus den
Schienen . Erst nachmittags tonnte man mit den Auf -
räumungs - und Bergungsarbeiten beginnen .

Gepr .
Klavierlehrerin

tausg . b . bed .
Künstler ) erteilt
grdl . Unterricht ,
mtl . 6 Mk . Ang .
u . S . 533 T .-V .

Junggeselle
'( Sportsmann ) ,

sucht nett . Mädel
bis zu 35 Jahr ,
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Aus -
iührl . Zuschrift ,
unter 3 . 534 an
Tagbl .- Verl .

Wieder ein Eisenbahnunglück in Frankreich .

Eilzug fährt in Gesteinsmassen eines Erdrutsches .
Paris , 28 . März . In der Nähe von L e m p d e s ( Arron¬

dissement Brioude ) ereignete sich ein Eisenbahnunglück , bei
dem nach den bisherigen Angaben drei Menschen ge¬
tötet und 13 schwer verletzt wurden . Ungefähr 25 Reisende
wurden leicht verletzt . Sie konnten ihre Reise fortsetzen

In der Nacht waren 350 Kubikmeter Felsgeröll und
Erbmassen an dem Schluchtabhang , an dem die Eisenbahn -

Idyllisch gelegenes ländliches

Anwesen mitRestaorationsbetrie
beliebter Ausflugsort , zirka
20 Morgen groß , tadellos . Ge¬
bäude , sehr preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

L . Wllenberg
'
sche

Hosbilchßrlllkktti
Z3iesba »ener Zagblatt
Kontore : «schalte »
Halle links . Fernspr .»
Sammel . Nr . 59631

ireife
. An !

T .-r

ckmW

Abitur D
mit Studienberechtigung
an Universität u . techn . Hochschule . Spez . Vor -
bereitungskurse . Halbjährlich . Abiturprüfungen .
Schule unt . staatlicher Aufsicht . Beste Examens¬
erfolge der Schüler (innen ) . Die notwendigen
Devisen sind freigegeben . Auskunft durch :
Institut Minerva , Basel (Schweiz ) oder
durch den Direktor , G . Schlichtholz , persönlich ,
der ab 29 . März in Wiesbaden , Hotel Metropole ,
zu sprechen ist . F474

Farbige Oberhemden , neue
feine Muster , la . Stoff und
Verarbeitung . « 6 .90 , 6 .75 , 4 . 25

Handschuhe — Krawatten

..... und was Sie noch

zu Ostern brauchen

bar zu kaufen ,
nur gut . Zustand
fahrbereit . Ang .
B . 522 T .- Verl .

Damen - und
Herren - Fahrrad
mögl . Ballonreif ,
n . s . g . erh . , z . kf .
ges . Ang . m . Pr .
u . U . 533Tgbl ..V ,

Seifen-, Bürsten - und
Haush .- Ärt. -Sesctift
einschl . Waren
f . ca . 2600 .- RM
weg , Fortzugs
zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedrichstr . 46,1
Tel . 27196 .

S .-Rad
u . mod . Kinder¬
wagen bill . zu
verkauf . Lerder -
tratze 4 . Hih . P .

Eebr . Fahrrad -
Rahmen

mit Zubehör u .
Trrtlager .
Soziussitz

für Motorrad zu
verkaufen .

Henrich .

:rn in
gehid

gebaut
blT3li
in eut

9gemd

bl .M

Drucksachen
lind Meilenstein « auf
oemLebensweg . Wir
geben diefendasrich .
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer SchalterhaNe

Herr
Villa

»arten

Wohn
tere
3im .) ,
läge .
1U6 -
fofort

kreis¬
le unt .

T .- V .

bahne v . 4 Mk .
an bei Münd ,

: wneisenaustr . 20 .

Bertramstraße u .

Frankenstraße 9 .
V — —

4/23 PS Hanomag
blaue 4sitz . Limous . , Baujahr 32 ,
in tadellosem Zustand , preiswert
zu verkaufen . Besichtigung nach
vorherig . Anfrage unt . M . 530 an
den Tagbl . - Verl . oder Tel . 21690 ,

Metzgerei Stern
Mauergassse 21 Telephon jetzt 27180

M

'Xl-rrJK

Großer
Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Entgehendes

Molkerei¬

produkten¬

geschäft
I m . Milchverkauf ,
k in guter Lauf -
1 läge , krankheits -
. halber geg . bar

ru verlausen .
- Wohnung muh

4 übernommen

M
S

Nr . 87 . Seide 11 .

M '

Herren - Socken ;

Feine BWolle gerippt , ,

Feiner Zwirn , Zwirn mit Kunst¬
seide , vornehme Streifen .

Sportstrümpfe , B"
Wolle mit

Elastrand . . ..... .

Sporistrümpfe , feine Wolle in
neuen Farben . . . . . .

U werden . Äng u .
MS . 533 T .- Verl .

Schöne werkel
„ L- ru verk . Röder -
UMrahe 20 , Pari .

DÜiifll ; Iill8 . IMH

HaiWlM
schwarz , gegen
bar gesucht . Ge¬
naue Angeb . an

Hoffmann .
Mainz ,

Eabelsberger -
strahe 3 .

nDo «

100 i
u ka >
uchh
. M .
bl .-O Mittw .. 28 . . zw .

5 u . 6 Uhr auf
d . Wege Pulvsr -
häusch . , Waldeck ,
Albr . - Dür .- Anl .,
Eaabstr .. dunkl .
Skunks -Kragen

verloren . Gegen
gute Belohnung
abz . Bachmayer -
strahe 9 , Part .

Ms
M

UW
M
W

Ms
Ms

n

M

Aeg. 6- eitzer-

fiimoufine
zu vermiet ., km
25 Pf . m . Fahr .
Telephon 25665 .

M
M

Welches
junge Ehepaar
würde mit ein .
and . zusammen
eine größere
Wohnung teil ,
u . welch . Zaus -
bef . würde eine
größere Wohn ,
geteilt abgeb . ?
Ang . @ .528 T .- V .

Frohe Ostern

UnnenkoM
'

s twn

Kalbs - Nierenbraten
Schweine - Rollbraten

Spickbraten

Hammelfleisch

Roastbeef , Lende

«
Meine Spezialität :

Rindswürstchen

Alles in bester Qualität : !

1 - u . 2jährige
. . Legehühner
drlllg zu verk .

Das letzte Opfer der Karsten - Zentrum -Grube geborgen .
Die Bergungsmannschaften der Karsten - Zentrum -Grube
konnten am Mittwochvormittag nach drei Wochen langen
Aufräumungsarbeiten endlich bis an die Stollen vor¬
dringen , wo das siebente und letzte Todesopfer des furcht¬
baren Unglücks verschüttet war . Es handelt sich
um den Fördermann Ernst Jaworski aus Beuthen . Seine
Leiche wurde am Nachmittag in das Knappschaftslazarett
gebracht .

Zwei Kinder bei einem Wohnungsbrand ums Leben
gekommen . In einem Mansardenschlafzimmer in der
Ehrenstratze in Wuppertal - Elberfeld , in dem sich
zwei Kinder im Alter von 3 % und 5 Jahren ohne Auf¬

sicht befanden , brach am Mittwochabend Feuer aus . Die
Feuerwehr konnte die Kinder , die sich in ein Bett in der
Nähe der Tür verkrochen hatten , nur als Leichen bergen .
Die Kinder sind wahrscheinlich in dem Rauch erstickt . Man
vermutet , daß die Kinder mit Streichhölzern in einen Klei¬
derschrank geleuchtet haben , um sich dort ihren neuen Anzug
anzusehen .

Eine halbe Million Franken bei der Genfer Hypothekar¬
kasse unterschlagen . Bei der Genfer Hypothekarkasse , einem
öffentlich - rechtlichen Institut , ist man Unterschlagungen auf
die Spur gekommen , die der 50jährige Angestellte Jean Dick
verübt hat . Nach seinem Geständnis hat er Wertpapiere im
Betrag von über 500 000 Schweizer Franken unterschlagen ,
von denen sich eine andere Person , in deren Auftrag Dick ge¬
handelt haben will , 400 000 Franken angeeignet habe . Diese
Person sei nach Frankreich verschwunden . Festgsstellt wurde
bis jetzt , baß . Dick sich auf verfehlte Spekulationen eingelassen
hat und daß er einen Mittelsmann hatte , der für ihn bei
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verschiedenen Genfer Banken die unterschlagenen Papiere
hinterlegt hat .

Grotzfeuer in einer chemischen Fabrik in Oranienburg .
Kurz nach Mitternacht brach in der Chemischen Fabrik von
Vyk Gulden in Oranienburg ein Grotzfeuer aus das
das zweistöckige Verwaltungsgebäude der Fabrik in

’
Helle

Slammen setzte . Verschiedene Chemikalien sind explodiert ,
as Feuer dehnte sich auch auf Lagerräume , die Lagerkasse

und Wohnräume verschiedener Werksangestellter aus .
Nordfranzösische Handtuchweberei niedergebrannt . In

der nordsranzösischen Stadt Seers geriet vermutlich durch
Kurzschluss eine Handtuchweberei in Brand . Infolge
Wassermangels gestalteten sich die Löscharbeiten überaus
schwierig . Es gelang nicht , die Fabrik zu retten . Sie brannte
völlig aus . Die Sachschaden beläuft sich auf 4 bis 5 Mil¬
lionen Franken .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegrossmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . März . Auch der letzte Getreide¬
grogmarkt vor den Feiertagen verkehrte in zwar sehr stiller ,
aber freundlicher Grundhaltung . Die Käufe der Mühlen
blieben klein , auch das Angebot war nicht drängend , ledig¬
lich in Roggen lagen weiter starke Ankünfte von nord¬
deutscher Kahnware vor . Die Preise zeigten im Vergleich
zum Montagsmarkt feine Veränderung . Futtermittel lagen
stetig , ölhaltige Artikel in vorderer Sicht blieben gefragt .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen 199 — 200 , Roggen 172 .50 — 173 ,
Braugerste 172 .50 — 177 .50 , Hafer 157 .50 — 160 , Weizenmehl
Spez . 0 mit Austauschweizen 29 .40 — 29 .95 , ditto ohne 27 .90
bis 28 .45 , Roggenmehl 0 — 60prozentig 23 . 50 — 24 , ditto südd .
Spez . 0 24 , Weizenkleie 10 .25 , Weizenfuttermehl 11 — 11 .25 ,
Roggenkleie 10 .60 — 10 .70 , Sojaschrot 15 .45 — 15 . 55 , Palm -
kuchen 14 .50 — 14 .70 , Erdnusskuchen 16 .65 — 17 .35 , Treber 14 .50
bis 14 .75 , Trockenschnitzel 9 .60 — 9 .70 , Heu südd . 6 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepretzt oder gebündelt , 1 .90 — 2 .
Tendenz : ruhig .

W C L ; - ~ Webergasse 2
O C M I T Q | Am Kais .- Friedr .- P 'ok

W

1 Herd . 1 .00X
0,65 wh .. 1 ditto .
0,90X0 .55 , neu
hergerichtet , bill .
zu oer . Schier -
fteiner Str . 11 ,
Schlosserei .

| - äMll . MIäiife |

2pol . ®ßtten25 -

Kuche 18 , Sofa
12 vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Triumph .
200 ccm , steuer - ,

führerscheinfr .,
sehr gut erhalt . ,
zu verk . Rero -
strahe 18 t . Hof .

Prakt . Möbel ,
modern ob . un -
mod . , w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . M . 504
an Tagbl . -Verl .

Motorrad
200 ccm , sof . zu
kauf . ges . Näh .
mit Preis unter
F . 535 T .- Verl .

Faltboot
osort zu verk .

N . Bleichstr . 20 ,
Hof links .

Kinderwagen
Schülerpult

bill . zu verkam .
Koerner ,

Walkmühlstr . 89
Kinderwagen

Klapvftnblchen
und Laufgitter
zu verk . Rheins .
Strage 25 , 1 r .

Kl . schw . Herd
bill . vk . Wellritz -
stratze 20 . H . 2 l .

M m . Stammbaum ,
. rotbr . , Barsoi ,

vrachtv . Tier , zu"
verk . Jnteress .
b . Anfr . Zig .-
Eefchäft Palm ,

MLanggasse 27 .
Drahthaar - For -

6 viindin . 5 Mon .
° !t . in . la Stb . ,

auf alle Fälle

M Reichert
die richtige

Einkaufsquelle .

Zar Besichtigung lade ich
Sie höflichst ein

Donnerstag , 29 . März 1934 .

Eingliederung des „ Angriff " in den

Zentralparteiverlag .
Ausbau zur führenden nationalsozialistischen Abendzeitung

Berlins .

^ . .
Bttli « , 28 März . Der

, „ Angriff
"

veröffentlicht eine
Mitteilung an seine Seiet , in der es heißt , dass die national .
soziali |tl | che Presse seit der Machtergreifung ihren Leser¬
kreis unaufhaltsam und fortgesetzt erweitert habe . Es er¬
gebe sich nunmehr die Notwendigkeit , die parteiamtlichen
Zeitungen noch zielbewusster einzusetzen und ihr Auf¬
gabengebiet planmässig zu verteilen . Aus
die,em Grunde habe sich der Zentralverlag der NSDAP .,
Franz Eher Nachf . , G . m . b . H . , entschlossen , den „ Angriff

"
mit Wirkung vom 15 . April 1934 unmittelbar in den
Zentralparteiverlag einzugliedern . Diese Neuorganisation
mache die Liquidation des Verlages der „ An -
griff

" - G . m . b . H . erforderlich . Im Einvernehmen
mit dem Reichsminister Dr . E o e b b e l s , dem Gründer des
„ Angriff

"
, habe der Zentralverlaq alle Vorbereitungen ge¬

troffen , um den „ Angriff
" unter Wahrung seiner Tradi¬

tion als revolutionäres Kampfblatt der Bewegung in Ber¬
lin zur führenden nationalsozialistischen Abendzeitung der
Reichshauptstadt zu machen . Der R e d a k t i o n s st a b , der
künftig der Gesamtleitung des Chefs der Zentralschriftlei¬
tung , Pg . Wilhelm Weitz , unterstehe , werde entsprechend
den neuen Aufgaben neu organisiert .

Scheinst ! . 46
Ecke Moritzstr .

Buchführung ,
Rechnen ,
Kurzschrift ,
Maschinen¬

schreiben
u . a . m .

Fernruf 26610

Prospekt frei .

Engl . Unterricht
mögl . von Eng¬
länder . in Wies¬
baden ob . Rhein¬
gau . ges . Preis -
ang . A . 329 T .- V .

Für Möbel ist

Ahrvlkanzug
1 » fast neu .

Mig zu verk .
ÄLMstr . 64 . 3 .

M f. Enterb ,
f ^ » taway und
I « ommer - Anzng
I vk . Adelheid -
I ttJABe 78 , 2 .

2 2l “ r -, polierter
T - Zlerderschr ..1 V ^ Bettst . mit
.E _ ^ orungr .
M Platzmang .

e vk . Hirsch -
| « riben 22 . Part .

_ Serd .
Dauerbr . . Bade¬
wanne . Wasch¬
becken u . Bücher -
ichr . ges . Fritz .
Rudesb . Str . 20

Guterh . Gasherd
u . Papageikäfig

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . G . 532
an d . Tagbl . -Vl .

33. WW
Kaufmann .

Privatfchnle

SEmilIrans

W
V
M

W

Junggekelle
anf . 30 , sucht die
Bekanntsch . ein .
pass . Dame zw .
Heirat . Ang . u .
W . 534 T .- Verl .

Djtßtmunjd ).
Möchte schlank ,

blondes Mädel ,
anf . 20 , m . Her¬
zensbild . . natur -
lieb ., häuslich ,
evgl ., kenn . lern ,
zw . Heirat . Bin
selbst . Geschäfts¬
mann , Mitte 20 .
Fühle mich durch
zurückhalt . Ver¬
anlagung ein¬
sam u . sehne m .
nach lebensmut .

Kameradin .
Ehrl . Zuschrift .,
mögl . m . Bild ,
unter S . 531 an
Tagbl . - Verlag .

Diskr . Ehrens .

Dmeil ' imb

t HerM -

l MsemgeschSst
M gute Existenz ,
t für Fachehepaar ,
k. unter sünst . Be -
t . bingunaen sofort

zu verkauf . Näh .
r Blücherftr . 11 . 1

Gebrauchte , guterhaltene
(möglichst steuerfreie )

Limousine
— L5 lytr . , gegen sofortige

Kasse p

zu kaufen gesucht .

Angebote erbitten wir unter
Z . 171 an den Tagbl . - Verlag .

Neuer bl . Anzug
u . llebergangs -
mantel , r . Wolle ,
f . sr . S . . bill . vk .
Abr , T .-Vl . 0h

ÄveüllOn :
Eich .- Etzrim . 250 .
Bett , weiss lack .,
35,M ., Wascht ,
weih . m . Marm .
32 Mk .. Kinder¬
bett 25 , Nutzb .-
Schrank 16 Mk .,
Erammoph . 14 .
Büchergestell 14 ,
Geige 12 u . a . m .
( alles gut erb .)
Wilhelmstr . 17 . 2

Konferenztisch
mit 6 Sesseln ,
wie neu . billig
abzugeben . Näh .
Weinhanblnng .
Rheinstraße 38 .

Bersch , ärztliche

Instrumente
da k. Verwend .,
bill . zu verk . N .
Westenbstr . 1 . 4 ,
bei Goliasch ,

Radio 4 R., Teief.
mod . . 3 Kreis ,
bei . Nam .-Skala ,
wegz . bin . zu
verk . Eeisberg -
straße 4 . 3 links .

Reserveräder ,
kompi . , f . 4 -P8 -
Opel bill . zu vk .

Dienstbach .
Schwalb

'
Str . 71

Damcn - Jabrrad
. berg . Gelände ,

engl . Triumph ,
3fache Uebersetz .,
ungefähren , für
50 RM .
Dambachtal 35 .
1 s .-. l

^
D .-Rad

zu verkauf . Dotz -
beimer Str . 20 . •
Mittelb . 3 l .

Enterb . Anzug
Bauchwefte 110
bis 114 , aus
Privat gesucht .
Ang . an Post -
schlietzfach 18 .

Kleiner

Flügel
von Privat zu
kauf . ges . Ang .
u . L . 530 an b .
Tagbl .- Verl .

SchMmmer
von Priv . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .

i , 530 T .- Verl .
Suche kleines

Zwei prachtvolle

Klaviere
feinste Marken , sehr
billig . Gutes Schüler -
Klavier nur 150 Mk.

Schütten S ,

Luisenstratze 15 .
Revar . - Werkst .

2 gute Nähmasch .
zu vk . Friedrich -
stratze 29 , 1 r .

Kl . Herd
zu verkaufen
Bismarckring 28

Ofen - Kans .

Gefest - Bohnerwachs und - Wachsbeize
co .fettrDoSe -ca . lwDose ca .2wDose

Qm . - , 75 Qm . lfy - O

Thompson -Werke g .m .bh Düsseldorf - D
Makulatur / Schreivmafchrnenarbeiten

'
Scbalt

'eSe8 ’ I etft £Ia,ii8 - Schreibstube Rekord ,
rechts . 1 Webergasse II , Haus Sportschaefer .
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Der Wiesbadener Einzelhandel im Jahre 1933

&

I . Sch .Heil Hitler !

Seite 12 . Nr . 87 .

Friedrich Heiß :

JWW Mim Iso Ml Ml
“

.

Ei » Aufsehen erregendes Buch vom neuen Reich .

Schon der Titel dieses Buches ( im Verlag Volk und

Reich , Berlin , erschienen ) läßt uns aufhorchen — ein Buch ,
Las uns eindringlich vor Augen führt , in eine wie grauen¬
volle Nacht kulturellen und wirtschaftlichen Niederganges
uns das Friedensdiktat unserer Feinde hineingestoßen hatte ,
wie verheerend unter der Herrschaft des Marxismus Zer¬
setzung und Vernichtung der besten Lebenswerte um sich griff
und wie der Führer unter dem Zeichen des Hakenkreuzes
eine echre Volksgemeinschaft zukunftsfreudiger und arbeits¬
froher Menschen schuf .

melden einen Rückgang von 9 Prozent gegen 1932 , dagegen
eine Umsatzsteigerung im Dezember 1933 von 3,2 gegen¬
über Dezember ^

1932 . Der Tuchhandel berichtet , daß 1933

noch keine Besserung zeigte , dagegen lag der Dezember um
45 Prozent besser gegenüber Dezember 1932 . Wesentlich hat

hierbei der Handel in Uniformtuchen mitgowirkt . Die

Korsettgeschäfte konnten an der Aufwärtsbewegung

noch nicht teilnehmen und sind gegenüber dem Vorjahre noch
um 17 Prozent zurück . Ähnlich liegen die Verhältnisse in
der Herrenhutfachgruppe , die durch die hutlose
Mode sehr beeinträchtigt ist .

Putzbranche : Während im ersten Halbjahr ein Um -

ätzrückgang von 10 Prozent zu verzeichnen war . hat sich die

Wintersaison wesentlich günstiger entwickelt , so datz der Ver¬

lust des Sommerhalbjahres eingeholt und ein Plus von

etlichen Prozenten erreicht , wurde .
Von einer allgemeinen Besserung der Wirtschaftslage

wurde die Pelzbranche noch nicht erreicht , da die

Kaufkraftzunahme so rasch nicht vorwärtsdringen konnte ,
um den Umsatz dieser Warengruppe zu beeinflussen . Be -

onders beeinträchtigt sind hiervon die Firmen des Kur¬
viertels .

Der Schuhwarenhandel hatte zu Anfang des

Jahres noch mit erheblichem Rückgang des Umsatzes gegen
das Vorjahr zu kämpfen , was jedoch nicht ausschloß , dass
einzelne Firmen größere Umsatzsteigerungen erzielen konn¬
ten . Gegen Ende des Jahres zogen allgemein die Umsätze
an , so daß die durchschnittliche Umsatz st ei gerung im

Schuhwarenhandel ungefähr 20 Prozent sein dürfte .
Eisen waren - , Haus - und Küchengeräte .

Das erste Vierteljahr brachte eine kleine Besserung gegen¬
über dem Vorjahre . Die Umsatzsteigerung für das ver¬

flossene Jahr betrug gegenüber 1932 etwa 10 bis 15 Prozent .
Aus der optischen Fachgruppe ist zu berichten ,

daß diese 1933 noch einen Umsatzrückgang zu verzeichnen
hatte . Dieser war jedoch prozentual geringer als der der

Vorjahre . Mit der allgemeinen Eeschästsbelebung wird

auch der Weg dieser Gruppe wieder aufwärts gehen .
Die Glas - und Porzellanwarenbranche

hat wohl z. T . noch einen Umsatzrückgang zu melden . Im all¬

gemeinen konnten jedoch die Umsätze des Jahres 1933 gegen¬
über 1932 behauptet werden .

Der Umsatz im Photohandel ist noch gegen das

Vorjahr um 1Ö Prozent zurückgeblieben . Durch Ende des

Jahres getroffene Vereinbarungen ist eine stabilere Preis¬
gestaltung gesichert worden . Das Weihnachtsgeschäft hat
den Erwartungen nicht entsprochen .

Lebensmittelhandel : Der Jahresumsatz war
etwa 3 bis 8 Prozent geringer als im Vorjahre , dagegen
war das Dszembergeschäft um 4/ä Prozent besser als im

gleichen Monat des Vorjahres . Diese Gruppe beklagt den

noch immer geringen Fremdenverkehr . Einen sehr großen
Rückschlag bedeutete die Wiedereinführung des Rabattes ,
zu dem der Lebensmittelhandel nur in Abwehr von gleich¬
artigen Maßnahmen der großkapitalistischen Filialbetriebe
überging . Obst - und Eemüsehandel : Dieser hat
gegenüber 1932 noch einen Umsatzrückgang zu verzeichnen ,
der jedoch seit Dezember wieder eine Besserung zeigt . Der

Umsatz des Jahres ist um zirka 10 Prozent zurückgeblieben .
Im Dezember ist jedoch eine Besserung eingetreten . Beim
S ü ß w a r e n h a n d e l ist der Umsatz um zirka 6 Prozent
gegenüber dem Vorjahre zurückgeblieben . Ab Dezember
trat jedoch eine Besserung von 4 % bis 5 Prozent gegenüber
dem Vorjahre ein . Der Umsatz im Weinhandel hat sich
gegenüber 1932 gleichgehalten . Zum Jahresschluß trat eine

Belebung ein , vor allem durch die Befreiung von
der Sekt st euer .

Bei den Jnstallatsionsgeschäften ist der Um¬

satz gegenüber 1932 zurückgeblieben . Seit Dezember sei eine

Besserung eingetreten . Die Bildung der Elektro -Eas - Front
hat hier aufs Günstigste eingewirkt .

Beim P a p i e r w a r e n h a n d e l hat der Rückgang bis
etwa Oktober angedauert , seitdem aber ist eine Besserung
cingetreten .

Im K o r b w a r e nh a n d e l ist der Umsatz gegen das

Vorjahr zurückgblieben .

Vom Einzelhandelsverband Wiesbaden wird uns ge¬
schrieben : In den Nachkriegsjahren , besonders in der In¬
flation , warfen sich Leute , die mit keinerlei kaufmännischen
Kenntnissen vers ^ en waren , auf den Handel . Größtenteils
sind diese Eelemente wieder verschwunden , aber ein Teil , der

sich noch halten konnte , hatte weitgehend Moral und reellen

Handelsgebrauch untergraben . Die künftige Handels¬
karte wird hier noch yielfach Abhilfe schaffen müssen , oa -
mit der gesamte Kaufmannsftand wieder zu seinem früheren
Ansehen gebracht wird .

1932 war der Einzelhandel in einen weitgehenden Ver -

fallzustand geraten . Die nationalsozialistische Revolution

hat auch den Einzelhandel wieder zu stabilen Verhältnissen
hinübergeführt . Das Vertrauen zur Regierung ließen als¬
bald eine hoffnungsvollere Auffassung über die künftige
Entwicklung Platz greifen . Durch die Senkung der Arbeits -

losenzahl wurde eine erhöhte Kaufkraft der breiten

Masse geschaffen . Auch die weiteren Arbeitsbeschaf¬
fungsmaßnahmen haben zu einer kräftigen Eeschäfts -

belebung beigetragen .
Die vielfachen Zeichen der Wirtschaftsbelebung haben

sich anderwärts noch viel mehr geltend machen können , als

hier in Wiesbaden , das durch den zurückgebliebenen
Fremdenverkehr weitgehend behindert ist . Die Kurverwal¬

tung , der Neue Kurverein , die Behörden und Vereinigungen ,
die am Fremdenverkehr unseres Platzes interessiert sind ,
haben sich in rührigster Weise zusammengetan , um die un¬

endlichen Schwierigkeiten zu meistern .
Wenn auch im hiesigen Einzelhandel die Entwicklung

noch nicht überall gleichmäßig ist , so ist doch zu erkennen , daß
der Weg zum Aufstieg beschritten ist .

Eine grundsätzliche Befestigung des Einzelhandelsge -

schäftes trat vor allem durch das Sperr ge fetz vom
12 . Mai 1933 ein , das der unhaltbaren Übersetzung des

Einzelhandels Einhalt gebot . Auch die Eindämmung
des Rabatt - und Zugabewesens hat dem Einzel¬
handel wirkungsvolle Hilfe geleistet und das Gefchäfts -
leben auf eine gesunde Grundlage gestellt .

Innerhalb sehr kurzer Zeit sind eine ganze Reihe grund¬
legender Gesetze für die Gesundung der Wirtschaft und des

Einzelhandels erlassen worden . Als Folge wurde das F a ch -
und Spezialgeschäft wieder zu der ihm zukommenden
Bedeutung emporgehoben . Von Interesse ist hierbei die

Warenhausstatistik , die für das Jahr 1933 nach den letzten
Wirtschaftsberichten einen Rückgang von 18,7 v . H . ausweist .

Eine Reihe weiterer Maßnahmen sind ergangen mit dem

Zweck , dem Einzelhandel Schwierigkeiten aus anderen Ge¬
bieten zu erleichtern . Besonders ist hierbei auf die B e -
amten Handelsverbote hinzuweisen , auf die Ein¬

schränkung der Trinkhallenkonkurrenz , die

Aushebung von Regiebetrieben usw . Die
Automa tenfrage ist zu Gunsten des Einzelhandels
zurückgestellt worden .

Erleichterungen sind auch auf der K o st e n s e i t e er¬

folgt . So z . V . Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen , für
Instandsetzungen und Ergänzungen , Wohnungsteilungen ,
Umbauten und Ausbauten Diese haben nicht nur eine

wesentliche Steuererleichterung gebracht , sondern ebenfalls
zur Neubelebung des Geschäftes beigetragen . In diesem
Zusammenhang ist auch zu erwähnen , der Erlaß von

Steuerrückständen zuzüglich aufgelaufener Zinsen und

etwaiger Verzugszuschläge im Villigkeitswege , wenn ein

gleich hoher Betrag im Sinne der genannten Gesetze im

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit verwendet worden ist .

Die erzielte Stabilität der Preise hat auch eine solche
in der Kostengestaltung gebracht . Da , wo Preiser¬
höhungen unvermeidlich waren , hat sich der Einzelhandel
im wesentlichen daraus beschränkt , unter Zurückstellung
berechtigter Interessen , die Preiserhöhung der wirtschast -

lichen Vorstufen weiterzugeben , um diese nach Möglichkeit
abzuschwächen und die Kaufkraft der breiten Masse zu er¬

halten .
Der gesamte Verlauf der Wirtschaft des Jahres 1933

zeigt das Bild eines gesunden Wirtschaftsprozesses . Da

durch die Hände des Einzelhändlers die Hälfte des

deutschen Volkseinkommens geht , ergibt sich die

enge Verbundenheit des Einzelhandels mit den Konfumen -

tenkreiisen und auch die Tatsache , daß der Einzelhandel der¬

jenige ist , der zum großen Teil das Ausmaß der Produktion
bestimmt . — Für den weiteren Aufschwung der Wirtschaft

- ist es daher Voraussetzung , daß die Gesundung des Einzel¬
handels sich fortsetzt . Weitere Kostensenkung durch Steuer¬

erleichterung , Verlängerung des Einzel¬
handelsschutzgesetzes , sowie eine Lösung der

Kreditfragen sind hierzu erforderlich . Der Einzelhandel
hat die überaus wichtige Aufgabe , den Q u a l i t ä t s g e -

danken wieder zur Geltung zu bringen . Zur Förderung
der Qualitätsware und zur Beseitigung von Schund - und

Ramschware wird immer wieder auf diese Pflicht des

Einzelhandels hingewiesen .
Für die Gesamtheit des Einzelhandels ist noch auf

einen besonderen Höhepunkt in feiner Entwicklung hinzu¬

weisen . Im Berichtsjahre ist eine vollständige Einigung
und Zusammenfassung des Handels im Reichs st and des

deutschen Handels vorgenommen worden . Seine Auf¬
gaben find auf dem Deutschen Handslstag in Braunschweig
klar und deutlich ausgezeichnet worden . Vor allen Dingen
gilt es für den Einzelhandel den branchekundigen ehrbaren
Kaufmann wieder zur Geltung zu bringen .

Wir lassen nunmehr die Berichte über den Geschäfts -

Verlauf in den einzelnen Warengruppen folgen :

Der nächtliche Novemberspuk war hinweggefegt : das helle
Licht des Tages leuchtete wieder den deutschen Gauen . Diese
Wandlung von Nacht zu Tag , wie wir sie miterleben durften ,
zeigt das Heitz

'
sche Buch in Bildern mit kurzem begleitenden

Texte . Es ist ein Bilderbuch von stärkster , einprägsamster
Lebendigkeit , eine Anklage - und Beweisführung in Licht¬
bildern , wie sie in dieser klaren llbersichtlichkeit und ein¬
drucksvollen Gsballtheft des Materials garnicht besser ge¬
dacht werden kann . Bilder einer unrühmlichen Vergangen¬
heit und einer kühn vorwärts stürmenden Gegenwart sprechen
unwiderlegbar eine deutliche Sprache , ste sind Dokumente ,
die jedem zu denken geben . Das Buch nennt sich Zeitbericht .
Das klingt etwas nüchtern und bescheiden . Schon die ersten
Seiten belehren uns , wie tief in die Einzelheiten dieser
Zeitbericht hineinführt . Gewissenhaft zusammengestellte
Pläne und Tabellen , zum Teil in leicht faßlicher Darstellung ,
vermittelt eine Vorstellung von den Leistungen des deutschen
Volkes im Weltkrieg « und von den Folgen des Friedens¬
diktates unserer Feinde : Bilder von der erbarmungslosen
Zerstörung unserer Verteidigungsmittel zu Wasser und zu
Lande , di « Besetzung der Rheinlande , der Ruhreinbruch , die
Tribute , der allmähliche Raubbau an deutschen Werten und

deutschem Besitz , der Aufruhr der Roten und ihr Terror , der
immer weiter fortschreitende Niedergang , der sittliche Ver¬

fall des Volkes , Hunger , Arbeitslosigkeit und Straßen -

kämpfe — alles das lebt als das Nachbild Deutschlands nach
1918 in einer ausgezeichneten Bilderfolge mit kurzem er¬
klärenden Texte , begleitet von unwiderlegbaren statistischen
Angaben vor uns auf . Die Namenliste der für die Bewegung
gefallenen Kameraden schließ ! den 1. Teil ab .

Weit breiten sich di « deutschen Lande hin , wartendes
Land , das auf den Tag der Befreiung hofft . Dieser Teil

Gauen mit Städten und Dörfern , eine Fülle schöner Licht - i
bilder , die — dem Auge neuartig und anziehend zugleich — 1
den Lands chaftsch ar alter in vorbildlicher Weise widerspiegeln , s
Auch an anderer Stelle sind noch viele Landschaftsaufnahmen |
aus deutschen und deutsch -österreichischen Städten und den 1

Grenzgebieten dem Buche eingefügt . Jedem , der diese Bilder i

steht , wird klar werden , wie unendlich reich das deutsche |
Land an schönen Orten und Flecken ist , die nicht an der i

großen Heerstraße des Fremdenverkehrs liegen und doch , des 1

Besuches wert find . Es ist ein Verdienst des Heiß
'
schen I

Buches , gerade das sonst nicht im Bilde Bekannte , hier j
dokumentarisch erschlossen zu haben .

Ein weiteres Bildkapital des Buches veranschaulicht
das gewaltige Heerlager , das die Feinde des Weltkrieges
um das bewaffnete Deutschland errichtet haben . Die

Schrecken des modernen Krieges mit Vergasung der Städte j
und Inbrandsetzung der Häuser , sowie eine Flugzeugparade
unsrer Feinde beleuchten schlagartig die gefährliche Lage .
Allein die Feinde sitzen ja nicht nur jenseits der Grenzen ,
fie sitzen auch im eigenen Lande ! Viele prächtige . Auf¬
nahmen stehen unter dem Gedanken der Volksgemeinschaft , -

ihrer seelischen Verbundenheit und körperlichen Ertüchtigung : I
Photographien vom Tage der nationalen Arbeit , vom Turn - -

fest in Stuttgart im Juli 1933 , von der 2000 - Kilometerfahrt , -

vom Deutschlandflug im August 1933 , vom Nürnberger
Parteitag , der Woche des Handwerks ( Oktober 1933 ) usw .
Ein großer Lebensrhythmus und ein neues Lebensgefühl ■

hat alle erfaßt , das ist der zwingende Eindruck , den diese -

Bilder vermitteln .

Das letzte große Kapitel , wofür Bildmaterial in aus - :

reichendem Maße vorhanden ist , betitelt sich „ Der Aufbau
"

, s
Arbeitswille und Ark ^ itsrhythmus des dritten Reiches . Die ;
junge Mannschaft setzt ihre Kräfte ein , Feuer kommt unter :
die Kessel , der Lärm der Maschinen braust durch die Hallen >

der Werke . Zahlreiche Aufnahmen zeigen die Erfolge des i

Arbeitsbeschaffungsprogramms : Straßen - und Bahnbauten ■

kommen in Gang , die Behörden — Reichsbahn und Reichs - l

post — sind großzügige Auftraggeber , und nicht zuletzt sucht .

auch der deutsche Arbeitsdienst die jungen deutschen Men¬

schen wieder zu nützlichen Gliedern der Volksgemeinschast
zu erziehen . Besonders wirkungsvolle Photos oeranschau - -

lichen das Leben des Landmannes im dritten Reich .

Den Schluß bilden Aufnahmen aus der sportlichen Be - ;
rätigung , dem neuen Gemeinschaftsleben der Jugend in der

Freizeit : damit ist der verheißungsvolle Ausblick auf eine
I frische und gesunde Jugend in deutschen Landen gegeben . H

Dr . 3 . Kirchner .

Textilgruppen . Die Entwicklung in der

Strumpfwaren -,Wirkwaren - und Trikotagen -

b r auche
* im Vergleich mit 1932 ist ungleichmäßig ver¬

laufen . Am besten hat sich der Umsatz in der Trikotagen¬

branche gestaltet . Der Umsatz in Stricksachen hat während der

Sommermonate stark nachgelassen . Der Umsatz in Strumpf¬
waren war insofern ungünstig , als immer billigere Quali¬

täten in den
'

Vordergrund traten . Während di « Monate

Februar und März außerordentlich geringe Umsätze brach¬
ten , trat später eine Besserung ein . Im allgemeinen macht

sich mehr und mehr ein Verlangen nach besserer Ware

geltend . Besonders schädigend macht sich in Wiesbaden der

Vertrieb von Damenstrümpfen und Damenunterkleidung
durch Private bemerkbar . Zusamenfassend berichten wir ,
daß der gesamte Umsatz 1933 verglichen mit 1932 ein weiteres

Abgleiten der Umsätze nicht gezeigt hat . Während die

Aussteuer - und Wäschebranche günstig abschnitt ,
ist die Meßzahl in der Branche 100 und 110 . Die Damen¬

konfektion meldet für 1933 eine Umsatzerhöbunop .
Im

allgemeinen sei die Konfektion schlechter , dagegen der Stoff¬
verkauf besser geworden und erfreulicher Weise seien wieder i » » « , uu , « « ' - ■* ' * *

Qualitäten gesucht . Die Handarbeitsgeschäfte des Buches bringt prächtige Fliegeraufnahmen aus deuftchen
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Der Tabakwareneinzelhandel steht verhält¬

nismäßig recht ungünstig da . Der Rückgang ist zum Teil im

Absinken der Preise begründet . Mit der fortschreitenden

Entwicklung unseres Wirtschaftslebens werden sich auch hier

die Schwierigkeiten mildern und zu einem normalen Geschäft

führen
Im Tapeten - und Linoleum - Einzelhandel

hat die günstige Entwicklung , die die erste Hälfte des Jahres

1933 kennzeichnete , während des ganzen Jahres angehalten .

Der sonst gegen Schluß des Jahres saisonmäßig bedingte

erhebliche Umsatzrückgang wurde kaum bemerkt , so daß sich

im Umsatz eine nie gekannte Stetigkeit zeigte . Es kann von

einem Mehrumsatz gegenüber 1932 von 10 Prozent gesprochen

werden , mengenmäßig macht derselbe mindestens 30 Prozent

aus .
Der Drogenhandel hat den Umsatzrückgang noch

nicht überwinden können . Eine weitere Senkung der Un¬

kosten ist notwendig , um das Geschäft wieder normal zu ge¬

stalten . Auch finden die Verkäufe nur in kleinem Umfange

statt und in den billigst « ! Preislagen .

Im Sanitätsgeschäft sind für chirurgische und

technische Gummiwaren die Preise in die Höhe gegangen .

Vereinzelt konnte eine Steigerung des Umsatzes bei kleineren

Betrieben festgestellt werden , die etwa bis 10 Prozent geht .

Die größeren Betriebe haben demgegenüber durch ihre

höheren Unkosten im verflossenen Jahre ungünstiger ge¬
arbeitet . .

Die Juweliere berichten , datz die Anfangsmonate
des Jahres 1933 noch « inen gesunkenen Umsatz aufweisen .

Von April bis Oktober hielt sich der Umsatz auf gleicher

Höhe wie im Vorjahre . Im Oktober -November trat ein

Rückschlag ein , während der Dezember wieder einen Mehr¬

umsatz von 10 bis 15 Prozent bei knapp der Hälfte unserer

Mitglieder aufwies , während bei dem andern Teil der Um¬

satz mit dem letzen Lahre gleich blieb .

Im Herrenartikelgeschäft brachte das erste

Halbjahr noch einen rückläufigen Umsatz , während er in der

zweiten Jahreshälfte auf gleicher Höhe mit dem Vorjahre
blieb . Im Dezember trat eine merkliche Besserung ein , die

auch in den ersten Monaten des neuen Jahres angehalten

hat .
Bei den Far b en geschästen war der Umsatz bis

zum Herbst noch rückläufig . Von da an begann er sich fcdoch

zu heben .
Das Kohlenhandelsgeschäft hat sich in 1933

erholen können . Der Mengenumsatz ist noch zurückgeblieben ,
aber die Preiswahrheit hat sich durchgesetzt . Die Geldknapp¬

heit ist allerdings noch recht behinderlich , jedoch sieht die

Fachgruppe der weiteren Entwicklung mit fester Zuversicht

entgegen . Der Kohlenhandel hat in überaus großzügiger

Weise zu dem Gelingen des WHW . beigetragen durch Be¬

reitstellung von Kohlen und Briketts zum Selbstkostenpreis .
In Wiesbaden gelangten 240 000 Zentner Brennstoff zur

Verteilung .
In der Herrenkonfektion sind die Umsätze gegen¬

über 1932 höher geworden . Das Geschäft hat sich in auf -

steigender Linie bewegt .
T e p p i ch h a n d e l : Das erste Halbjahr war rückläufig .

Im Spätsommer kam es jedoch zu einer Besserung . Der vor¬

jährige Umsatz konnte jedoch nicht eingeholt werden . Auch
in den ersten Monaten des neuen Jahres hat die Eefchäfts -

belebung angehalten .
Seifen undVürsten : Die eingetr « tene Belebung

hat sich insbesondere in der zweiten Hälfte 1933 geltend ge¬
macht und auch die ersten Monate des neuen Jahres zeigen
eine Fortsetzung .

1933 lag alles in der Möbelbranche darnieder und

es bestand die Gefahr , datz eine Anzahl Geschäfte hätte ein¬

gehen müssen . Die Erholung bis Mitte des Jahres ging

zunächst langsam vor sich. Ab Mitte des Jahres waren die ’

Umsätze zufriedenstellend .
Der Umsatz in Sportgeräten hat sich gegen - 1

über den Vorjahren auf gleicher Höhe gehalten , während
die Sportbekleidung sich in erfreulicher Weise gehoben hat .

I » starkem Vertraue » sieht der Wiesbadener Einzel¬
handel der künftigen Aufwärtsentwicklung voll Zuver¬

sicht entgegen , in Treue fest zu Führer » ud Staat ,
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Gestern abend entschlief nach kurzer Krankheit
unsere liebe Tante

der mod . u . prakt . Über¬
gangs - u . Wettermantel ,
eine schwerere reinwoll .
Qual . , auf Zwirnroßhaar
und gut . Kunsts , gearb . ,
durch d . „ Imprägnol

“ -
Verfahren wetterfest

Karfreitag , den 30 . Marr 1934 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,in Bad Schwolbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

bung durch eine Anzeige in dem von Haus j
zu Haus , von Wohnung zu Wohnung gele¬
senen . Wiesbadener Cagblatt '

bekanntge - ,
macht . Hierdurch besteht die Gewähr , das ; I
Sie niemand übergehen , und dabei ist diese
alle Kreise erfassende Bekanntgabe die bei j
weitem billigste .
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nach kurzer schwerer Krankheit im 7 . Lebensjahr
sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz :
J . Hippler u . Frau , Klara , geb . Möhring .

Wiesbaden ( Zietenring 2 ) , den 29 . März 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 31 . März ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Srmagoge Michelsberg .

Felrgotresdienite am Peiachfcst .
erreitag , morgens 7 Uhr Lernen
der Erstgeborenen , abds . 6 .45 Uhr .
Samstag , morgens 9 Uhr , Predigt
9 .30 Uhr , nachm . 3 Uhr . abends
7 Uhr , Sonntag , morgens 9 llbr .
Festansprache 9 .30 Uhr . Ausgang
( mit Mincha ) 7 .45 Uhr , Fest¬
woche . morgens 7 .15 Uhr , abends
6 .45 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde .

Synagoge Friedrichstraße 33 .
Freitag , morgens 6 .15 Uhr , Siium
6 .45 Uhr . abends 6 .30 , Samstag ,
morgens 8 Uhr . Predigt 10 Uhr .
nachm . 4 Uhr . abends 7.45 Uhr .
Sonntag , morgens 8 Uhr . nachm .
4 Uhr , abends 7 .45 Uhr . — Halb¬
feiertage : Morgens 6 .45 Ubr .
Minchoh 7 Uhr , Maariw 7 .45 Ubr

Am Dienstag , den 27 . März , nachm . 2 % Uhr entschlief sanft nach
jahrelangem unsagbarem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im
Glauben an ihren Erlöser , unser liebes herzensgutes Mütterchen , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Frau Minna Seibel
, g « b .

im Alter von 66 Jahren .

Äas SeutscÄe Mlo4e - 3ii5titat 28er ( in
zeigt am Dienstag , den 3 . April 1934 , nachmittags 3 Uhr im Rundsaal des
Paulinenschloßchens (Stadthalle Wiesbaden ) gemeinsam mit dem
Reichsverband für die deutsche Damenschneiderei in einer interessanten

Herzlichen Dank allen denen , die
bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen Anteil nahmen , für die Blumen¬
spenden sowie das ehrenvolle Geleit .
Besonderen Dank Herrn Dekan Mulot
für die trostreichen Worte , sowie den
Schwestern und dem Wärter des Städt .
Krankenhauses , Station Ib für ihre liebe¬
volle Pflege .

Am 25 . März entschlief sanft unser lieber Vater ,
Großvater und Onkel

Herr Peter Datz
im Alter von fast 84 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie M . Voll ,

Wiesbaden , den 28 . März 1934 .
Herderstraße 27 .

Pelze - Aufbewahrung
unter voller Garantie

Pelzhaus XVilfi . Kahl Kür sehn ermeister
Friedrichstraße 27 , 1 . Etage . Telephon 28598 .

Heute nacht ist unser einzig und innigstgeliebtes Kind

Erna

Rr . 87 . Seile 13 .

,
Eine Verlobung
zum Osterfeste

Todes - Anzeige .

Am 27 . März , abends 8 Uhr entschlief sanft nach langem schwerem
mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere liebe treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

* * A I N Z , Bahnhofstraße 13 , 1 . Stock

Frau Karoline Vetter
geb . Best

im Alter von 54 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Vetter .
Wiesbaden (Blücherstr . 6 ) Clairvaux .

Die Beerdigung findet Samstag , den 31 . März , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Glanzstücke deutschen Modeschaffens und handwerklicher Kunstleistung .
Es werden eine große Anzahl erstklassiger Kleider , Kostüme , Mäntel , Blusen usw .
vorgetunrt , welche dem Beschauer sowohl von der neuen Moderichtunq alsauch dem Charakter der neuen deutschen Mode selbst , ein klares Bild geben .
Zu der Veranstaltung , welche unter dem Protektorat des Herrn Reichshandwerk -
fuhrers , Präsident W . G . Schmidt , M . d . R., steht , werden Eintrittskarten zu RM . 1 . -
an der Tageskasse ab 2 .30 Uhr ausgegeben Ferner im Vorverkauf b . Fa .W . Altstadt

li ^ heJ
'
,Th ' /6Uh 9a ^ e 15,

< Cnft t ®hmann - Wilhelmstraße 48 ; Fa . Buchhandlung
t

" ™
.

&
AVen ? KunnPLafz2 ; Fa - KastnerS Jakobi , Friseur - u . ParfümeriegeschäfTlaunusstraße ; Fa . H . Dahmen , Strumpfe , Trikotagen usw ., Langgasse 31 .

nach Irland - England . Mindestfahrpreis RM 95 —

1 .Lloyd -England - Irlandfahrt v . 9.- 17 . jun
über Southampton -Giengarriff . Mindestpr . RM 95 —

Große Lloyd - Madeirafahrt v . 19 .- 30 . jüh
Tenerife -Madeira -Tanger -Lissabon . M . - Pr . 185 -

2 .LIoyd -Engiand - Irlandfahrt v . 4.- i2 .Aug .
UberGlengarriff -Southampton . Mindestpr . RM 95 —

Ferner Mittelmeer -, Polar -, Nordkap ,
und Ostsee -Reisen laut besonderem Programm .

Theisen Sie mit !

Ausk . und Prospekte in allen Reiseangelegenheiten :

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Andere Preisiag . für Herren -Anzüge
22 . - 28 . - 48 . - 58 . - 68 -
And . Preis !, für Gabardine - Mäntel
28 - 38 - 48 - 58 -

Obwohl es sich hier
um niedrige Preis¬
lagen handelt,biete
ich dennoch Quali¬
täten , die Sie unbe -

bingt befriedigen ,
und einen Gegen¬
wert , für den ich
voll

,
und ganz mit

meinem guten
Namen einstehe !

Bei Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft -
mittel : Energeticum . Allein echt

Kräuter - u . Reformhaus , Marktstr . 13 .

icht
ges
Die
idte
ade
ige .
zen ,
iuv -
« ft ,
ng :
irn -
hrt ,
cger
rsw .
fühl
rieie

Habe mein Büro nach

Bahnhofstraße 21

In tiefem Schmerz :

Friedrich Seibel , Dachdeckermeister
Karl Seibel u . Frau

Wiesbaden (Niederwaldstr . 10 ), Emil Seibel u . Frau
Ennerich (Oberlahnkr . ) , Wilhelm Seibel
den 28 . März 1934 . Rudolf u . Helmut Seibel als Enkel .

Die Beisetzung findet am Karsamstag , den 31 . März 1934 , nach¬
mittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Von der Reise zurück .

Dr
. L . Levy

Facharzt für Chirurgie

nicht einlaufend
Damen » n « d
Kinderstrünchfe
Herrensocke «
Braunhemden
Herrenhemden
Unterhosen
Hosenträger
Sportstrümpfe

Usw . 3020
Alle Kurzwaren

billig .

Ar ! Z . Lang.
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

Leupin - Creme
und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren I

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw . I

Nassovia - Drog . I
R . Petennann ,
Kirchgasse 20 ; I

Schloß - Drogerie I
Siebert . Markt - 1
straße 9 . F332 I

Das

„ MsbadMr Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung ,

Klarenchaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Apothekendienst in Wiesbaden
oom 29 . bis 30 . März 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
drenst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdrenst von l % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

kür jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen - Apotheke , Eerichtsstraße 9 . Fernspr . 27009 .
Schützenhof -Avotheke , Langgasse 11 . Fernspr . 27029 .
Stern - Apotheke , Westendstraße 19 . Fernspr . 26921 .
Wilhelms - Apotheke , Luisenstraße 4 . Fernspr . 27100 .

im 82 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . W . Cuntz .
Wiesbaden , den 28 . März 1934 .

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch der Ver¬
storbenen in der Stille statt .

p
« p I

verlegt .

rerienjabrten | Dr . Kupfer
Rechtsanwalt und Notar .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Deuser .
Wiesbaden , Seerobenstraße 31 .

LÖWENSTEIN
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Badior

Sie finden

weit prächtiger

sich empor , die

du bist !"

2.1Niedrigste Temperatur :
nachm . 4 Std . — Min .

KURHAUS

Sunter Jon ® - dtod

Ballett des

Mainzer Stadttheaters

Besitzer W . Domm .

in Purpur ge -
Elocken schweb -

Chor : Cäcilien -Verein , Wiesbaden .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Kleines Haus .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 13 llhr

geöffnet .

Kleines Haus .

Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Glaser - und Schreinerarbeiten
werden gut u . billigst ausgeführt

Glaserei Äug .
Wagemannstraße 28 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim StLdt . fforfchungstnstitut Schützenhofstraste .)

Samstag , den 31 . März 1934 , 20 Uhr im großen Saale :

„ Das erste Bildwerk des

Mathias Grünewald .
"

Don Nikolaus Schwarzkopf .

Eintrittspreise : 1 . Platz 2 .— (num .) , 2 . Platz

1 .50 (numeriert ) , 3 . Platz 1 . — ( nichtnumeriert ) ,

für Dauerkarteninhaber 0 .60 (nichtnumeriert ) .

Höchste Temperatur : 11.8
Sonnenfchetn dauer vorn , s Std . — Min .

Nicdcrwaldbalm
PlMcsöcim
Zahnradbahn zum Nationaldenkmal

Der Betrieb eröffnet !
"

In seinem großen Grünewald - Roman „ D e r
Barbar "

( Albert Langen/Georg Müller -Verlag ,
München ) gestaltet der Dichter Nikolaus

Schwarzkopf die wirre Zeit und das aufge¬
wühlte Leben des Meisters des Jsenhermer Altars ,
des Mathias Grünewald . Wir bringen aus diesem
Buche mit Genehmigung des Verlages folgende
Stelle zum Abdruck :

Eines Tages zog ich mit meiner Mutter ein Wägelchen
voll Geschirr gegen Miltenberg ( unser Fuchs war gestorben ,
und ein anderes Pferd konnten wir uns nicht mehr kaufen ) ,
da begegnete uns der Graf mit einem Mönch mitten im
Wald .

„ Da ist er ja !" rief der Graf und hielt das Pferd an .
Aber der Mönch , den ich nicht kannte , sagte : ich müsse ihm
eine Statue des heiligen Amor kneten . Der heilige Amor

war wohl unser Schutzpatron , aber dennoch erwiderte ich :

ich könne nicht mehr kneten , ich müsse Schüsseln drehen .

„ Dann schlag ihn mit der Axt aus dem Stamm !" ver¬

setzte der Graf , „ oder male ihn auf die Fichtentafel !"

Ich besprach mich unterwegs mit meiner Mutter , und

meine Mutter erzählte mir Siebzehnjährigem von den

Mündern unseres heiligen Amor und von der großen Not

der Frau Gräfin . Die Frau Gräfin war insgeheim schon

öfter bei meiner Mutter gewesen , hatte des Leids wegen ,
das über uns gekommen war , schon Tränen vergossen , war

eine zarte Frau , war aber an ein wüstes Tier verheiratet .

Dieses wüste Tier verhöhnte und peinigte seine unfrucht¬
bare Frau und trieb mit Dirnen sein loses Spiel .

Nun war das Geheimnis der natürlichen Menschwer¬

dung schon lange kein Geheimnis mehr für mich , aber von

dem Wunder unseres Heiligen hatte ich noch nichts gehört .
Die Worte meiner Mutter rührten mich sogleich . Der

fremde Mönch wollte aus Lüttich eine Reliquie des Heiligen

holen die sollte in die Brust der Statue eingelassen werden .
Meine Statue sollte in der Kapelle neben dem Quell auf¬

gestellt werden , und die Frauen , vorab unsere Gräfin ,
wollten fortan mehr als seither zu dem heiligen Amor beten

und wollten in Demut und Vertrauen seinen Quell trinken .

Wie wenn ich dem wüsten Tier einen Schabernack hätte

mit jenem Knöchlein des Heiligen , das in Gold gefaßt , in

die Brust meines töneren Bildes eingelassen werden sollte .

Dieses Knöchleins wegen fuhr der Mönch nach Lüttich ,
formte ich mein Werk : dieses Knöchleins wegen wollten

fortan Frauen , die nicht gesegnet werden konnten , hierher¬
wallen , um gesegnet von dannen zu ziehen .

Alle Mönche trugen brennende Kerzen . Auf Gold und

Edelgestein sprühte die Sonne und sprühte
als in den Blumen der Wiesen . Ich trug ,
kleidet , den gleißenden Bischofsstab , und die

ten über mir drein , die Lerchen schwangen . . .

Lichtnelken dufteten . Die Frau trug gleich vielen Frauen

eine brennende Kerze , und als sie ins Kapellchen kam ,
zündete sie einen Kerzenkranz an , der über dem Haupt der

Statue schwebte . Der Domherr senkte die Reliquie ein , der

Mönch jagte die Männer aus der Kapelle und hielt den

Frauen eine Predigt . Dann kamen die Frauen einzeln aus

der Tür und eine jede wischte sich den Mund , denn eine

jede hatte von dem Quell getrunken .

Die Gräfin , die als letzte herauskam , erhaschte sofort

meinen Blick , und in diesem Blick wollte ich vermuten , daß

sie nicht an das Wunder glauben könne . Ich war darüber

sehr erregt : ich sah nach dem kleinen Mainzer Rad , das

überm Portal eingemeißelt war , und mir schien , das Räd¬

chen drehe sich und schnurre .

Wie ich noch so dastand , kam der Domherr auf mich zu

und flüsterte mir ins Ohr :

„ Bub , bleib mir um Gottes willen der Seraph , der

Anzeigen I

im » Wiesbadener I
Tagblatt * beleben 1
das Geschäft ! I

spielen können , sagte ich meiner Mutter zu und heimlich
also auch der Gräfin .

Als wir mit dem leeren Wäglein zurückkamen , bog ich
vom Weg ab in die verbotene Tongrube und lud auf , was

ich aufläden konnte .
Ich schaffte dis in die Dunkelheit , und als an einem

der nächsten Tage di « Gräfin zu mir in die Werkstatt kam ,
schnitt ich an dem Vollbart des seltsamen Heiligen herum ,
der wie angeklebt von den Wangen steil herunterwuchs
und auf der Brust wie gestutzt aufhörte .

Sie kam aber auch einmal , und wir waren allein in der

Werkstatt , da ergriff sie meine überschmutzten Hände und

küßte meine Fingerspitzen , legte ihre zarten Hände an meine

Schläfen und küßte meine Stirne . Mir war : sie hätte viel

lieber meinen Mund geküßt . Sie mochte sieben Jahre älter

gewesen fein als ich . Ich stand wie ein Engel vor ihr mit

geschlossenen Augen und dachte an nichts anderes als an
meinen hohen Beruf .

Ich spürta daß eine Locke , die aus ihrer weißen Haube
hing , meine Wange berührte und mein Herz nicht unberührt

ließ . Jedenfalls eiferte dieser Kuß mich außerordentlich an .
Ich stand mit dem ersten Sonnenstrahl vor meinem Heili¬

gen und mit dem letzten . Rührte meine Farben an , sie

einstweilen auszubrennen , erprobte das Blei , daß es in den

Glasuren genug des Glanzes aufweise , und warf die Falten
des Mantels heute so und morgen so . Es schlichen sich die

Züge vom verhaßten Angesicht des Grafen ein , aber ich

wischte sie immer wieder heraus . Züge vom Taubertaler

Hirten wollten sich einschleichen , aber schließlich , um nicht

mehr beirrt zu werden , gab ich dem Bild vollauf das Antlitz
des Niklas Nullmichel .

Die Gräfin freute sich von Tag zu Tag mehr . Sie

selber stieß das Blei in dem Mörser , sie half die Farben
reiben , und ihre Fingerspitzen bluteten an den Steinen .

Meine junge , kaum erwachte Seele , und Frau Maria -

berta spielte mit ihr . Frau Mariaberta war dabei , als

wir die Statue , eingehüllt in Lumpen und Scherben , in den

Brennofen legten , als wir das Feuer anzündeten , und sie

sah , wie auch meine Seele selber in einem Glutstrom lag .

In einem Elutstrom lag , nicht nur um mein Werk ! Das

Werk geriet , aber der Elutstrom erlosch nicht !

Die Schimmel der Abtei zogen die Statue , die in zer¬
knülltes Stroh eingehüllt ward , hinaus nach Amorsbronn .

Der Mönch kam mit der Reliquie zurück , ein Domherr aus

Mainz erschien , Kapelle und Statue zu weihen , und ein

großes Fest Hub an . Der Domherr trug die Monstranz

ERÖFFNUNG DER NEUEN BAR

TEE - KONZERT

TANZ - TEE

GROSSER BALL

Voranmeldung zum Ball (mif oder ohne Diner )

rechtzeitig erbeten . Möglich !? Gefellfchaftsanzug
^

Das führende Konzert -

und Familien - Caf6 .

Samstag , 31 . Märxi

r
~

Um > T ^ ren - und

Abschieds - Abend

desu£dS £ Orchesters WAGEMANN
Auserwähltes und reichhaltiges Programm *

bei mir große Auswahl in neuen

und wenig getragenen Herren¬

garderoben zu billigen Preisen .

Wo ?
Nur in

MeSCll ’
S heSäufen

Osterfreude h Ausflug oderWochenende
empfiehlt die altbekannte Gaststätte für jedermann

Waldfriede in Wehen im Taunus

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 31 . März 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Des Teufels Anteil , Ouvertüre von Auber .
2 . 0 Frühling , wie bist du so schön , Walzer v . Lincke .

3 . Frühlingsreigen . Lied von Fleischmann .
4 . Fantasie aus der Over „ Der Prophet

" von
Meyerbeer .

5 . Herzchen , Intermezzo von Siede .
6 . Erand - Marsch von Blocke .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

( WauWs LandesWter )
Freitag , den 30 . März 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe E . 25 . Vorstellung .

Parsifal
Ein Bühnenweihfestspiel

von Richard Wagner .
Wambach . Zulaus .

Braun , Gerhart - Voigt , Habicht ,
Hirth , Lermann . Müller Russart ,
Sack , Einrod . Eörlich , Ereverus .
Harbich , Hosvach . Mechler , Moseler .

Ostwald . Schmitt - Walter .
Anfang 17 llhr .

Ende etwa 22 llhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Karfreitag , den 30 . März 1934 .
19 .30 llhr im großen Saale :

Sonder - Konzert
„ Missa solemnis "

von L . van Beethoven .
Leitung : Carl Schuricht .

Solisten : Kätbe Heidersbach ( Sovran ) . Margarethe
Klose ( Alt ) , Ernst Bauer ( Tenor ) , Fred Dmsien

( Bariton ) .

2 Wagemannstraße 2

Bitte gen . a . Name u . Straße achten

Aparte Damenhüle
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , L

Samstag , den 31 . März 1934 .
16 llhr :

Konzert .
Deutsch - italienischer Overu -Nachmittag .

Leitung : Dr . Helmuth Thierselder . Berlin .

Ouvertüre „ Peter Schmoll " von Weber .
Auszug aus „ Tannhäuser " von Wagner .
Ariadne auf Naxos , Fantasie von R . Straus .
Szenen aus „ Maskenball " von Verdi .
Intermezzo aus „ Bajazzo von Leoncavallo .
Ouvertüre „ Wilhelm Tell von Rosstm .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im kleinen Saale : Tanr - Te «.

20 llhr im großen Saale :

Bunter Tanz - Abend
Ballett des Mainzer Stadt - Theaters .

Dauer - und Kurkarten gültig gegen Zuschlag .

Am Karfreitag
spielen wir

den Film unseres Führers

Adolf Hitlers

„
Bei Sieg des

Glaubens
“

Der Parteitag in Nürnberg
der NSDAP .

Regie des Films :

Lenie Riefensfahl .

Samstag , den 31 . März 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe F . 25 . Vorstellung .

Ein Maskenball
Over von Verdi .

Wambach . Zulauf Schleim .
Andrasiy -Berchtenbreiter , Müller ,
Einrod . Eörlich . Hosvach , Mechler ,

Streib .
Anfang 20 llhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Jugendliche haben Zutritt .

Unsere volkstümlichen Preise :

50 -
. 60 -

. 10 -
. 90 ™ .

Spielzeiten : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .

28. März 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittet

Lust » (
druck { auf 0° und Normalfchwere . . 750.8 748.6 747 .6 749. 0

red . (
Lufttemperatur <EcIfms > ....... 3.2 11.4 5.9 6.6
Netatwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 76 60 72 69

SW 1 ONO 1 NO 1
Sttederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . . —• —

Wetter ................ Bat wolkig klar —

Optiker Dörner
Marktstr . 14 , am Adolf - Hitler - Platz

277

Zu Ostern
eine neue Brille !

Die neue Brillenart findet immer mehr

Freunde . Wollen Sie Ihr Sehen , wie Ihr

Aussehen nicht auch der neuen Zeit

anpassen ? Es gibt Fassungen neuer Art

in vielen Preislagen .

Die neue Paßform wirkt nicht nur

ästhetisch besser , sondern sie gibt dem

Träger auch die beste Sehleistung seiner

Gläser .

Lassen Sie sich die neuen Modelle unver¬

bindlich zeigen .
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Besucht üie Walhalla !

Der Rundfunk

15 .00 Stunde des Chorgesangs . 15 .30Lepstus .
Geschützte Pflanzen aufStunde der Jugend .

lernt

Heimer

Geisel

Auf der Bühne

30«

Reifende Jugend

Morgen Karfreitag
zum ersten Male

Foxtönende Wochenschau / Kulturfilm

Sonn « und Feiertags ab 3 Uhr .

A . L . ERNST
TaunusstraOe <3 und Rhelnstrafie 41

HANS ALBERS

BRIGITTE HELM
Lien Deyere / Michael Bohnen

Der schwarze
Walfisch

OSTERN
IN BAD SCHWALBACH

30er Ebernburger M
Schiotzberg Fl . 0 . 80 K

28er Rüdesheimer M

« Tiyhei

f A 0 sparen Sie , wenn Sie

SVÖ Kölnischwasser
bei mir lose kapfen . (Flaschen bitte mitbringen .)

Schloßdrogerie SIEBERT , Marktstraße 9 .

Heinrich George , Herta Thiele
, , Jugend hat Zutritt .

NUR MORGEN

I
Karfreitag I
300 430 630 900

der erregendste Südseefilm , der
je gedreht wurde , mit den ersten

ORIGINAL - TON AUFNAHMEN

Trinkt 3036

Steeger Riesling
Alleinige Verkaufsstelle der
Steeger Winzergenoffenfchaft

nur Helenenstraße 3 .

Eine den Filmdarbietungen entsprechende

hervorragende Spitzenleistung

Geschwister Astony
artistische Bravour - Köstlichkeiten
mit Schönheit und Grazie vereint .

TELEFUNKENSUPER Haueit
Preis RM 235 .— einschl . Röhren

TELEFUNKEN
o > k etvrscHi wina . iii

morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirt¬
schaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .

1KM Nachmittagskonzert . 18 .00 Stimme der Grenze .
18 .20 Wochenschau . 18 .35 Stegreifsendung .
18 .50 Sozialdienst .

19 .00 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der Nation :
Fröhlicher Osterreigen . Ein bunter Funk¬
bilderbogen . 20 .00 Nachrichten . 20 .05 Saar¬
ländische Umschau . 20 . 15 Eemeinschaftssendung
Stuttgart -Frankfurt : „ Bald send i am Neckar ,
bald send i am Main !" Eine vergnügte Oster -
stunde .

22 .00 Seit Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mutzt
wissen . . . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .40 Fortsetzung der Gemein¬
schaftssendung Frankfurt - Stuttgart : „ Bald
send i am Neckar , bald send i am Main ! "

24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

deutscher Erde .
1K.00Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .30

„ Das deutsche Vesperbild .
" Bon Käthe Jatho .

17 .45 „ Religiöse Strömungen .
" Von Dr . Fritz

Meier . 18 .00 Geistliche Musik . 18 .40 Balladen .
Gesprochen von Charlotte Christmann .

10 .00 Johannes - Passion für Soli . Chor . Orchester
und Orgel von Johann Sebastian Bach . 21 .30
Paksional . Eine Hörfolge mit Musik .

22 .00 3eit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mutzt
wissen . . . 22 .25 Nachrichten , Wetter . 22 .40
Von Freiburg : Zwischenvrogramm . 23 .00 Vom
Schicksal des deutschen Geistes . „ Mathias
Grünewald : Calvarienberg und Auferstehung .

"

24 .00 Nachtkonzert .

Samstag , den 31 . März 1934 .
0 .00 Stuttgart : Choral — Zeit . Wetter . 6 .05

Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II .
6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . 7 . 10
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Stunde der Jugend .
Bürgermeister aus einen Tag ! Ein Märchen¬
sviel von heute . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

Zimmer von 2 .50 an

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nach¬
richten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35
Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .30
liches Wochenende . 15 .10 Stuttgart

Königswusterhaufen (Teutschlandsendcr ) 1571/191 .

Freitag , den 30 . März 1934 .
8L0 Tagessvruch . 6 .35 Von Kiel : Morgenmustk .

8 .55 Von Berlin : Morgenfeier .
10 .10 Sperrzeit . 11 .00 Das Kreuzigungsbild am

Jsenheimer Altar . 11 .30 Meister des 18 . Jahr¬
hunderts .

12 .05 Von Königsberg : Mittagskonzert . Dazw . 12 .55
Zeitzeichen der Deutschen Seewarte . 14 .00 Die
Legende von Türhüter des Pilatus . 14 .20
Aus dem „ Parsifal " von Richard Wagner
( Schallvl . ) . 14 .55 Funkstille . 15 .30 Jos . Haydn :
Die steben Worte am Kreuz .

16H0 Gottes Burgen — Gottes Stimmen . Eine
Hörfolge . 17 .00 Karfreitagskonzert . 18 .00
Stille Gespräche im Lautsprecher .

19 .00 Von Frankfurt : „ Johannes - Passion " für Soli .
Chor , Orchester und Orgel von Üoh . Seb . Bach .
20 .40 .Ländlicher Totentanz .

" Eine Dichtung .
22 .00 Nachrichten — Sport .

Frankfurt ( Südwestfunk ) 251/1195 .

Freitag , den 30 . März 1934 .
7 .15 Frühkonzert . 8 .45 Stuttgart : Evangelische

Morgenfeier . 9 .30 Feierstunde der Schaffen¬
den . 10 .00 Funkstille .

10 .45 Geistliche Musik . 11 .45 „ Das religiöse Grund¬
erlebnis bei Josef Eörres .

" Von Dr . Arthur
Pfeiffer .

12 .10 Aus der Christuskirche in Mannheim : Orgel¬
konzert . 13 .00 Die Seele der Landschaft . Er¬
zählung von L . Sebold . 13 .15 Mittagskonzert .
Aus Verdis „ Reouiem "

. 14 .30 Karfreitags¬
gedanken . Von Meta Schneider - Weckerling .
14 .50 Vater Unser . Ein Chorwerk von Sabine

Das schöne

Regina - Hote
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 26

bekannt durch seine herrliche Lage
und vorzügliche Verpflegung

ist wieder neu eröffnet

Pension von 7 .50 an
® Wochenend von 8 .— an

Für 3 Tage von 21 .— an
Hotel - Autofahrt von od . nach Wiesbaden 1 .

Hotel Metropole m . 21
—- Rechtzeitige Vorausbestellungen erwünscht .

„ Stadt Weißenburg
Dotzhehner Straße 30

Heute Donnerstag : __ _

Schlachttag ! 76 »
Es ladet freundlichst ein Iw

Fritz Breiter ,

1 Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

™ Flack e Elektrohaus

Luisenstraße 25

Weitere Mitwirkende :

Angela Salloker , Max Gülsdorf ,

Marg . Kupfer , Käthe Haack .

Den neuen Jannings - Film nicht

sehen , heißt einen der besten

Filme desJahres versäumen !

Vorverkauf Ufa - Kassen

Heute unwiderruflich letztmals !

Die Freundin eines großen Mannes
Käthe v . Nagy / C . L. Diehl • 4 ” 6 ^ » »

Ein guter Tropfen
für Vie Gäste
Gehört nun mal

zum Osterfeste !

Empfehle besonders :

Weitzer

Tischweln . Ltr . 0 . 75

Burrweiler . Ltr . 0 . 80

Oberingelheimer
rot ..... Ltr . 0 . 80

29er Eden¬

kobener . . Fl . 0 . 75
30er Gaubickel -

Samstag , den 31 . März 1934 .
6 .05 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬

richten 6 .15 Von Berlin : Funk - Gymnastik .
6 .30 Tagesspruch . & 35 Von Königsberg :
Fruhkonzert . In einer Pause gegen 7 .00 :
Nachrichten . 8 .00 Sperrzeit . 8 .45 Leibes¬
übungen für die Frau . 9 .00 Sperrzeit .

10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Funkstille . 10 .50 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft
meldet . 11 .40 Komponisten der Gegenwart .

12 . 10 Heinrich Schlusnus stngt . 12 .30 Bücherstunde
— Volk und Wissen . 12 .55 Zeitzeichen der
Deutschen Seewarte . 13 .00 Sperrzeit . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert — Wir
fahren aufs Land . 15 .15 Bastelstunde für

_ _ Kinder 15 .45 Wirtschaftswochenschau .
16H0 Von Hamburg : Nachmittagskonzert . 17 .00

Svortwochenschau . 17 .20 Die Woche bat Feier¬
abend . 18 .00 Mutter und Kind . 18 .50 Das
Gedicht

19 .00 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der Nation '
Fröhlicher Osterreigen . 20 .00 Kernspruck
20 .10 Von Leipzig : Abendkonzert

2L00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .25 Sport in
der Märzsonn «. 23 .00 Von Köln : Nachrkonzert

STERSAMSTAG
WIESBADENER |
URAUFFÜHRUNG

des größten Ufafilms 1 933/34 I

30er Wintricher

Niederberg Fl . 0 . 75

H . Stocker
Lebensmittel -Feinkost

Lranicustr . 1 Tet . 26604

„ Marmorsälchen “

Grabenstraße 10

Die gemütliche Weinstube .

Königsbacher Pilsener .

__________ Gute Küche .______
Hotel - Restaurant

Zum W . Mohren
Nieder - Walluf

Rhein fische aus eigener Fischerei
= Naturreine Weine = =

________ Bes . K . Mohr .

Saatkartoffeln : HS
Böhms Allerfrühste - Juli - Nieren
Zwickauer - Ackersegen - Kaiser¬
krone - Frührosen - Edeltraut
Blaue Odenwülder - Industrie .

Carl Kirchner
Rheingauer Straße 2 Tel . 24779

Ein Erlebnis , dessen unge¬
heuerlicher Wirkung sich
niemand entziehen kann 1

j- - ' - einer der schönsten
BEOBACHTER ; Kulturfilme , die wir in den

letzten Jahren sahen '

Für Jugendliche verboten

Oster - Festprogramm

Emil Jannlngs
Deutschlands größter Filmschau *

Spieler in seinem Meisterwerk

Donnerstag , Freitag und Samstag
Die stärkste Fiimschöpfung

seit „ Mädchen >n Uniterm "

U FA PALAST

CAPITOL

WALHALLA

i
W
e

$
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Industrie und Handel .

Arbeitereinstellungen und Auftragserteilungen
der Industrie .

Höfch - Köln - Neueffen - AK . für Bergbau und Hüttenbetrieb ,
Dortmund .

Wie wir erfahren , hat die Verwaltung des Konzerns be¬
schlossen für Neubauten , Ergänzungs - und Wie -
derherstellungsarbeiten Aufträge im Gesamtwert
von 9 Mill . RM . zu begeben , von denen allein noch in diesem
Kalenderjahr 5,2 Mill . RM . herausgehen sollen . Sehr be¬
achtenswert sind Angaben der Verwaltung über eine außer¬
gewöhnliche Vermehrung der Belegschaft in den letzten
Jahren . Gegenüber dem Höchststand mit 28 000 Köpfen im
Jahre 1928 verminderte sich die Gesamtbelegschaft der Werke
im Verlaufe der Krisenjahre um rund 25 Prozent auf
21000 Mann . Inzwischen konnten zahlreiche Arbeitskräfte
wieder eingestellt werden , und zwar allein im vergangenen
Winterhalbjahr 2052 Mann . Zur Zeit umfaßt die Ge¬
samtbelegschaft rund 26 000 Mann . Die Verwaltung
hofft , bis zum 1 . Juni d . I . weitere 500 Mann neu einstellen
zu können .

Rheinisch -Westsälische -Elektrizitätswerke , AG ., Essen .
Wie uns mitgeteilt wird , hat das RWE . seit Oktober

1933 405 Volksgenossen neu eingestellt , nachdem bereits seit
Januar 1933 bis zu diesem Zeitpunkt 407 Neueinstellungen
vorgenommen worden waren . Weitere rund 100 Neuein¬
stellungen sind bis zum Juli 1934 in Aussicht genommen . An
Arbeitsbeschaffungen sind für außergewöhnliche Arbeiten in
Kraftwerken und Netzen mehrere Millionen Reichsmark vor¬
gesehen . . Kleinere laufende Erweiterungsbauten werden vor -
« ussichtlich 6 Mill . RM . betragen . Dazu kommen noch tue
in Aussicht genommenen Instandsetzungen , Neuanschlüsse mit )
Gerätebeschaffungen , die das RWE .

'
bekanntlich durch be¬

sondere Zuschüsse fördert . Hierdurch fließen der Eeriitebau -
industrie erhebliche Neuaufträge zu , die zum Beispiel bei der
Herstellung von elektrischen Küchenherden teilweise schon zur
Verlängerung der Lieferfristen wegen der zahlreichen Auf¬
tragseingänge geführt haben .

Friedrich - Krupp - AG ., Essen .
Um die Maßnahmen der Reichsregierung im Kampf um

die Arbeitslosigkeit zu unterstützen , hat -die Gesellschaft zur
Vervollkommnung der Werksanlagen seit dem 1. Oktober 1933
24 Mill . RM . bereitgestellt . Die Summe reicht aus , um
7000 Volksgenossen ein Jahr lang Arbeit und Brot zu geben .
Erwähnenswert sind die Angaben der Verwaltung über die
Entwicklung der Belegschaft . Seit Oktober 1932 konnten
5673 Arbeiter und Angestellte in den Arbeitsprozeß wieder
eingegliebert werden . Der Tiefstand der Belegschaft der
Gutz -Stahlfabri ! liegt

’
gegen Ende des Jahres 1932 . Zu

diesem Zeitpunkt hatte
'
sich die Belegschaft auf 16 812 ver¬

mindert . Ende Februar 1934 betrug sie bereits wieder

26 347 , was einer Zunahme von 9535 , etwa 55 Prozent ,
entspricht .
Mannesmannröhrenwerle , AG ., Düsseldorf .

In Unterstützung und Förderung des Arbeitsbeschaffungs¬

programms der Reichsregierung hat die Verwaltung be¬

schlossen , für die nächsten Monate einen Betrag von 5 Mill .
RM . für Neuanschaffungen und Reparaturen
aus den Werken , sowie auf den verschiedenen Zechbetrieben ,

bereitzustellen . Bekanntlich sind zur Zeit schon die Vor¬
arbeiten für die Wiederinstandsetzung eines zweiten Hoch¬
ofens in Hückingen im Gange , und erst kürzlich konnte ein
weiterer Martinofen im Stahlwerk unter Feuer gesetzt wer¬
den . — Nachdem infolge der Beschaftigungslage bereits in
der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres zahlreiche Neu¬

einstellungen vorgenommen werden konnten , sind mit dem
21 . März auf dem Düsseldorfer -Rather - Werk weitere 100 Ar¬
beiter neu eingestellt worden .

Klöckner -Werke , AG ., Essen .

Uber die kürzliche Belegschastssteigerung um 2000 Mann
oder 15 Prozent hinaus machen die Neueinstellungen weitere

Fortschritte und werden sich in den nächsten Monaten um
1400 Mann noch heben . Man erwartet für Ende Juni 1931

gegenüber Ende Juni 1933 eine Belegschaftserhöhung um ins¬

gesamt 3800 Mann . Über die Auftragserteilung von 4,4 Mill .
RM . hinaus sind weitere 0,75 .Will . RM . erteilt worden .

Rheinische Stahlwerke , AG ., Essen .

Seit dem Tiefstand der Beschäftigung im Herbst 1932 ist
die Belegschaft um 1900 Köpfe auf rund 12 000 erhöht . Die

zusätzlichen Arbeiten zur Verbesserung und zur Vervoll -

ständigung der Zechenausrüstungen betrugen in dem ab -

laufenen Jahre 1933/34 über 4 Mill . RM . Für das neue
Jahr 1934/35 ( ab 1 . 4 .) sind für die gleichen Zwecke 5 Mill .
RM . vorgesehen . Dabei sind auch zwei neue Rheinschlepp¬
boote geplant .
Daimler - Benz -AE ., Werk Eaggenau .

Anläßlich der Eröffnung der diesjährigen Arbeitsschlacht
gab die Verwaltung bekannt , daß in den nächsten Tagen wie¬
der 200 Mann eingestellt würden , womit sich die Zahl der

seit 1 . Oktober im Werk Eaggenau eingestellten Leute aus
700 erhöhen wird . Weiterhin wurden im Interesse der För¬
derung der Arbeitsbeschaffung 900 000 RM . für Neu¬

anschaffungen und Ergänzungsarbeiten zur
Verfügung gestellt .

Zellstosfabrik Waldhos , AG ., Mannheim .
In Verfolg des Arbeitsbeschaffungsprogramms der

Reichsregierung hat die Gesellschaft für ihre verschiedenen
deutschen Werke dieser Tage Neubau - und Erneue¬
rungsaufträge im Werte von 1 % Mill . RM . vergeben .

Organisatorischer Ruhezustand für das

Gesamtgebiet der gewerblichen Wirtschaft .

Der Führer der Wirtschaft Pg . Direktor Keßler gibt
folgendes bekannt :

Zur Sicherung der reibungslosen Durchführung der auf
Grund des Gesetzes zur Vorbereitung des organi¬
schen Aufbaues der deutschen Wirtschaft vom
27 . Februar 1934 in Angriff zu nehmenden organisatorischen
Neuordnung ordne ich für das Gesamtgebiet der gewerblichen
Wirtschaft einen organisatorischen Ruhezustand bis vorläufig
zum 30 . April 1934 an .

Bis zu diesem Zeitpunkt ist jede Veränderung in den
Organisationen der gewerblichen Wirtschaft untersagt . So¬
weit in dringenden Ausnahmefällen organisatorische Ver¬
änderungen nicht hinausgeschoben werden können , bedarf jede
derartige Maßnahme meiner vorher einzuholenden Zu¬
stimmung . Gegenüber den in den letzten Tagen in der Tages¬
presse erschienenen Verlautbarungen über organisatorische
Veränderungen auf dem Gebiete der Energieversorgung und
der Brauereien betone ich , daß es sich bei diesen Ausführun¬
gen lediglich um Vorschläge und Pläne handelt . Die end¬
gültige Regelung bleibt mir im Einvernehmen mit dem

Herrn Reichswirtschaftsminister vorbehalten .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesell ^ '
aflen .

In der AR .- Sitznng der Frankfurter Bank , AG .,
Frankfurt a . M . wurde beschlossen , der GV . am 25 . April 1934
die Verteilung einer auf 5 ( 5 % ) erhöhten Dividende auf
das 3,01 Mill . RM . betragende AK . vorzuschlagen .

Wie wir erfahren , war das Geschäftsjahr 1933 bei der
Odenwälder H a r tst e i n - Indu st r i e , AG . , be¬
sonders infolge der Avbeiisbsschaffungsmaßnähmen der Re¬
gierung wesentlich bester als das vorangegangene . Die Auf¬
träge in der Basalt - Industrie waren infolge zusätzlicher Auf¬
tragserteilung der Behörden günstiger . Für das abgelaufene
Geschäftsjahr kann nach den üblichen Abschreibungen und
Rückstellungen die Gesellschaft auf das AK . von 1,32 Mill .
RM . die Dividendenzahlung von einigen Prozent
wieder aufnehmen . Die Höhe der Dividende wird in der
Sitzung in der ersten Aprilhälfte bestimmt .

Die Deutsche Hypothekenbank in Meiningen
weist für 1933 nach Abschreibungen und Überweisungen an
das Delkrederekonto einen Überschuß einschl . des Vortrages
von 1 314 000 RM . (i . V . 1597 000 ) aus . Der AR . des zur
Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hopothekenbanken gehörenden
Instituts beschloß , der GV . eine Verwendung des Überschusses
in der Weise vorzuschlagen , daß nach Überführung weiterer
447 009 RM . an das Delkrederekonto eine Dividende von
5 % ( i . 58 . 6 % ) ausgeschüttet wird .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 29 . März . ( (Big . Drahtmeldung .)

Tendenz : F e st . Angesichts des morgigen Beginns der

Vörsenruhe nahm die Geschäftstätigkeit heute kein größeres

Ausmaß mehr an . Immerhin war bei einigen Spezialwerten
etwas lebhafteres Geschäft festzustellen . Die wenigen Kauf¬

aufträge genügten , da sie fast leere Märkte fanden , um

durchschnittlich Kursoesterungen von % bis 1 % herbeizu¬
führen . Im Vordergrund standen Farben . Der Kurs zog zu
Beginn um 2 % % an . Montanwerte befestigten sich durchweg .

Auch Elektrowerte waren freundlicher . Kunstseidenwerte
gaben dagegen leicht nach . Die übrigen Märkte lagen auf
den Schlussnotierungen der gestrigen Abendbörse gut gehal¬
ten . Am Rentenmarkt waren Neubesitz in größerem Umfange

gefragt . Auch Altbesitz und späte Reichsschuldbuchforderungen
waren höher . Umgetäuschte Dollarbonds waren bei ruhigem

Geschäft Al bis Z4 % befestigt . In der zweiten Börsenstunde
waren bei anhaltend ruhigem Geschäft die ersten Kurse

überwiegend voll behauptet . Am Rentenmarkt hielten die

lebhafteren Umsätze in Neubesitz an . Umgetauschte Dollar¬
bonds und Altbesitz blieben voll behauptet . Staats - , Länder -

und Stadtanleihen lagen ohne Veränderung , überwiegend
freundlich war der Pfandbriefmarkt . Tagesgeld war um
% auf 4 % erhöht .

Berlin , 28 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien fest , Renten freundlich . Die letzte Börse
vor der viertägigen Feiertagsunterbrechung eröffnete in

ausgesprochen fester Haltung . Diese etwas ungewöhnliche

Erscheinung ist daraus zurückzuführen , daß das Fest auf den

Ultimo fällt und die Kulisse im Hinblick auf die infolge¬

dessen erlöschenden Limite und der zu erwartenden neuen

Kauforders zu Vorkäufen schritt , um den Bedarf nach den

Feiertagen befriedigen zu können . Dazu kommt , als an¬

regendes Moment der Umstand , daß die Bezahlung für die

heute getätigten Käufe erst am Dienstag erfolgt . Die im

kleineren Umfange eingetroffenen Publikumsorders sind

zum großen Teil durch die wieder in größerer Zahl vor¬

liegenden günstigen Wirtschaftsmeldungen ausgelöscht wor¬

den . Die Führung hatten am Aktienmarkt JE . Farben nut

einer Kurssteigerung um 3 / % bei einem Umfaß vpn etwa

200 000 RM . zum ersten Kurs . Montanwerte kamen etwa

1 bis 2 % höher an . Kaliwerte gingen etwa 1 % höher um .
Gummiwerte blieben vernachlässigt . Elektrowerte lagen im

allgemeinen etwas ruhiger . Auch der Rentenmarkt lag vor¬

erst noch sehr ruhig , doch ist auch hier ein freundlicher
Erundton nicht zu verkennen . Auslandsrenten blieben

völlig vernachlässigt . Am Geldmarkt trat infolge der ver¬

stärkten Nachfrage eine weitere Steigerung auf 4 % bezw .
5 % % für blanko Tagesgeld ein .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 29 . März DNB .-Telegraphisehe Auszahlungen für :

28. März 1934 59 . März 1934
Geld Brief Geld Brief

Ägypten . . . . . . 1 ägypt . £ 13 . 175 13 .205 13 225 13 .255
Argentinien . . . 1 Pap -Peso 0 .631 0 .635 0 .631 0 .635
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .49 58 .61 58 . 51 58 .63

1 Milr . 0 . 211 0 . 213 0 .211 0 .213
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .507 2 .513 2 .507 2 . 513

Dänemark . . . . 100 Kronen 57 . 14 57 .26 57 . 34 57 .46
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .57 81 .73 81 .57 81 .73
England . . . . . . 1 £ Sterl . 12 .795 12 .825 12 .845 12 . 875
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .649 5 .661 5 .669 5 .681
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 . 50 16 . 54
Griechenland . 100 Drachmen 2 .378 2 .382 2 .378 2 .382
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .93 169 .27 169 .08 169 .42

57 Q 58 01 58 09 58 .21
Italien . . . . , . J . 100 Lire 21 .53 21 .57 21 . 60 21 .64
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .754 0 .756 0 .759 0 .761
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . l ()0 Latu 79 .92 80 .08 79 .92 80 .03
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .91 41 99 41 .91 41 .99
Norwegen . . . . 100 Kronen 64 .29 64 .41 64 .54 64 .66
Österreich . . . 100 Schilling 47 .20 4 7
Po en ..... . . . 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 .25 47 .35
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .65 11 .67 11 .70 11 .72
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 65 98 66 . 12 66 .23 66 .37
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .95 81 . 11 80 .92 81 .08
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .25 34 . 31 34 .23 34 .29
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .38 10 40 10 . 38 10 .40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 2 001 2 .005 1 .998 2 .002
Ungarn . . . . . . . lOOPengö ——— —,- —- ——
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 149 1 . 151 1 149 1 . 151
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 512 2 .518 2 .510 2 .516

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis
rraimiurter Börse 28. 3. 34 | 29 3. 34 28. 3. 34 1 29. 3 34 2 :s ;s4 | 29 3. 34 28. 3 34 | 29 3 34 28 3. 34 | 29 3. 34
Banken >8 . 3. 341 29. 3 34 EL Lief . Ges . . . 100 — 101 . 50 Rh . Braunk . u . Br

Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .

203 50 204 . -
95 -

12b .—
4°/o Zolltürk . v. 11 6 . 13 6 . 63 Aschaffb . Zellst . 42 .25 44 .50 Leopoldgrube . .

Linde Eisma sch .
Mannesmann . . .

29 .63 31 —
A. D. Creditanst .
bk . f . ßrauindust .

46 .—
100 .25

46 .—
100 —

Enzmger Union .
Eschweiler . . . .

78 50
235 .—

78 .50
235 -

97 . —
124 .50 W/oUng St .-R. 14

4% Ung . Goldr . .
7 . 80
7 . 80

7 . 80
7 . 88 Augsb .-Nbg . M. .

Bayr . Motoren W .
69 .75

129 . 13
69 75

130 —
88 —
68 . 37

89 .50
69 —

Comm . -u .Priv .-B. 48 .75 49 — Esslinger Masch . 36 75 36 75 9t ». z !> 96 — t '/o Ung St . V 10 7 .60 7 . 60 Bemberg ..... 67 .— 68 - Mansfeld Bergb ; 73 .50 74 .88
Dedi - Bank . . . . 62 .25 63 — Faber & Schleich . 55 . 50 55 50 Riebeck Montan 87 .25 88 — 6‘ JvLdsb . G. Pt . l 93 .— 93 .50 J . Berger Tiefb . 135 .— 137 75 Masch .-Bau -Unt .

Maximilian hätte .
Metallgesellich . ,

49 .88 52 —
D. Eff . -u . W .-Bank
Dresdner Bank .

77 —
63 .50

77 —
64 .50

I . G. Farben !nd . .
do . Bonds

138 —
116 .75

142 — Röder , Gebr . .
Rückfortn . . . .

79 — 79 — G'A) , „ 2
6'/o _ „ 3

92 .—
91 . 75 u>

co
NN11 Berl . -Karlsr .-Ind . 99 .75

128 . 13
101 .50
128 .37

148 .—
78 .—

147 .—
80 —

Frankfurt . Bank 89 .50 89 - Feinmech . Jetter _ — 40 .— Rütgerswerke . 62 .75 61 .50 6°/o , , 8-10 91 .75 92 .— Berliner Masch . . 79 88 81 — Montecatim . . . 43 .25
„ Hy p . -Bank

Pf ätz . Hy p .- Bank
Reichsbank . . .

76 —
150 —

82 .50
76 .50

153 -

Feist Sekt . . . .
Feit &Guilleaume
Frankfurter Hof

9 25
61 -

9 .75
60 .75

Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank
Schöfferh . Bindg .

145 .—

166
*
25

146 —
9 25

166 50
6Vo _ „ 11
6"/a _ _ 6/7
6% _ , 12

91 .75
91 .75

92 . —
91 .75
91 .75

Braunk . u Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....

175 -
159 .25

73 .75

176 .50
162 —

74 25

Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel

176 -
97 .25
69 .—

178 . 50
98 .25
70 . -

Rhein . •Hyp .-BL

Verkehrs -
Unternehmen

Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .

66 .50

60
*
75

26 .25

67 —
101 75

62 -
27 . 13

Scnramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - lndust . Wolff
Siemens Glas . .

103 .50
35 .75
64 .-

104 .13
36 .75
68 . 13

6% , , 4/5
SW « , „ Li.
6d/o , Korn . 1
6/o „ „ 5

91 .75
91 .50
87 .75
87 75
87 . 75

91 75
91 . 63

87 7̂5

Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade ..... .
ConL -Gummi . . .

„ Lmol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt AtL -Telegr . .
Dt . Cent . Gas . .

84 .75
79 .25

158 .50
144 —

87 . 13
82 .—

153 .—
145 .50

57 .75

Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.
» Eiektr . Mannh .
B Stahlwerke . .

52 .63
19 . 13

203 .50
95 .—
94 .63

53 .—
19 .37

203 —
94 .50
95 .50

Hapag ......
NordUoyd . . . .

28 .—
33 .75

28 .75
33 .25 Grün & Bilfinger

Hanfw . Füssen .
Harpener .....

203 —
38 —

204 -
37 . 50
92 .75

Siemens AHalske
Süddtseh . Immob .
Süddtsch . Zucker

143 .60

166 .50

143 .50

165 25
Sv« ; : ä
6-/0 . „ 9
6% „ 3

87 .75
88 —
87 .75 I

«
I

11

1
■

50 .75

117 5̂0

51 . 13
115 .—
117 .50

„ -Westt Elekt .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

99 .—
62 .50

98 .25
61 .37

Industrie

170 .25

Henn . , Kempf , St .
Hess . Hercules . 11.11 1111

fellus berg bau .
Thür . Lief . Gotha 11 I

I
85 .

'
- 6'/uPr .Ld Pf .A 19 94 .50

94 —
94 .25
94 —

Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .

116 —
69 .-

115 .75
72 —

Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .

144 .25
37 .75

147 .50
38 —

Akkumulatoren . 171 .50 riindr . , Aufterm . 64 — 65 .— Unterfranken . , —.— 94 .— 94 — Dt . Linoleum . . . 56 13 58 .— Seht El . u. G.L .B. 120 .— 121 .—
Adt , Gebe ..... —.— Hochtief . . . . 109 50 112 50 Ver . d . Oelfab . . 91 .- 91 — Dt . Tel u . Kabel 66 — 68 . 50 Schub , u. Salzer 162 — 164 .—
Aku ...... . 63 .— 61 50 Holzmann , Phil . . 75 — — .— Ver . Stahlwerke —.- ß '/o 6 91 — 91 .— Dt . Eisenhandel . 61 — 61 .37 Schuckert & Co . 103 .63 104 .25
AEG . StamirakL 30 .25 30 .75 Ilse Bergbau . .

Lnag Erlangen
Jungbans , Gebr

— .— Ver . Ultramann . 86 — ' Dortm . Union -Br . 195 — 197 .25 Schulth . Patzenh . 105 .25 106 .25
Aschaffenb . A. Br . —.— —.— Voigt & Hätlner — ~.— 95 .20 95 .50 Dynamit Nobel . 69 . 50 72 .25 Siemens * Haiske 142 .50 143 .—

„ Buntpapier 44 .— 45 .- 42 .— 43 — Westeregeln Alk . 113 .50 do . Abi -Schuld 21 .25 21 . 75 Eintracht Braun 177 .— 177 .50 Stöhr , Kammgarn 118 .25 118 .75
„ Zellstoff

Bad . Mascti . DurL
Bast , Nürnberg .

_ _ 43 .50
122 - KaliAschersleben

Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & ß .

113 .-
100 —

115 .— Zellstoff Memel Eisenb . Verk . M.
Eiektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schles .

90 .—
99 .-
93 .75 ,

0
(0

I
-»
00

’i
I

V Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .

47 . 88
166 .—

49
122 .— 100 — Waidhof 53 .50 54 .25

Berliner Börse 167 .—
114 .—

Bayer . Spieeei . 45 75 45 .75 Klöcknerwerke 66 — 66 88
Versicherung

Banken El . Licht u . Kraft 106 — 106 .— Ver . Stahlwerke 44 . 50 44 .88
Beck u . Henkel . 11 .25 11 .25 Knorr Heilbronn 186 — 186 —

70 .75
100 -

86 .75
49 .—
63 .—
64 .50

152 .75

Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guii ' eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldscnmidt , Th .
Hamburg . Elekt .

— - .- Vogel Tel .-Draht 78 .— 77 .50
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Bo ven &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt

89 88
14 .90
74 .50

100 .—

67 .—

90
*
—

15 .50
74 -

102 .50

Konserven Braun
Krauti & Co. , Lok .
Lahmeyer & Co . .
Lauratiütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .

46 -
72 —

1 16 .37
22 .—
89 .75

65 .40

46 .—
74 —

22 —
90 .50
78 . -
—

Allianz -Stuttg .- L.
» v Ver .

Mannheim . Vers .

Renten
6°/o Reichsanl . v .27

21
*
'—

95 .75
100 .05 ><

o

।

,

>0
>

III

1

11
*1 Bk . eiektr . Werte

Ba ikfurBrauind .
Ben . Hdis .-Ges .
Com .- u,Priv2 -Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

70 .—
99 .75
86 .75
48 .75
62 25
63 . 50

150 .50

138 .50
103 .50

61 .37
66 -

100 .37
60 -

114 —

141 .63
105 -

61 25
67 37

100 .75
62 .—

114 25

Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . . .

21 .13
114 .50

53 .63

14 .63

119 . 88
22 —

114 .63
53 .88

15 .—
L G. Chem . Basel

160 .—
137 —

160 .75
140 .25

Mannesmann . . . 69 .25 69 . 25 6Vo „ v . 29 V erkehrs - IJnt . Harburg . Gummi 29 — 27 —
Beuten
67 „ Krupp -Obl . .
7°/0Ver .Stahlw . 0 .

1- 130000 ___
130001 ab . .

Mansfeld . Bergb .
78 .— 8 (L50

5 Wo Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .

94 .75
96 .75

94 .75
97 . - AG. für Verk .-W 69 .88 69 .88 Harpener .....

Hoesch . . . . .
92 .25
75 .75

93 .—
77 .50 91 .75

74 —
91 .75
74 .50

Chem . Albert . .
Chade .......

58 .50
158 —

57 .25
158 — Miag Mühlenb . . ,

Moenus ...... 66 — 66
*
50

do . Abl .-Schuld
4% Schutzgeb . A.

22 .57 22 82
9 .50

A.Lokalb . u .K.W ,
D. Reichsbahn Vz.

104 . 13
112 .88

105 .—
112 . 88

29 .25

33 3̂7

Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .

75 .- 76 —
47 .50

Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .

51 .—
116 .—

51 .25
116 .25

Moatecatini . . .
Motoren Darmst 63

’
— 63 —

4°/o Oester . Goldr .
4*1/0Oest . Staatsr . l |

J
I
I i

l
!

11":
napag .....
Hbg .Südam . Dpf .

28 .50 Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .

140 .25
118 —

140 .25
Steuergutscheine

D . Gold - u . Silber 181 .75 182 25 Neckarw . Eßhng . 90 .50 95 .— 7% Rum . von 29 dt >.— 35 .ZU Nordüoyd . . . . 33 .25 - Junghans , Gebr .
Kalichemie . .

42 .75 43 .25 ....... 1934 102 .88 102 .88
n Linoleum . 55 .75 57 .75 Nordwestd . Kw. ——— 5 '/o . 03 - 5 .—

Industrie
100 .25 100 .25 ....... 1935 100 .37 100 .37

Dürrwerke . . ——— Oberbedarf . . . 16 — 16 - 4‘/i °' o Rum . von 13 7 .40 —.—
173 .75

KaliAschersleben 112 .50 114 .63 ....... 1936 97 .50 97 . 50
Oyckern . &Widm . 90 .50 90 .25 Park -u . Bürgerbr . ——— 4% „ 4 .20 4 .25 Akkumulatoren . 171 — Klöcknerwerke . 66 — 66 .88 ....... 1S37 93 .75 93 .75
Eiehb . Werger . 76 .- 76 .- Phönix Bergbau . 53 .25 53 .25 4 /̂3 Bagdad 1 . . 6 .70 o .70 Aku . ...... 62 .88 61 . 75 Lahmeyer & Co . 117 .25 118 .25 ....... 1938 92 . 13 92 .13
Ei . Lieht u . Kraft 106 .50 107 .25 Rein,Gebb . & Sch . 4% Bagdad II . . 6 .70 6 .70 AEG . Stammakt . | 30 . 13 30 88 Laurahätte . . . . 21 — 21 — Verrechn .-Kurs . » 7 .30 97 . 30



WjkMkiier SagblattDomerstag , 29 . März 1934 .
Duttes Blatt . Nr . 87 .

( Fortsetzung folgt . )

Kleinofen & Kipp

Gegen Moitenschaden

K9

WWW

Hochstättenstraße
Allrenom Fachgeschäft

und Mode - Neuheiten

sind eingetroffen .

« I

61

io
.5

der drohend in die Luft ragte , er fiel weder auf einen
dicken hölzernen Kolben , noch auf ein Bowiemesser .
Ein tief in den Nacken gerutschter Sombrero saß ganz
plötzlich wieder gerade .

„ Was ich noch sagen wollte "
, bemerkte beiläufig der

Mann , der gekommen war , um den Redakteur zu sprechen ,
„ ich habe draußen noch eine Verabredung und komme
später wieder . Morning ! Übrigens , Sie brauchen dein
Redakteur gar nicht erst zu sagen , daß ich hier war . Da ,
hopp !" Und mit diesen Worten warf er dem Junge, :
einen Silberdollar in den Schoß . Eine Sekunde darauf
klappte die Tür , und auf der Straße jagte in rasendem
Galopp ein Gaul davon .

Mühselig kroch ich , der zeitweilige Redakteur dieser
„ Tageszeitung "

, die einmal wöchentlich erschien , aus
meinem dunklen Versteck unter dem Schreibtisch hervor
und klopfte mir die Knie ob , die schmutzig geworden
waren .

„ Hast Du sowas schon erlebt , Alfonso ? "
fragte ich

den verdutzten Lehrling , indem ich ihm mit einer nach¬
lässigen Wendung den Silberdollar aus der Hand schnappte
und seufzend in meine eigene Westentasche gleiten ließ .
„ Und so etwas nennt der Mensch nun Mut !"

Gottfried
Grabenstr . LS , Ruf 23895
Reparatur — Antennenbau
100 - VoIt - Anoden 4 . 80 Mk . Wiesbaden , Oranienstr . 13 - Fernruf 26676 .

Amtliche Messungen — Immobilien .

Wilhelm Henn
vereidigter Vermessungsingenieur

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post

( Nachdruck verboten .)

So was nennt man Mut .

Klapp , klapp , klapp . Das Pferd hielt vor dem höl¬
zernen Bungalow , und der Reiter schwang sich aus dem

: Sattel . Mit zwei , drei Griffen band er den Gaul am
nächsten Laternenpfahl fest . Dann richtete er den Blick
nach oben und buchstabierte das rotgentalte Schild über
der Haustür : Eingang zur Tageszeitung „ Arizona News "

.
Es war ein größer , schwergebauter Mann mit breiten

f '
Schultern , dem ein riesiger Soinbrero auf der Stirn

t saß , um die Sonne abzuhalten . Kein Wunder , wenn
man sich nur ein halbes Dutzend Kilometer von der

mexikanischen Grenze befindet .
U Sein Außeres war durchaus vertrauenerweckend .

Rechter Hand hing ein Bowiemesser , linker Hand ein'
Sechsläufer , und auf dem Rücken baumelte eine Bola ,
wie man gewisse Lassos mit den dicken Bleienden zum'
Einfangen der Pferde bezeichnet . Der scharfgeladene

: Karabiner an der Seite soll nicht besonders erwähnt
werden , weil er zur üblichen Ausrüstung eines Grenz -
landbewohners rechnet .

W .
Er schob sich entschlossen den Sombrero in den Nacken ,

griff mit der Linken in seinen Patronengurt , wie um
. sich einen besseren Halt zu geben , und trat in den Haus -

- slur . Dumpf donnerten die elenden Bohlen unter seinem
wuchtigen Tritt . Dann riß er mit einem Ruck die Tür
zur Schriftleitung auf .

fc „ Sie wünschen ? "
fragte der Lehrling , der mit einer

; fesselnden Tätigkeit , nämlich Ausschneiden von Notizen
aus Viehzuchtzeitschriften , beschäftigt war .

Eine tiefe , dunkle Stimme ertönte von der Tür :
WJch möchte den Redakteur sprechen !"

k „ Der ist nicht da "
, sagte der Lehrling . „ Um was

- handelt es sich ? "

Der Mann mit dem Sombrero kniff das linke Auge
- zu und holte ein Zeitungsblatt aus seiner Brusttasche .

„ Das sind Ihre Arizona - News , wie ? "
fragte er und

. reichte dem Lehrling das zerknitterte Blatt über den Tisch .
K -

„ Sicher .
"

gfe „ Gut , sehr gut , junger Mann . Und dieses kleine
: Artikelchen hier , das ich rot angestricheu habe , handelt
- von mir , well ? "

k „ Mag sein , Mister .
"

M „ Mag nicht sein !"
erhob sich plötzlich ein Gebrüll ,

l daß die klapperige Schranke , die das Publikum von der
l Redaktion trennt , zu zittern begann . „ Es ist so , wie ich

,
-age , verstanden ? "

Der Lehrling knickte zusammen wie ein Taschen¬
messer , das seine Dienste getan hat . Er konnte nur stumm
nicken .

„ Na also !" Der Mann mit den : Sombrero langte
wieder verheißend in seinen vor Fülle strotzenden Pa¬
tronengurt .

„ Und wer hat das Gewäsch verfertigt ? "

„ Ich weiß es wirklich nicht , Mister .
" Der Junge

hob zaghaft die schmalen Schultern , zuckte aber wie ein
junges Reh zusammen , das den tätlichen Schuß erhält ,
als der Grenzmann ihn andonnerte : „ Dann will ich den
Redakteur sprechen , verstanden ? "

Der Lehrling nickte wieder . „ Aber er ist doch nicht
da , wie ich Ihnen schon sagte !" wendete er ein .

„ So , so , der Redakteur ist nicht da "
, meinte der Mann

mit der tiefen , drohenden Stimme , zog spielend seinen
Sechsläufer aus dem Futteral , warf ihn hoch in die
Luft , fing ihn an der Spitze des metallenen Laufs wieder
auf und ließ ihn , wie ein Zauberkünstler , über den Hand¬
rücken , mit dem dicken Kolben wieder in die Faust gleiten .
Der Unterschied zwischen den : Vorgang und der Schil¬
derung hier ist nur der , daß ersterer sich zwanzigmal
schneller abspielte . „ Wo ist er denn hingegangen ? "

fragte
er ganz nebenbei .

Da aber fing der Lehrling an , sich unmerklich auf¬
zurichten . Seine Schultern hoben sich , ein Leuchten
kam in seine kleinen , schmalen Mestizenaugen . „ Nur
zu einem Begräbnis !" antwortete er .

„ Sieh mal einer an "
, meinte der Sombreromann

und ließ den Lauf seiner Pistole unheilverkündend in
der Sonne blitzen . „ Wer wird denn begraben , wenn
man fragen darf ? "

„ Ein unbedeutender Mann !" erwiderte der Lehrling .
„ Doch nicht der Redakteur selber ? " meinte der Be¬

sucher mit dem nicht ganz geglückten Versuch zu einem
gewinnenden Lächeln .

„ Nein , int Gegenteil : ein Mann vielmehr , der kürzlich
mit einem Revolver hier in die Stube trat und genau
so wie Sie mit aller Gewalt den Redakteur sprechen
wollte . Der kam dann auch . Nebenbei bemerkt : was
man heute zu Grabe trägt , ist itatürlich nicht mehr der
ganze Mann , sondern nur diejenigen Reste , die man
nach der kleinen Mtion des Redakteurs , der int Neben¬
beruf Preisboxer ist , in einem Taschentuch zusammen -
Ttnbeit konnte . Übrigens muß der Redakteur jeden Augen¬
blick zurückkommen !"

Plötzlich hatte der Sonnenstrahl freie Bahn . Er
stieß sich nicht mehr an einem glänzenden Metallauf ,

„ Kuhfus
’

Kölner Schwarzbrot
“

für die Osterf eiertage
nahrhaft
sättigend
leicht verdaulich
wohlschmeckend

Bäckerei P . Kuhfus
Torckstr . 6 , Rheinstr . 69

Verkaufsstellen werden
dort nachgewiesen .

Achten Sie auf den Namen

„ Kuhfus “

Neue nme
Stets Auswahl ,
Um form , schick
und preiswert .
Änderungen von
Mk . 1 .50 an .
Taunustr . 23 , 11 .

Pelz - Aufbewahrung
Jos . Jungbauer

Eilenbooenoa > se 14

Telephon 23302 Gegr . 1880
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Empfänger
bis zum

Superhet
alle führenden Typen
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Auf Wunsch bequeme

Zahiungs weise .

Die neuen

Frühjahrs - Modelle

Tramp auf der Eisenbahn .

Offen gestanden — ich hatte Arizona satt . Und zwar
gründlich ! Die Stellung als gelegentlicher Redakteur
der „ Arizona - News "

brachte mir zehn Dollars die Woche ,
einen Betrag , der trotz reiflicher Überlegung nicht reichen
wollte , mir eine Plantage zu verschaffen .

Vorher habe ich in Buffalo gearbeitet , wo ein Ita¬
liener ein Wochenblatt für Getreideanbau ins Leben
rief . Ich verstand vom Getreide ungefähr so viel wie
vom Italienischen und übersah daher ganz , daß auch
noch gewisse andere Artikel ins Blatt rutschten . Das
würde mich allerdings nicht weiter gestört haben , wenn
nicht der Herausgeber eines Morgens sein Haus betreten
hätte , worauf es einen fürchterlichen Knall gab , eine
Feuersäule zun : Himmel stieg , dicker Rauch sich über
die Gasse wälzte und hinterher nichts mehr da war . Der
Sheriff , der geholt wurde , zuckte die Achseln .

„ Haben Sie Feinde ? "
fragte er den Italiener , ober

da Tote die üble Gewohnheit angenommen haöen ,
Fragen grundsätzlich zu überhören , so rattert der Sheriff
mit seinem klapperigen Vierzylinder ergebnislos wieder ab .

Zu Osterei . . .

Gefltioel !
Masthöhner . Pfd . - . 95 Fasanhahnen Pfd . 3 . 50
Hahnen . . . pfd . 1. 20 Rehkeulen | PM ,
Enten . . . . pfd . 1. 20 Rehrücken |

Pfd " 1,30

Puten . . . . pfd . 1 . 10 Ziegenlamm . Pfd . - . 75

ven : Phil . Hölzer
fei . 27300 Grabenstr . 8
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Spezialhaus
. .. , , _ , . WIESBADEN
für elegante Damenhute

Webergasse 12

So ist Amerika !

Aeporter auf Uahrt .

den Wanderjahren eines deutschen Journalisten . / Don Hermann Reinecke .

5 Minuten

fährt der Zug . . .

und ausgerechnet jetzt muß
die Masche am Strümps
Katzen ! Tas kann auch
>' hnen passieren , vielleicht
uwrgen schon . Deshalb
lausen Sie lieber noch heute
kmen Strumpf , der wirklich
was abhält , den „ Elbco lSö
Plattiert " bei L . Schwend ,
Muhi , gs ^ fpftct nur
*.95 Mk ., hält aber doppelt
wlange .
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man gern eine bessere
Sorte und auf diesen Festkaffee freut

sich die ganze Familie . Wählen Sie bitte eine
von den nachstehenden Preislagen :

Haushalt - Mischung
ein kräftiger Kaffee . . d . Pfd . zu M . 2 . 40

Drei Flaggen - Kaffee
ein Hochgenuß ..... d . Pfd . zu M . 2 . 80
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von besonderer Eigenart , kräftig und oaromatisch ....... d . Pfd . zu M . O . ----

Weitere Sorten von M . 1.80 bis M . 3 .20

3 % Rabatt in Marken

KAFFEE - GESCHÄFT

Wiesbaden :

Wellritzstraße 26 ; Marktstraße 6 , Tel . 28642 -
Kirchgasse 44 , Tel . 28644 ; Bleichstraße 47 .
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1 . Wiesbadener Amateur -Boxklub gegen Koblenzer Stadt -

mannschast .

Am Ostersamstag , 31 . März , findet im Saalbau ,
Dotzheimer Straße 19 , ein Großkampftag im Boxen gegen
die ausgezeichnete Koblenzer Stadtmannschaft statt . 3m
Fliegengewicht trifft Witzel -Wiesbaden auf den aus¬
gezeichneten Koblenzer Mayer , im Bantamgewicht
Trautschrrig - Wiesbaden auf den Koblenzer Hoch . J .m
Federgewicht wird Wiesbaden wieder seinen alten er¬

fahrenen Kämpfer Brand gegen Mathes -Koblenz stellen , der

>chon über 75 Kämpfe in seiner Rekordliste aufweist . Im
Leichtgewicht wird fich seit langer Zeit Ernst Neuge¬
bauer vorstellen , der kürzlich in Worms wieder erstmalig im
Ring stand und als k. o . - Sieger nach Hause zurückkehrte .
Er erhält den Koblenzer Grog

"
zum Gegner , mit dem er

schon vor zwei Jahren einmal die Handschuhe kreuzte . 3m
Weltergewicht stellt Wiesbaden seinen Eaumeister
Ims , wenn es die Verletzung zuläßt , die er sich bei den
Meisterschaften in Stuttgart zuzog , gegen den Koblenzer
Voelker . Sollte Ims noch nicht antreten können , so wird als

Ersatz Schermuly starten , der sich augenblicklich in sehr guter
Form befindet , die er erst in Frankfurt bei dem Kampf Gau
13 gegen Bayern bewies . 2m Mittelgewicht triffr
Kohl - Wiesbaden auf Hintermeister - Koblenz . Auch dieser
Kampf wird interessieren , da Kohl erstmals im Mittel¬

gewicht startet . Das Hauptinteresse des Abends dürfte sich
auf Gaumeister Hachenberger konzentrieren , der den
Koblenzer Wallrabenstein zum Gegner erhält . Die beiden

Boxer standen sich im letzten November schon einmal gegen¬
über und trennten sich mit unentschiedenem Ergebnis . 2m

Schwergewicht stößt Weißenberg „ Heros
" - Wiesbaden

auf den Koblenzer Truant . Den Einleitungskampf be¬

streiten zwei Schüler , Gehring -Wiesbaden und Gräf - Koblenz .
Die Wiesbadener Kampfmannschaft will beweisen , daß der

einheimische Boxsport wieder auf beachtlicher Höhe steht .
Daher wird man an diesem Abend neun hochinteressante
Kämpfe zu sehen bekommen . Der Beginn der Veranstaltung ,
die als Ersatz des Treffens gegen die Saarmannschaft gedacht
ist , ist auf 8 .30 Uhr festgesetzt .

Wal ter Neusel , der durch seinen Sieg über King
Levinski in die erste Rech « der Schwergewichtsboxer vor¬
rückte , soll jetzt am 27 . April einen Kampf mit Tommy

Loughran erhalten .
Hans Schönrath , der bekannte deutsche Schwer¬

gewichtsboxer , konnte seinem kürzlichen Blitzfieg über den be¬

kannten Belgier Limousin jetzt einen neuen schönen Er¬

folg anreihen . Er zwang in Brüsiel den Belgier in der
vierten Runde zur Aufgabe .

Macel Thil , Frankreichs Weltmeister im Mittel -

gewichtsboxen , holte sich am Montag im Pariser Sportpalast
durch einen Sieg über den Spanier Martinez d '

Alfara
auch den Europameistertitel im Halbschwergewicht Sein

Gegner wurde wegen unsauberen Boxens in der 13 . Runde

disqualifiziert .

Spott und Spiel .

'
Wiesbadener © fterbocfeu » ^ teigniffe .

Ealing Ladies London gastieren beim

WTM .
am Ostersamstag .

In der Erkenntnis , daß auch der Sport ein wesentlicher
Faktor im Dienste der Fremdenwerbung sein kann ,
hat der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub nunmehr

auch verschiedene ausländische Hockeymannschaften nach
Wiesbaden eingeladen , um diesen Gelegenheit zu geben , sich
von den jetzigen Verhältnissen in Deutschland und unserer
Bäderstadt persönlich überzeugen und ihr « Eindrücke bei den
vielen Reisen im Heimatland weiterverbreiten zu können .
Als erste der eingeladcnen Mannschaften kommen die Ealing
Ladies , London , hierher , di « O ste r sa m s ta g nachmittag
3 Uhr auf dem Sportplatz an der Nikolasstraße den Damen
des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs in einem
Hockey -Wettspiel gegenüber treten weroen . Da die Ealing
Ladies zu den besten Damenmannschaften Eng¬
lands zählen und auch die Wiesbadener Damen heute
zweifellos eine der stärksten Mannschaften Deutschlands dar -

stellen , darf man auf den Ausgang des Spiels und das Ab¬

schneiden der Wiesbadenerinnen sehr gespannt sein . Die
bisher gegen deutsch « Damenmannschaften ausgetragenen
Wettspiele haben die Engländerinnen sämtlich gewinnen
können .

Die Mannschaften spielen in folgender Aufstellung :

London : King
Hobkinson Hubble

Teviotdale Eibson 2ohnson
Shaws Pittar Hodgkinson Wornell Irwin

Ersatz : Eray .
Wiesbaden : Schütz

Krause Riedermayer
Boerner Raasch Müller

Maleri Pfusch Schaefer Horn Spitz

Ersatz : Radermacher , Foerster II .

Spielkleidung : London : Weiße Bluse , dunkel¬
blaues Kleid , schwarze Strümpfe . Wiesbaden : Hell¬
blaues Polohemd mit dunkelblauem Pullover , blauer Rock ,
orangene Strümpfe .

i
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Die englische Hockey -Damenelf .

Die „ Zehlendorfer Wespen " Gäste
des DHK .

am Karfreitag .
Seit langen Jahren wird zum erstenmal am Karfreitag

wieder eine Mannschaft der ersten deutschen Hockeyklaff « in
Wiesbaden zu sehen sein . Dem Deutschen Hockey -
Klub dem jüngsten hockeytreibenden Verein des Rhein -
Main -Kreises , ist es gelungen , die 1 . Herrenelf des Sport¬
vereins „ Zehlendorfer Wespen

" 1911 Berlin — in Hockey -

kreifen kurz die „ Wespen "
genannt — zu einem Freund¬

schaftsspiel zu verpflichten . Die Gäste , die in der Berliner
Hockey-Derbandsspiel - Runde in der 1 . ^ .- Klasse spielen , be¬

stachen anläßlich ihres letztjährigen Besuches des Kreuznacher
Osterturniers durch chre unerreicht faire und elegant « Art
Hockey zu spielen . Wenn der DHK . gegen einen solchen
Gegner auch keine Siegeschance hat , so haben die Ergebnisse
der bisherigen Saison doch gezeigt , daß gegen die stärksten
gegnerischen Vereine der DHK . immer noch in bester Form
spielt « . Richt nur der Wiesbadener Hockeygemeinde macht
der Deutsche Hockey - Klub mit diesem Spiel eine besondere
Freude , sondern für alle Anhänger der Rasensportarten
überhaupt dürfte das Erleben eines solchen Grotzkampfes von
Interesse sein . Das Spiel , das auf dem Platz an der Niko -

lasstrage ausgetragen wird , beginnt Karfreitagnachmittag
um 4 Uhr . Der Eintritt ist frei .

Donnerstag , 29 . März 1934 .

find die Vorrundenspiele beendet . Die 1 . Mannschaft des

SKW . 1911 , die in den bisherigen Spielen stets mit zwei
bis drei Ersatzspielern antrat , führt nunmehr unangefochten
die Tabelle . Di « Rückrunde findet im April statt .

Die Tabelle :

Wafierballabkommen zwischen DSB . und DT .

8
4
3
3

2
1
2

24 :8
8 :8
7 :7
7 : 11
214

4 -
2 -
1 1
1 1

4
4
3
4

1 . SKW . ( 1 . M .)
2 . SKW . ( Jun .)
3 . NSK . ( 1 . M . )
4 . Polizei

gende Leistungen :

100 -Mtr .-Freistil
IvO - Mtr .- Rückcn
200 - Mtr .-Drust

Ein Abkommen zwischen dem Deutschen Schwimm - Ver¬

band und der Deutschen Turnerschaft regelt die gemeinsame

Austragung der Wasferballrunden und den Geschäftsverkehr

zwischen DT .- und DSV .- Fachwarten in den , Bezirken und

Gauen . Danach haben die DSV ^ Fachwarte die verantwort¬

liche Führung in den Bezirken und Gauen , mrd den £ -£ .=

Fach warten verbleibt die Verwaltung der DT .- Mannlchaften .

Sonderrunden , die nur Miigliedern eines Verbandes vor .

behalten sein sollen , können von jedem Verband selbständig

durchgeführt werden , , edoch muffen sich dre zuständig « » Fach¬

warte wegen der zeitlichen ÄustraMNg rechtzeitig mit¬

einander ms Benehmen setzen . Die Einreihung „
der DT, -

Mannschaften erfolgt nach der tatsächlichen Spielstarke . <yu :

den Spielbetrieb gilt die demnächst erscheinende „ Deutsche

Wasserball -Ordnung
"

.
Sieben Schwimmrekorde anerkannt .

Der Deutsche Schwimm - Verband hat die bei den ersten

Reichs - Olympia - Prüsungskämpfen in Magdeburg aus¬

gestellten sieben deutschen Bestleistungen anerkannt und

in die Rekordliste ausgenommen . Es handelt sich um fol -

5 . NSK . ( 2 . M .) 3
»

Herren :

0 :59,1 Min . Fischer ( Bremen )
1 :08,4 Mm . Küppers (Bremen )
2 :43,8 Min . Schwarz ( Göppingen ) .

' Damen :

100 -Mtr .- Freistil
100 - Mtr .- Freistil
100 - Mtr .- Riicken
200 -Mtr .- Rücken

1 -114 Min . Arend ( Charlottenburg )

1 :11,0 Min . Arend ( Charlottenburg )

1 :24,4 Mm . Stolt « (Düsseldorf )
3 :06,5 Min . Stolt « (Düsseldorf ) .

(Stoßet Peers
von eutjcfjland 1934 .

2 000
1000

der zweite Preisträger . .......
der dritte Preisträger ..... . -
der vierte Preisträger ........
der fünfte Preisträger . . . .. - • • •
der sechste und siebente Preisträger . . .

N e n n u n g s s ch I u ß ist der 20 . Juni 1934 .

Die Ausschreibung zum „ Erotzen Preis von

Deutschland 1934 “
ist fertiggestellt und wird m Kurze er¬

scheinen . Für das am 15 . Juli 1934 auf der Nordschlem

des Nürburgringes auszufahrende Rennen Zeichner

das Nationalsozialistische Kraftfahr - Korps und der Demiche

Automobil -Klub als Veranstalter . Die Strecke betragt

570 250 Kilometer . Es sind nur Rennwagen zugelaffen die

der internationalen Rennformel der A2ACR . entsprechen .

Für jedes Fahrzeug können Wei Fahrer gemeldet werden ,

die im Besitze der internationalen Fahrer - Lizenz der A2ACR

sein müssen
'
. Die Fahrer können sich beliebig in der . fuh .

rur - des Fahrzeuges abwechseln . Entsprechend der Bedeu -

tu »ses klassischen Rennens sind Barpreis « in Hohe voq

37 NM . ausgesetzt , und zwar erhalten :

Der Sieaer den Pokal des Großen Preises von 1

Deutschland 1934 und . . RM . 15 000 j
6 000 ]
4 000 .1

Unfete $ ed ) fet melden ftdj .

Wiesbadener Fechtklub siegte in Mainz .

Am vergangenen Sonntag fand in Mainz ein Freund¬
schaftsfechten zwischen dem Mainzer und Wiesbadener Fecht¬
klub statt . Die Mannschaft des Wiesbadener Fechtklnbs ,
bestehend aus 5 Fechterinnen und 9 Fechtern , zeigte in
diesen Kämpfen eine sehr schöne , ausgeglichene Fechtweise
und großen Kampfeifer . Die besten Leistungen des Tages
zeigten die Wiesbadener Fechter Otto Adam und Willi
Cron , welche aus allen Gefechten als Sieger hervorgingen .
Durch die guten und gleichmäßigen Leistungen des Nach¬
wuchses , welcher auch hier seine vorzügliche Schulung er¬
kenne ließ , war der Sieg für die Wiesbadener Mannschaft
entschieden . Di « Herrenmannschaft siegte mit 41 :23 . Unter
den Leistungen der Damenmannschaft verdient besondere
Erwähnung die Linksfechterin Frl . Doris Fackelmann -
Wiesbaden . Die Damenmannschaft siegte mit 19 :6 Siegen .
Die Kämpfe standen alle aus hoher Stufe und wurden ge¬
fördert durch ein einwandfreies Schiedsgericht und durch den
unbeugsamen Siegeswillen der Wiesbadener Mannschaften .

Wafletball - <Sauliga = T3etbands =

fpiele .

Schwimmklub 1911 Wiesbaden vor schweren Aufgaben .

Die diesjährigen Gauliga -Verbandsspiele versprechen
für Wiesbaden besonders interessant zu werden . Der SKW .
1911 spielt durch di « Neueint « ilung im Bezirk Süd -

Hessen des Gaues XIII und trifft auf so spielstarke Mann¬

schaften wie : Jungdeutichland Darmstadt ( DSV . ) , Tgd .
1846 ( Rotweiß ) Darmstadt ( DSV . ) , Tgs . 1875 Darmstadt

( DT .) , 1 . Frankfurter Schwimmkluh ( DSV . ) , Tv . 1860

Frankfurt ( DT . ) und „ Hetzen
" Worms . D « r SKW . 1911

stellt in diesem Jahre eine besonders junge , entwicklungs¬
fähige Mannschaft ins Feld Der jüngste Spieler ist 18 Jahre
alt , der älteste Spieler zählt 23 Jahre . Di « Farben des
Klubs werden vertreten :

Tor : Eldags ;
Verteidigung : Zedlitz , Ott ;
Verbindung : Erünert ,
Sturm : Lorey , Eiohmann , Schoeps II .

Zwei ruhig « und sichere Verteidiger , zwischen einem
„Tor¬

hüter und Derbinder , die über beachtliches Können verfügen .
Fraglich erscheint nur , ob der ausgezeichnete Sturm in der

vorgesehenen Aufstellung wird spielen können . Sollte die

Mannschaft nicht durch Weggang eines Spielers geschwächt
werden , so dürfte dies « Sieben manchen spielstarken Gegner
zum Straucheln bringen können .

Wafferballrunde :

Weitere Ergebnisse - NSK . ( 1 . M . ) — SKW .

( Jun .) 2 :0 , NSK . ( 2 . M ) - SKW . ( 1 . MZ 2 :8 . NSK .
( 2 . M .) — Polizei 0 :3 , SKW . ( 1 . M . ) — SKW . ( Jun . )
5 :0 . Bis aus das Spiel NSK . ( 1 . M .) gegen NSK . ( 2 . M . )

Spott - Uundfäau .

Reichsminister von Papen ist vom Union - Klui

zum Präsidenten berufen worden . Reichsspottfichrer vot

Tschammer - Osten und Graf zu D oh n a - F i n ck e u -

st e ' i n haben gleichfalls eine Berufung ins Präsidium dc!

Union - Klubs erhalten .

Der Reichswehrminister hat angeordnet , dal

nach Maßgabe der vorhandenen Mittel bei d « >

Truppenteilen Tennisplätze angelegt wersq

können . Tennisschläger , Bälle und sonstiges Gerat mu || fl

von den Sporttreibenden selbst beschafft werden . Diese Bei -
|

fügung entspricht einem schon lange bestehenden Wunfch uw f

Bedürfnis , den Tennissport in der Wehrmacht weiter aus -
|

zubauen . _ „ , , . . . Jl
Frankreichs Tischtennis - Mannschaft konn » |

in Hamburg einen Länderkampf gegen eine deutsche Manie |
schäft knapp 3 :2 für sich entscheiden .

Deutscher Billardmeister 1934 .

KM

! ’
U

■

Förster - Aachen wurde nach viertägiges
Kampfe , der in Wuppertal ausgetragen wurd ^ J

deutscher Villardmeister 1934 . Förster hat W
damit zum zweitenmal diese Meisterschast erobert -
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